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Unzeigen. 


1 Gent. 


Cefegraphifche Depefhen. 


(GSeliefert von der „Afiociated Prek“.) 


Ausland. 


Stoeſſel an den Zaren. 


Geheimnißvolle Depeſchen aus Port 
Arthur nach Tſchifu an den Zaren 
befördert. — Das betreffende Boot 
dann in die Luft geſprengt. — 
Port Arthurs Kommandant fragte 
angeblich, ob er kapituliren ſoll. 
— Britiſche Unterſuchung des 
Zwiſchenfalls fortgeſetzt. 

St. Petersburg, 16. Nov. (Abends:) 
Ein hochgeſtellter General, der Rachmit— 
tags beim Zaren war, ſtellt entſchieden 
in Abrede, daß Stoeſſel in ſeiner De— 
peſche an den Zaren um Inſtruktionen 
wegen der Uebergabe erſucht habe. Da— 
von gegenwärtig zu ſprechen —fügte er 
hinzu — ſei um ſo lächerlicher, als 
wieder mehrere Schiffe die Blockade ge— 
brochen und Nahrungsmittel nach Port 
Arthur gebracht hätten, und als 
Stoeſſel wiſſe, daß das ruſſiſcheOſtſee— 
Geſchwader unterwegs ſei. 

Er will indeß nichts über den wah— 
ren Inhalt von Stoeſſels Mittheilun— 
gen ſagen. 

Tſchifu, 16. Nop. Machmittags.) 
Der ruſſiſche Torpedojäger „Raſtorop— 
ny“ entwiſchte um Mitternacht wäh— 
rend eines dichten Schneeſturmes aus 
dem Hafen von Port Arthur, langte 
nach einer abenteuerlichen Fahrt zwi— 
ſchen ſchwimmenden Minen und japa— 
niſchen Kriegsſchiffen zu früher Stun— 


de hier an und wurde ſpäter von der 


Bemannung in die Luft geſprengt. 
Das Boot hatte, wie der Komman— 

dant Pelem ſagt, lediglich den Zweck, 

Depeſchen zu befördern; es war eines 


der ſchnellſten ruſſiſchen Schiffe. Wie 


es heißt, ſind die von ihm hierher be— 
förderten Depeſchen vom GeneralStöſ— 
ſel an den Zaren gerichtet und verlan— 
gen Inſtruktionen, ob er länger aus— 
halten ſolle —in Erwartung von Ent— 


Jatz — oder ob er ſofortige Vereinba— 


J 


rungen mit den Japanern behufs Ue— 
bergabe unter den vortheilhafteſt mög— 
lichen Bedingungen treffen ſolle! 

Beſtätigt iſt dieſe Angabe zwar noch 
nicht; aber es iſt offenſichtlich, daß nur 
Depeſchen von der höchſten Wichtigkeit 
den General Stöſſel veranlaßt haben 
konnten, den Verluſt eines Kriegsboo— 
tes zu riskiren. 

An friſchem Fleiſch ſcheint es übri— 
gens in Port Arthur noch nicht zu feh— 
len. Als das obige ruſſiſche Boot in 
Tſchifu einlief, verbreitete es den Ge— 
ruch von Frühſtücks-Steak. Eine große 
Spieldoſe ſpielte beim Einlaufen eine 
lebhafte Melodie. Der Kommandant 
machte nur günſtige Angaben über die 
Lage von Arthur; er ſagte, alle wichti— 
gen Forts ſeien noch in den Händen 
der Ruſſen, und die Garniſon ſei zu— 
verſichtlich und in guter Stimmung. 

London, 16. Nov. Eine Neuig— 
keits-Agentur läßt ſich aus Tſchifu 
melden, der Kommandant des, jetzt 
von den Ruſſen ſelbſt zerſtörten Tor— 
pedojäoers „Plen“, beſtätige die An— 
gabe, daß General Stoeſſel verwundet 
jei; er theile aber mit, daß General 
Fock wohl fei, und verfichere, daß in 
Port Arthur noch Nahrungs-, Muni- 
tiong= und Kohle-Vorräthe auf ein 
Sahr vorhanden feien. 

Bon anderer Geite-wirb aber tie: 
derholt verfihert, dat die Lage bon 
Port Arthur eine verzmeifelte fei, und 
nur deshalb General Stoeffel einen 
ſolchen ungewöhnlichen Schritt gethan 
habe. 

Tſchifu, 16. Nov. Als der ruſſiſche 
Torpedojäger „Raſtoropny“ hier an— 
langte, ankerte er wenige Hundert 
Yard Hinter dem amerikaniſchen 
Kreuzerboot „Nem Drleans”, dem 
Flagafchiff des Kontre-Admiral3 Fol- 
zer. Der Befehlähaber des Torpedo— 
jägers wurde fofort in Kenntniß ge 
jfeßt, daß in fpäteften? 24 Stunden 
das Boot entwaffnet fein müffe, und 
traf, nachdem er feine Depefchen ans 
Land befördert (durch den ruffifchen 
Konjul), die Vorkehrungen zur Zerftö- 
rung des Bootes. 

Tſchifu, 16. Nov. (7 Uhr Abends:) 
Ueber die Zerſtörung des ruſſiſchen 
Torpedojägers „Raſtoropny“ iſt noch 
hinzuzufügen: 

Mit Ausnahme eines Mannes ver— 
ließen die Ruſſen während des Nach— 
mittags das Boot. Der Letzite ſteckte 
die Zünder an und ſprengte ſo das 
Fahrzeug in die Luft. Man hörte 
noch auf 100 Yard3 Entfernung drei 
bumpfe Erplofionen deutlih. Faft 
zur felben Zeit verfant das Boot auf 
ben Grund; nur noch eine Spiere be- 
zeichnet fein Grab. 

Man bat noch feine beitimmte Er- 
Härung für die Handlungsmeife der 
Ruffen; die Zerftörung erfolgte, nach: 
ben der chinefilche Tao-Tai den ja- 
panifchen Konful dabhier offiziell in 
Kenntnit gejeht hatte, da die Ent- 
mwaffnung des Boote vollzogen, und 
die Mafchinerie unbraudbar geworben 


ei. 
MWährend.bes Nachmittags. hatte der 
ruſſiſche Konſul den Tao⸗Tai in 


a te, 


Kenntnit gefett, daß dag Boot durch 
die jtürmifche See nah ITfehifu getrie- 
ben worden fei, und daß man fich zur 
Entwaffnung entichloffen habe, meil 
die Mafcyinerie unbrauchbar gewor— 
den. Allem Anfchein nach wollten die 
Ruffen einen Schleier über den eigent- 
lichen Zweck des Beſuches dieſes Boo— 
tes werfen. 

Libau, 16. Nov. Die zweite Divi— 
ſion des ruſſiſchen Oſtſee-Geſchwaders 
iſt heute abgefahren. Sie beſteht aus 
den Schlachtſchiffen „Oleg“, „Izun— 
rud“, „Kuban“, „Zeref”, „DOrel”, 
„KRion“, „Dniepr“, und den Torpedo 
jügern „Lian“, „Rezity”, „Sromti”, 
„Srozny“ und „Prozorlioy”. 

Sue, 16. Nov. Der Gouperneur 
hat eine Verfammlung der ausmärti- 
gen Konfuln einberufen und diefelben 
erfucht, Rheder-Agenten in Kenntniß 
zu jeben, daß während der Durdhfahrt 
der Schiffe vom ruffifchen Ditlee-Ge- 
Ihmwader dur den GSuez-fanal alle 
nordmärt3 fahrenden Schiffe angehal- 
ten mürden, fodaß die ruffifchen 
Krieasichiffe Freie Bahn hätten, und 
daß alle Fahrzeuge strenge Weiſung 
erhalten müßten, nicht3 in den Kanal 
zu werfen, mährend dieje Kriegsfchiffe 
hindurchfahren, und fich aller Kundge- 
bungen enthalten müßten. 

St. Petersburg, 16. Nov. Man 
glaubt hier, daß Der König von Por— 
tugal, der augenblidlih in England 
meilt, erfucht werden wird, das fünfte 
Mitglied der internationalen Kom= 
miffion zu ernennen, welche den Nord= 
fee-Zwifchenfall unterfuchen foll,— das 
heißt, wenn die pier Momiräle, melche 
die übrigen Mitglieder bilden, fich über 
die Auswahl eines fünften Mitgliedes 
nicht einigen fünnen. 

Der Zar hat die Depefche erhalten, 
melche Stoefjel aus Port Arthur unter 
fo abenteuerlihen Umftänden nad 
Tichifu befördern ließ. Aber der In- 
halt wird nicht befannt gegeben. 
| Zihifu, 16. Nov. Ein Privatbrief, 
| welcher aus Port Arthur hier eintraf, 
| erfucht die Affoziirte Preffe, eine Er- 
| Härung des Inhalts zu veröffentli- 

hen, daß fämmtliche Ausländer ir 
| Bort Arthur wohl feien, und daß fei- 
ner derjelben während der Kämpfe 
bermundet worden jei. 

Der Entfhluß der Ruffen, den Tor- 
pedojäger „Raftoropny“, der aus Port 
Arthur gefommen war, in die Luft 
zu fprengen, murde mahrjcheinlich 
durch das Auftauchen zweier japani- 
cher Iorepdojäger bejchleunigt. Es 
wird jedoch verfichert, daß er den, in 
Port Arthur mitgegebenen, verfiegelten 
Befehlen entfpradh; nur wenn eine 
„höhlt aünftige Gelegenheit zum Ent— 
fommen” vorhanden fei, Jollte davon 
Abftand genommen werden. 

Hull, Enaland, 16. Nov. Die un- 
abhängige britifche Unterfuchung des 
Nordfee = Zmifchenfalles wurde heute 
fortgefegt. Meiftens waren die Aus- 
Tagen Beftätigungen der fehon früher 
gemachten. 

Der Maat des Schleppnet - Boote 
„Dceanic” bezeuate, dah eines ber gro= 
Ben ruffifchen Kriegsfchiffe nach dem 
Feuern zurüdaeblieben ei, ohne Er— 
hebungen über das angerichtete Unheil 
anzuftellen oder mit irgend einem der 
Filcherboote zu Tprechen, und daß es 
nach einer halben Stunde ebenfalls 
meitergefahren jet. 

Dr. Woodhoufe al3 Anwalt des 
ruffifchen Botfchafter- Amtes fragte: 
„Auf was feuerten die Rufen?” 

„Auf uns, alaube ich,“ antwortete 
der Maat des Schleppnet = Bootes 
„Forth.“ 

Dr. Woodhouſe entlockte indeß ei— 
nem anderen Zeugen das Zugeſtänd— 
niß, daß diejenigen ruſſiſchen Schiffe, 
deren Suchlichter auf die Fiſcherboote 
gerichtet waren, nicht feuerten. 

Der Führer Haines vom Schlepp— 
netz⸗-Boot „Moulmein“ ſagte, er habe 
um 6 Uhr Morgens, nach dem Angriff, 
ein Schlachtſchiff etwa 3 Schiffslän— 
gen entfernt geſehen, gerade wie die 
ruſſiſchenSchiffe ausſehend, welche auf 
die Fiſcherboote gefeuert hatten. 

Auch der „Boatſwain“ vom ſelben 
Fahrzeug ſagte, er habe gegen halb 6 
Uhr Morgens ein „großes Schiff“ ge— 
ſehen; es ſei viel größer geweſen, als 
ein Torpedoboot; er könne aber nicht 
ſagen, ob es ein Schlachtſchiff geweſen 
ſei. 
Dr. Woodhouſe fragte den Zeugen 
gründlich aus, welcher indeß auf ſeinen 
Angaben beſtehen blieb und hinzufüg— 
.te: „Ein britifcheg Schiff war es nicht, 
fondern es jah befonders tie dasjenige 
aus, melche& vorher auf uns gefeuert 
hatte.” 

Hull, England, 15. Nov. Großbri- 
tannien3 unabhängige Unterfuhung 
des Nordfee-Zmifchenfall3 wurde heu= 
te hier eröffnet. Die Ergebniffe mer- 
ben der internationalen Kommiffion 
unterbreitet werden. 


Zinfheinend unbegründet. 


London, 16. Nov. Die „Pal Mal 
Gazette“ Takt fi über Mosfau mel- 
den, daß, einer Depefche aus Baku zu= 
folge, ein Streit zwijchen Ruffen und 
Afghanen zu Kufchf ausgebrochen jei, 
und die Afahanen ein ruffiihes Ma= 
gazin zur Erplofion gebracht hätten, 
mobei viele Soldaten getöbtet worden 
feien. Da Kufcht ein Dugend Meilen 
innerhalb der Grenze von Afahaniftan 
Yieat, fo ift es faum denkbar, daß fih 
dort ein ruffifches Magazin Sefinden 
follte. Auch hat das Indifche Amt fei- 
ne Nachrichten über einen folchen Vor: 
gang erhalten, und man mißt der Mel- 

ung feinen Glauben bei. 


— 
hr Dass. En 


bendpost 


Chicago, Mittwoch, den 16. November 1904. — 5 Uhr⸗Ausgabe. 


Zu Wagner's Andenken 
Soll eine St pendium-Stiftung gegründet 
werden. — Scillers Denfmal für Tefchen. 

— Tuberkuloſe-Muſeum. — Ueberſetzung 

des Bilſe-Romans konfiszirt. 
(Spezial-Kabeldepeſche der N. Y. Staatszeitung.) 

Berlin, 16. Nov. Der General-In— 
tendant der Kgl. Schauſpiele, Herr v. 
Hülſen, der Komponiſt Engelbert 
Humperdinck, Ernſt v. Wildenbruch, 
Prof. Schweninger, Richard Strauß, 
der Sänger Albert Niemann und viele 
Andere veröffentlichen einen Aufruf 
betreffs der Gründung einer Stipen— 
dienſtiftung, durch welche unbemittel— 
ten Kunſtfreunden Freiplätze, Reiſeko— 
ften etc. für die Bayreuther Vorftel- 
lungen gewährt werden follen. 

Eine allgemeine Nationalfammlung 
wird von heute bi8 zum hundertſten 
Geburtstage Richard Wagners (22. 
Mai 1913) ftattfinden, um eine Mil- 
lion Mark Grunditod zu fichern. 

Der Aufruf führt den Titel „Na= 
tionaldanf für Richard Wagner“. Und 
im Iert heißt es: 

„Dem großen Meiiter fol ein Dent- 
mal errichtet iweroen, Dauernder als 
Stein und Erz, ein Denfmal nad) fei- 
nem Sinn.” 

Sn Karläruhe wird demnädhlt unter 
dem PBroteftorat des Großherzog? 
Friedrich von Baden und feiner Ge- 
mahlin ein großartiges ITuberfulofe- 
Mufeum eröffnet werden. E3 jtellt in 
populärer Weife die ganze QTuberfu- 
loje-Frage, die Verbreitung, Verhü- 
tung, Heilung u. |. m. der Schwind- 
ſucht in der anfhaulichiten Weife dar. 

Das Mufeum ift vornehmlih für 
die Urbeiterfchaft beitimmt, melche 
daraus Belehrung über den ärgiten 
MWürger der Menfchheit fchöpfen fol. 

Der deutfche Kleine Kreuzer „Falke“, 
der mährend geraumer Zeit auf ber 
oftamerifanifchen Station im Dienjt 
mar, wird fich demnädhjlt nach der meit- 
amerifanifchen Station begeben. Nach- 
dem er zunäcdhit die füd- und mittel- 
amerifanifche Küfte befahren, wird er 
fodann die Haupthäfen der Ver. Staa- 
ten am Stillen Ozean befuchen, imo 
Sahre lang fein deutfches Kriegsfchiff 
die Flagge des Reiches, gezeiat hat. 

Wie aus Inowrazlaw in Poſen ver— 
lautet, geberden ſich die dortigen Po— 
len höchſt ungehalten, weil ihnen ſei— 
tens der Behörden ein trefflicher Agi— 
tationsſtoff entzogen worden iſt. Die 
Strafkammer veranlaßte nämlich die 
Einziehung der golnifchen Ueberſetzung 
de3 befannten Romans des Forbacher 
Er-Leutnant3 Bilfe „Aus einer Elei- 
nen Garnifor“. 

Mien, 16. Nov. Als Wahrzeichen 
des deutfchen Charakters hat dieStadt- 
verwaltung des, in jüngjter Zeit viel- 
genannten Tejchen in Deiterreichifch- 
Schleſien beſchloſſen, ein Schillerdenk— 
mal zu errichten. Der Beſchluß iſt zu— 
gleich gegen die Tſchechen und Polen 
gerichtet, welchen infolge der fortwäh— 
renden Zugeſtändniſſe der Regierung 
der Kamm neuerdings gewaltig ge— 
ſchwollen iſt. 

Die Errichtung ſlaviſcher Parallel— 
klaſſen in Oeſterreichiſch -Schleſien, 
welche unter den deutſchen Bewohnern 
jenes Landestheils eine ſo tiefgehende 
Erbitterung erregt hat, iſt den Tſche— 
chen und Polen in Troppau und Te— 
ſchen noch lange nicht weitreichend ge— 
nug. Sie fordern ſtatt der Parallel— 
klaſſen nunmehr ſelbſtändige und voll— 
ſtändige Lehrerbildungsanſtalten mit 
tſchechiſcher und polniſcher Unterrichts— 
ſprache und ſehen in den Varallelklaſſ— 
ſen nur eine Abſchlagszahlung. 

Der jetzige Beſchluß der Teſchener 
Stadtverwaltung ſoll der Regierung 
zu Gemüthe führen, daß die Deutſchen 
zäh an der Behauptung ihrer Nationg— 
lität feſthalten. 

Am Wiener Burgtheater iſt nun 
gleichfalls Ludwig Folke's Schauſpiel 
„Maskerade“ aufgeführt worden, und 
das Stück fand hier eine beſſere Auf— 
nahme, als in Frankfurt a. M., ob— 
wohl in den letzten Akten der Beifall 
nicht mehr ſo groß war. 


Ueber des Raiſers Zuſtand 
Schon wieder beunruh gende Angaben ver— 

breitet I 

Berlin, 16. Nov. Der Zuftand des 
Katjer3 Wilhelm ift gegenwärtig ein 
folcher, daß feine Aerzte ihm gerathen 
haben, fich aller Anftrengungen, gei= 
ſtigen ſowie körperlichen, zu enthalten. 

E&3 verlautet abermals, daß eine 
neue Operation nothmendig fei. 

Noch immer ift es indeß ungemwiß, 
ob der Kaifer im fommenden Winter 
nad dem Süden gehen wird. 


Wird allmälig rubig. 


Rio de Janeiro, Brafilien, 16. Nov. 
Die Stadt war heute ruhiger, obimohl 
einige Tumulte vorfamen,-und etliche 
Streifende im Schiffäperfehr Mifhel- 
ligfeiten verurfachten. 


Inland. 


Exr⸗Richter Parker etablirt ſich. 


New York, 16. Nov. Der frühere 
Richter Alton B. Parker, welcher die- 
fes Amt aufgab, als er Präfident- 
Ihafts - Kandidat der demofratifchen 
Partei gevorden war, hat heute bier 
ein Unmalt3-Bureau eröffnet, und 
zwar in dem Gebäude Nr. 32 Liberty 
Straße. 

Gleichzeitig macht er befannt, daß 
er ein Bewohner der Stadt New Norf 
geworben ift und nebjt feiner Gemah- 
lin bier unverzüglich ein Heim einrich- 
ten —— 

die er fagt, hat er feinen Theilha⸗ 
ber im Anmaltsgefchäft und beabfich- 


tigt au fernein, alein zu Bleiben 


gibt er und oft zu 


1 Zodter, 8 Schhwerverleßte. 
Rangir-£ofomotve erplodirt in Eaft St. 

Couis. 

Eaſt St. Louis, Ill. 16. Nop. Im 
Gehöft der Southern-Bahn dahier ex— 
plodirte eine Rangir-Lokomotive, wo— 
bei der 26jährige Waggon-Inſpektor 
Albert Andrews (der ſich zur Zeit etwa 
50 Fuß von der Lokomotive befand!) 
getödtet wurde. 8 Andere wurden 
ſchwer verletzt, darunter der 35jährige 
Arbeiter John Branner wahrſcheinlich 
tödtlich. Die übrigen Schwerverletz— 
ten ſind: Fred Downey, Lokomotiv— 
führer; Thomas MeGraw, Heizer; 
William Eubanks, Vormann der Ran— 
girungs-Abtheilung; John Wilſon, 
Waggon-Rangirer; Joe Miller, Wag—⸗ 
gon-Inſpektor; S. L. Bergan, Wei— 
chenſtelle; John Kramer, Waggon— 
Reparirer. 

Dampfwolken umhüllten die Loko— 
motiv-Trümmer, große Furchen wur— 
den in den Boden geriſſen, und 100 
Yards weit wurden Aſchenbrände ge— 
ſchleudert. 


Vom Präſidenten abgeſetzt. 


Waſhington, D. K., 16. Nov. Prä- 
fident Roojevelt hat Franf H. Richards 
als YBundesmarfhall für den Nome- 
Diftrikt in Masta abgefegt und außer 
dem die Abdanfung des Richters Al- 
fred ©. Moore, vom jelben Diftrift,jo- 
wie diejenige des Richters Melpille E. 
Brown vomJuneau-Diſtrikt angenom— 
men. 

Dies iſt die Folge einer Unter— 
ſuchung des Juſtizweſens von Alaska 
durch den Hilfs-Generalanwalt Day. 
Für Stromlauf-Verbeſſerungen. 


Huntington, W. Va., 16. Nov. Hier 
wurde die Jahreskonvention der „Ohio 
Valley Improvement Aſſociation“ er— 
öffnet. Es handelt ſich beſonders um 
Verbeſſerung des Waſſerſtandes für 
den Schiffsverkehr. 

Dubuque, Ja., 16. Nov. Hier tagt 
die Konvention der „Upper Miſſiſſippi 
Improvement Aſſociation“. 


(Weitere Depeſchen und Notizen auf der Innenſeite.) 
— — — 0 üü—— — — ——— —— —— —“ 


Lokalbericht. 
Aus den Polizeigerichten. 


Soll ehemalige Studenten hochgenommen 
haben. 


Der 21-jährige Geo. Cheeves ift der 
Sohn einer Frau, welche vor Jahren 
in der Nähe der Phillips-Afademie in 
Andoper, Maff., ein beliebtes Studen- 
ten⸗Koſthaus betrieb. Jetzt ſoll Cheeves 
daraufhin reiſen und ehemalige Koſt— 
gänger ſeiner Mutter anpumpen. So 
kam er auf ſeiner angeblich erfolgrei— 
chen Reiſe auch zu Präſident A. C. 
Battelle von der Standard Equipment 
Co. im Rialto-Gebäude, welcher ihm 
Unterſtützung in Ausſicht ſtellte, in— 
zwiſchen aber Erkundigungen einzog 
und den Jüngling dann einſtecken ließ. 
Auf Battelles Erſuchen ließ Richter 
Prindiville den jungen Mann heute mit 
einer ernſten Mahnung, ſich zu beſſern, 


laufen. 
ne — 


Berhaftungen erwartet. 


D:r Raubmord an dem Italiener Watali 
Selafanı. 


Die Polizei erwartet, noch im Laufe 
des heutigen Wbends mehrere der 
Raubmörder des armen talieners 
Natali Gelafini zu verhaften. Der 
Kojtwirth Renzino, welcher bislang in 
Verbindung mit der Blutthat feit- 
genommen ivorden ijt, betheuert fteif 
und fejt feine Unfchuld, fol fih im 
„Schwitfajten” aber jehon in Wider: 
fprüche vermwidelt haben. E3 mird 
Niemand zu ihm aelaffen. 


Der böfe Namensvetter. 


Dr. Burton W. Bepins vom Coun- 
ty-Hofpital hat fich heute in Anmefen- 
heit von ein paar Geheimpoliziiten 
Frau E. Allen, 362 Ohio Straße, 
vorgeftellt, worauf dieje erklärte, er 
ſei nicht der „Bevins“, welcher in Be— 
gleitung von Annie Spicer in ihrem 
Koſthauſe vorſprach, ſich für einen 
Konſtabler ausgab und einen Koffer 
der Spicer abholte, den Frau Allen 
als Deckung für eine Forderung von 
835 zurückbehalten hatte. Die Spicer 
hat bekanntlich infolge jenes Vorfalls 
Freilogis hinter ſchwediſchen Gardi— 
nen. Dr. Bevins möchte jenen Na— 
mensvetter jetzt auch gern kennen ler— 


nen. 
— 


Erfannt. 


Die geftern Abend auf Bahngeleifen 
Getödteten find heute Mittag al3 ber 
fünfzehnjährige John Durking, 470 
Weit Huron Str., und der 34 Jahre 
alte unverheirathete Edward Poora, 
156 N. Weitern Upe., Heizer der Chi- 
cago, Milmaufee & St. Baul-Bahn, 
erfannt worden. Ueber die Unfälle 
felbft ift an anderer Stelle berichtet. 


— — — 


— Moralpauke. — Der Papa (zum 
Gigerlh): „150 Mark haſt Du in ein 
paar Monaten allein für bunte Weſten 
ausgegeben — — Edgar, das wird 
mir zu bunt!!“ 

— Mißverſtändniß. — „Aber Hu— 
ber, warum ſchaut Ihr denn gar jo 
niedergefchlagen aus?“ — „Oh, dös 13 
a Schand, in was für eine miferable 
Gefelihaft mei Sohn bei dene Stu- 
dente geratben ift. Gejtern habın’3 ſo⸗ 
gar den Landespater „geftochen“.- 

— e kürzer einGedante, Yefto mehr | 


Selbiimord im Gerid)t. 


— 


Der Wirth Chas. Chyd jhieft auf 
rau, Kind und Schwägerin. 


Tann tödtete er fidy jelbit. 


Aufregender Auftritt im Polizeigeriht an 
der Weit Chicago Uve.—Der Mauın gleich 
todt und fein Kind verlett. — Straßen 
räuber geichofien und gefaugen. 


Der Saal des Polizeigerichtes an 
der Welt Chicago Ave, im gzimeiten 
Stodwerf des an die Bezirksvache 
angrenzenden Gebäudes, war heute 
Vormittag um 9% Uhr der Scaus 
plaß eines blutigen Auftritts. Der 
Wirth Charles Shyd verfuchte feine 
Schwägerin, Frau Lillie Sanborn, zu 
erichießen, die Kugel traf aber fein 
eigenes fleines Kind in die Hand, ſchoß 
auf jeine rau, und dann bradıte er 
fich jelbft um. Der ganze Vorfall 
ging fo fchnell vor fich, dak die in pa— 
niſchem Schrecken fliehenden Perſonen 
im Gerichtsſaal noch nicht die Thüre 
erreicht hatten, als bereits alles vor— 
über war. 

Das Drama iſt das Ende einer un— 
glücklichen Ehe. Shyck ergab ſich, wie 
ſeine Frau erzählt, nachdem er vor 
längerer Zeit eine Wirthſchaft ge— 
gründet hatte, dem Trunke, und be— 
gann zu Hauſe dann Streit mit ſei— 
ner Gattin. Häufig hat er dieſe an— 
geblich mißhandelt, und als auch ihre 
Schweſter, Frau Sanborn, vergebens 
Shyck ſein Unrecht vorgehalten hatte, 
und neue Mißhandlungen erfolgten, 
ſo verließ die gequälte Frau am letz— 
ten Donnerſtag Abend mit den beiden 
Kindern Steven und dem anderthalb 
Jahre alten Harry die Familienwoh— 
rung an der Holt Avenue und z0q zu 
ihrer Schmeiter, 92 Welt Dipifion 
Straße. Am nädjften Taae ließ Frau 
Shye den Gatten unter Anflagen des 
thätlichen Angriffs und des unordent- 
lihen Betragens verhaften. Der 
Mann ermirkte von Molizeirichter 
D’Donoahue einen Auffchub der Ver: 
handlung bis heute Vormittag. Wie 
feine freunde behaupten, jchob er die 
Schuld an den Familienziiftigkeiten 
feiner Schwägerin in die Schuhe, mel: 
che fich unnöthiger Weife eingemifcht 
haben Toll. 

Als Chyd heuie Morgen den Ge= 
richtsfaal betrat, waren der Richter, 
D’Donoghue, und fein Schreiber, a2. 
U. Leahy, Schon in Thätigkeit. Er 
erblicte feine Frau, welche in der hin- 
terjten Bant jaß. Neben ihr jaß ıhre 
Schmefter, Frau Sanborn, den Hlei= 
nen Harry auf dem Schooß. Shnd 
redete auf feine Frau ein, ihm zu ver— 
geben und die Unflagen zurüdzuzie- 
ben, aber die arme Frau hatte mohl 
fchon zu viel des Bitteren ertragen 
und mollte nicht3 mehr von dem Man- 
ne mwiffen. Plötlich erhob Shyd id, 
zog einen Revolver aus der Tafche 
und fchoß, fich pornüberbiegend, auf 
feine Schwägerin. Diefe ftieß einen 
furchtbaren Schrei au und jtürzte 
mit dem Sind und der Bank hinten- 
über. Shnd fchoß gleich darauf ::.0ch- 
als, diejes Mal auf feine eigene 
Frau, aber glüclicherweife ging die 
Kugel fehl. Beide Frauen lagen mie 
todt am Boden. Der Mordbube hielt 
fie augenfcheinlich auch für tobt, und 
als er fein vor Schmerzen fchreiendes 
Kind fah, da fchob er fih den Lauf 
des Revolver3 in den Mund und 
drüdie ab. Röchelnd ftürzte er im 
nächſten Augenblick hintenüber und 
blieb neben den beiden Frauen liegen. 
Als die Gerichtsbeamten zur Stelle 
eilten, war er bereits todt. 

Die anweſenden Zeugen und Zu— 
ſchauer waren inzwiſchen aufgeſprun— 
gen und drängten ſich in vpaniſchem 
Schrecken nach der Thür. Dabei ka— 
men Frau Karoline Schwukow, 182 
Edgemont Ave., und ihre Tochter, Frl. 
Edith, ſowie Frau M. Horner, 556 
Holt Xpe., zu Fall und wurden getre- 
ten, aber alüdlichermweife nicht fchlimm 
verlegt. Frank Kaplar, 25 Chicago 
Ape., und ein paar Poliziften nahmen 
fih der Frauen an und ließen bie 
Ambulanz fommen. Sn diejer mur- 
den Frau Sanborn und ber Ffleine 
Harry Shnd nah dem Gt. Mary’ 
Hofpital geihafft, mo e3 fich heraus- 
ftellte, daß das Kind durch die rechte 
Hand gejchoffen, und die Kugel fo vom 
Herzen der Frau Sanborn‘ abgelentt 
worden war. Frau Shyd und ihre 
Schmelter erholten fich erft nad ge= 
taumer Zeit bon dem furchtbaren 
Auftritt. Die Leiche des Mannes 
wurde nad dem Beitattungsgeichäft 
192 Weit Chicago pe, aelchafft. 
Dann wurde die Gerichtäverhandlung 
wieder aufgenommen. 

„5% Ichieße ihnen den Kopf ab,” foll 
der Z1jährige Abraham Lenin geftern 
Abend zu Supt. Cable in der Ge- 
ſchäftsſtelle der Illinois Diſtrict Tele— 
graph Eo., 122 La Salle Str. geſagt, 
und dabei nach der Hüftentaſche ge— 
griffen haben. Ein jugendlicher Be— 
gleiter Abrahams ſoll währenddem 
wie ein Türke geflucht haben, und 
ſchließlich entfernien ſich die Beiden 
unter Mitnahme der Kaſſe, $5, und 
von Straßenbahnkarten im Werthe 
bon $3.50. Levin wurde ſpüter ver⸗ 
haftet. Er war am letzten Mittwoch 
von Herrn Cable entlaſſen worden 


16. Jahrgang. — No. 


Frau Norman Parſons, 8355 Su— 
perior Abe., ſtellte geſtern Morgen eine 
neue Küchenfee an, und Nachmittags 
machte ſie einen Ausgang. Als ſie 
heimkehrte, war die „Fee“ verſchwun— 
den, aber auch ein ſeidenes Kleid der 
Frau Parſons im Werthe von 8200, 
und 850 Baargeld. 

Otto Krumer, 91 W. Jackſon Bou— 
levard, wurde von ſeinen Arbeitgebern 
beauftragt, eine Anweiſung über 865 
auf der Bank einzulöſen. Er that 
wie ihm geheißen, kam aber angeblich 
nicht wieder. 

Als Wellington C. Llewellyn, frü— 
herer Soldat des Bundesheeres und 
Mörder von zwei Poliziſten in Den— 
ver, iſt im Zuchthauſe zu Joliet der 
Sträfling „Johnſon“ erkannt worden, 
welcher in Galesburg vor einiger Zeit 
wegen Pferdediebſtahls zu längerer 
Freiheitsſtrafe verurtheilt wurde. 
Llewellyn war im Jahre 1898, auf 
einer Bierreiſe mit mehreren Kamera— 
den, nach einem Streit mit dem 
Schankwärter über die Zeche an die 
Luft geſetzt werden und erſchoß den 
Poliziſten Clifford, als dieſer ihn we— 
gen Ruheſtörung verhaften wollte. Er 
floh, und wurde von dem Poliziſten 
Griffith auf einem Fahrrad eingeholt; 
ohne Weiteres ſchoß er auch dieſen 
todt. Dann verſchwand er. Vor Kur— 
zem vernahm Polizeichef Delaney 
von Denver, daß Llewellyn im Zucht 
hauſe zu Joliet ſei. Der Schankwär— 
ter, mit dem der Doppelmörder Streit 
gehabt hatte, wurde hingeſandt, und 
ihm wurden nach einander vierzehn 
Sträflinge im Soldatenrock vorge— 
führt, bis er ſchließlich „Johnſon“ als 
den Geſuchten erkannte. Chef Delaney 
weilt zur Zeit in Springfeild, um 
„Johnſons“ Entlaſſung zu erwirken, 
damit dieſer in Denver wegen der bei— 
denBlutthaten prozeſſirt werden kann. 

Thor C. J. Winthers wurde geſtern 
Abend in dem Laden von Montgomery 
Mard & Eo., wo er unter dem Namen 
Chas. F. Hamer Anſtellung als Ver— 
ſandtelerk gefunden hatte, verhaftet 
und nach ſeiner Heimath, New Rich— 
land, Minn., zurückgebracht. Winthers 
ſoll dort als Buchhalter der Lambert 
Lumber Co. 85510 unterſchlagen ha— 
ben. Als die Firma im März 1902 
ſeine Bücher unterſuchte, ließ er ſeine 
junge Frau im Stich und flüchtete. 
Erſt jetzt iſt er hier gefunden worden. 
Der Verhaftete iſt 28 Jahre alt. 

Der 30jährige Edward Gould iſt 
unter der Anklage in Haft genommen 
worden, in dem von ihm gemietheten 
Zimmer im Steven Power' Hotel, 119 
Halſted Str., Montag früh eine bren— 
nende Petroleumlampe unter das Bett 
geſtellt und dieſes in Brand geſteckt zu 
haben, worauf er entwich. Geſtern 
Abend wurde er erwiſcht. Das Feuer 
wurde ſchnell entdeckt und gelöſchi, ehe 
es großen Schaden angerichtet hatte. 

Zwei Halunken verſuchten geſtern zu 
ſpäter Abendſtunde an der Blanche 
Str. und Holt Ave. Marcus Sind— 
zinski, einen 209 Holt Ave. wohnenden 
Privatdetektive, zu berauben, kamen 
aber an den Unrechten, und ei— 
ner der Verbrecher wird vorausſichtlich 
im Zuchthauſe auf lange Zeit kalt ge— 
ſtellt werden. 

Sindzinski befand ſich auf dem 
Heimwege von einer Logenverſamm— 
lung, als er in der Nähe ſeiner Woh— 
nung fich plötzlich den Banditen gegen— 
über ſah, die ihn mit vorgehaltenen 
Revolvern aufforderten, dieHände hoch 
zu halten. In der nächſten Sekunde 
fiel ein Schuß, und die Räuber riſſen 
aus, an der nächſten Ecke aber ſank 
einer von ihnen zu Boden. Sindzinski 
eilte auf dieſen zu und ſtellte feſt, daß 
er den Kerl in die rechte Wade geſchoſ— 
ſen hatte. Jetzt kamen auch ein paar 
Geheimpoliziſten zur Stelle, und dieſe 
ließen den Verwundeten, welcher ſich 
Auguſt Friza nannte, den Namen 
ſeines Kumpanes aber nicht nen— 
nen wollte, nach dem St. Eli— 
zabeth = Hofpital fchaffen. Dort 
ift er unter PBolizeiaufficht, bis er von 
der nicht fchmwerenVerlegung fomweit qe- 
heilt ijt, daß er nach dem Gefänanif 
gebracht werden fann. Sindzinsft hielt 
den Revolver in der Weberziehertafche 
und fonnte den Verbrecdhern daher jo- 
fort mit der richtigen Antwort dienen. 

— — — 


Nichte gegen Onkel. 


Frl. Jeanette G. Campbell von 
Oak Park hat heute im Kreisgericht 
auf Einſetzung eines Maſſeverwalters 
für das zum Nachlaß ihres Vaters 
gehörige Chriſtoval-Apartmentge— 
bäude, 40. Str. und Cottage Grove 
Ave., angetragen, da3 einen Werth von 
$80,000 haben fol. Wie die Klägerin 
behauptet, Hat der Verwalter des 
Nachlaffes, ihr Onfel Henry T. Glo- 
ver, ihr erflärt, fie habe nur einen 
Sedftelantfeil an dem Gebäude, 
mährend e3, mie fie erjt jegt ermittelt 
habe, thatfächlich ihr und ihrer Schwe- 
fter, rau Homard %. Chappell, zu 
gleichen Iheilen gehöre. George E. 
Campbell, der Vater der Klägerin, 
ftarb im Jahre 1885. 

— dem 


Das Better, 


Schön heute Abend, 


Chicago und Umgegend: 
mittlere LZujtiwärme. 


morgen theilweiſe bemöllt; 
Friiher Südmwind. 

Allinsis: Schön heute Abend, wabriheinlih au 
morgen; beute Abend wärmer im jüdlichen Theil. 
Friſcher Suüdwind. 

Indiana: Schön heute Abend und Donnerſtag; 
mittlere Luitwärme. Friſcher Südwind. 

Nieder-Michigan: Schön heute Abend, wahrſjchein⸗ 
lich auch Donnerſtag; morgen — im weſtlichen Theil 
ſchon bheute Abend — wärmer. Friſcher Südwind. 

Wistonfin: Theilweiſe bewöllt heute Abend und 
Donnerſtag, im nördlichen Theil i 


und bat fi dann fi i 
en en eee. 


— 


Geleſenſte 


Deutſche Zeitung 


dt 


| Weſtens. 


271 
Längere Amtszeit. 


Ald. Alling verlangt dieſelbe für 
den Bürgermeiſter. 


Nur 35 Etadtväter. 


Für jede Ward einen und die Dertreter der 
Stadt im Countycath als Beiräthe.—Um 
eine Hoffnung ärmer. — Sriedensrichter 
wird’s auch unter'm neuen Charter geben. 


Der Stadtrath3 - Ausfhuß für bie 
Erwirkung geſetzgeberiſcher Maßnah— 
men im Intereſſe Chicagos wird ſich 
unter der Führung ſeines Vorſitzenden, 
des Ald. Alling, an der Ausarbeitung 
des neuen Freibriefes betheiligen. Herr 
Alling iſt der Anſicht, daß der Amts⸗ 
termin des Bürgermeiſters von zwei 
Jahren auf vier oder ſechs Jahre ver— 
längert werden ſollte. Wird die Amts— 
dauer auf ſechs Jahre feſtgeſetzt, ſo 
ſollte beſfimmt werden, daß der Mayor 
nach Ablauf ſeines Termins nicht wie— 
der für das Amt wählbar iſt. Die Zahl 
der Aldermen ſollte auf 35 (einen für 
jede Ward) herabgemindert, das Ge— 
Ult aber von 81500 auf 85000 er—⸗ 
höht werden. Die zehn Vertreter der 
Stadt im Countyrath ſollten auch im 
Stadtrath Sitz und Stimme erhalten. 
Die Erhöhung des Gehalts der Stadt— 
väter hält Herr Alling ſchon deshalb 
für nothwendig, weil nur dadurch tüch— 
tige Leute veranlaßt werden könnten, 
dem Gemeinweſen ihre ganze Arbeits— 
zeit oder doch den größeren Theil der— 
ſelben zu widmen. Man könne ſich nicht 
darauf verlaſſen, daß man ſtets eine 
genügende Anzahl von wohlhabenden 
Leuten, die auf das Gehalt nicht zu ſe— 
hen brauchen, zu ſolchem Opfer bereit 
finden würde. Reichbemittelte Leute 
wollten in der Regel ihr Leben auch 
genießen. Ueberlaſſe man ſolchen die 
Volksvertretung, ſo müſſe man darauf 
gefaßt ſein, daß ſie ſich in Paris oder 
in Egypten amüſiren, gerade dann, 
wann man ſie hier am nöthigſten ge— 
braucht. 

Stadtkämmerer MeGann zerſtört 
die Hoffnung, daß man a 
eine neuen Stadt-Charterd au ' 
Friedensrichter los werden könnte. 
„Als Polizeirichter werden ſich dieſe 
Herren nicht mehr bethätigen dürfen, 
wenn durch den neuen Charter Stadt— 
gerichte eingeführt werden, aber 
Friedensrichter bleiben ſie. Als ſolche 
ſind ſie Staatsbeamte, und die Char— 
ter-Beftimmungen können fie deshalb 
nicht berühren.“ — Befonderes Ge- 
wicht, meint Herr McOann, follte bei 
der Ausarbeitung der neuen Charter- 
Beitimmungen auf die jtäbtifchen Fi— 
nanzen gelegt werden. Mit größter 
Vorfiht und Genauigkeit müßte man 
hierbei zu Werfe gehen, da man fi 
nicht der Gefahr ausjeten dürfe, daß 
diefe Beitimmungen nachträglih für 
verfafiungsmwidrig oder fehlerhaft er= 
Härt und umgejtoßen merben. 

Bezüglich der Prüfungen, welche bon 
Treitaa an für Bewerber um Ernen- 
nung zur Mitaliedfhaft im Aerzteftab 
des Countyhofpital3 abgehalten mer= 
den follen, find die folgenden Zeitbe— 
jtimmungen getroffen worden: Freitag, 
Nahm. 4 Uhr— Geburtshilfe; Hauts, 
Geſchlechts- und anſteckende Hrankhei— 
ten; Anwendung der x-Strahlen. 
Samſtag, Vorm. 9 Uhr—Allgemeine 
Heilkunde; Nachm. 1 Uhr Nerven⸗ 
Krankheiten der Augen, der Ohren, der 
Naſe und des Kehlkopfes. Dienſtag, 
Vorm. 11 Uhr — Kinderkrankheiten; 
Nachm. 1 Uhr —Zahnarzneikunde. — 
Mittwoch, Vorm. 9 Uhr—Pathologie 
und pathologiſche Chemie. 

Für Anwohner der Südſeite läuft 
die Friſt, innerhalb deren ihnen vom 
Waſſeramt bei der Bezahlung der 
Rechnungen Rabatte gewährt werden, 
am 1. Dezember ab. 

Bei der Durchſicht des Wahlergeb— 
niſſes hat es ſich gezeigt, daß Rooſevelt 
in der 8. Ward 165 und in der 9. Ward 
194 Stimmen mehr bekommen hat, als 
ihm in denPolizeiberichten gut geſchrie— 
ben waren. Parker verliert in der 8. 
Ward 83 Stimmen, gewinnt aber in 
der 9. 111. 

Die Bundestommiffion für Regu- 
lirung des zwifchenftaatlihenHandels- 
verfehr3 ift nod) immer mit der Unter- 
fuhung der Raten für ben Viehtrang- 
port beichäftigt. 

Bundesrihter Großeup ift nad 
New York gereift, und jein Oerichts- 
Sefretär, der zugleich al Maflever- 
mwalter der „Union Traction Co.“ 
wirffame Herr Sampjell, begleitet ihn 
dorthin. Die Abficht der Herren gebt 
angeblich dahin, auf die maßgebenden 
Kapitalijten in New York dahin einzu- 
wirken, daß diefelben Schritte thun, 
um von der Stadt Chicago eine Er- 
neuerung der abgelaufenen Straßen» 
bahnprivilegien zu erlangen. 

Als blatternfranf jind heute Frau 
Ella Lichtenivalter, Nr. 3150 Wabafh 
Ape., und Loui3 Bingham, ein Nr. 
3205 Dearborn Straße mohnhafter 
Mohr, im Sfolir-Hofpital unter- 
gebracht worden. Der Gatte der Frau 
Lichtenwalter Hatte jchon por einigen 
Tagen dorthin gejhafft werden müfs - 

n 


en. 
In Town Berwyn bat der 

heute beendigten , amtlichen Zä 

Roojevelt 406 Stimmen ’ 

Barfer 5 gi Deneen imurben in 

Bermyn 413 Stimmen abgegeben, 





Eure dreißig Juß von 
Derdauern. 


Sheife ift entweder Nabrkraft oder 
Gift, je nachdem wie lange fie in den 
Eingeweiden unberdaut Biegen bleibt. 

Was beördert fie duch die Eingemweide 
oder dreißig Yub Gedäre? 

Es find MuSteln, weldje an ber In 
nenfeite diefer Gedärme der Eingemweide 
find, melde dies tbun. 

Diefe Eingeweide-Muäteln find em- 
pfindlih, wenn jie berührt merden, 

Wenn ein Gtüd der Speife an die 
Münde der Gebärme reibt, fo ziehen fidh 
diefe Musteln dahinter sufammen und 


treiben dadurch die Speife weiter bis 
an’3 Ende. 


Auf diefe Weife erregt ein Biflen 
Speife eine Mustelbewegung, weldhe der 
Speife folgt und fie dur die ganze 
gänae der Eingemeide und Gedärme 
treibt. 

E3 follte ungefähr 12 Stumden mwäh- 
ren, um dies rihtig auszuführen, fo 
dab die ermährenden Theile der GSpeife 
Zeit haben verdaut und abforbirt zu 


werden. 
Aber wenn dies zwei oder dreimal fo 
lange dauert, Tönnt Ihr leicht erfehen, 
daß die Speiſe ſchlecht wird mäbrend fie 
weitergeht, und jo qiltig wird al3 wäre 
fie berfault ebe jie genoffen wird. 
x * 

Nun, die Urfache der — (Ber 
ftopfung) ift einfah Schwäche, oderTräg- 
heit der Eingeweide-Mırs teln, — melde 


die Gedärme anzieven und dadurch die 
Speiſe vorwärts drängen. 

Mangel an Bewegung, Beſchäftigung 
ini Hauſe, ſchwächen dieſe Eingeweide⸗ 
Musteln, ebenſo wie dies die die Arm⸗ 
und Bein⸗Muskeln ſchwächen würde. 

Sie verlieren an Kraft, Elaſtizität, 
Stärle, um die Speiſe vorwãrts zu 
drängen, 

Und je länger fie in_diefem Burftand 
verbleiben, defto ſchwächer werden ſie we⸗ 
gen der verringerten Bewegung, welche 


genta Wolfsburg. 


Roman von Elsdetd Bordart. 


(29. Fortfeßung.) 


den Freundinnen und plauberien nod) 
ein Stündden. 
nichts von den heißen Kämpfen in der 
Geele der Freundin, fie ahnte nicht, 
wozu dieſe ſich durchgerungen, welches 
Opfer dieſes kleine, tapfere Herz für | 
fre zu bringen bereit war. 

Gräfin Urenberg Hatte ein Feſt 
arrangirt, und zwar ſollte dies ein 
Ausfluͤg nach der Felſenruine Mor— 
ſtein, die ſich auf einem Berge hoch über 
der Wolfsburg erhob, werden. 

Bis zur Hälfte des Weges zu einem 
kleinen Jagdhaus ſollte gefahren, dar⸗ 
auf ein kleines Diner eingenommen 
und der Aufſtieg nach der Ruine zu 
Fuß fortgeſetzt werden. 

Die Familien der Nachbarſchaft 
waren dazu geladen worden. „Je zahl— 
reicher die Geſellſchaft, deſto günſtiger 
für meine Abſichten,“ dachte Die 
Gräfin. Sie wollte dem Majorats— 
erben Gelegenheit geben, ſich ihrer 
Tochter Aſta zu nähern, und ihn end— 
lich zu * erfehnten Ausſprache brin⸗ 

en. 

Dem Schickſal ein wenig unter die 
Arme zu greifen, wäre ihr nicht ſchwer 
gefallen, wenn ſich ihr nicht ein mäch— 
tiges Hinderniß entgegengeſtellt hätte: 
Senta. 

Am liebſten hätte ſie Senta ganz 
fern gehalten, doch war dies ihres Bru— 
ders wegen, bei dem Hans Joachim 
doch nun einmal zu Gaft war, nicht 
gut möglid. Doch auf irgend eine 
Weife mußte fie ihn aus ihrer Nähe zu 
ziehen verſuchen. 

Zur feſtgeſeßzten Stunde fuhren die 
Wagen an dem Kagdhaus vor, und bie 
Säfte ftiegen aus. E3 war eine ſtatt⸗ 
liche Anzahl. . . . die gräflichen Fami— 
lien der Umgegend und einige Offiziere 
aus der nächſten Garniſon. 

Als einer der letzten Wagen fuhr der 
Wolfsburgiſche vor. Fräulein von 
Rupert und Senta ſaßen im Fond des 
bequemen Landauers, Graf Maxi— 
milian und Hans Joachim auf dem 
Rückſitz. Der alte Gottlieb thronte 
mit verichränfte n UVrmen neben dem 
Kutfcher auf dem Bod. 

Die eine Stunde mährende Fahrt 
war im langfamen Nufftieg zurüd- 
gelegt worden. Sie führte an den 
malerifchen TFelggruppen vorbei, durch 
dunfie Schluchten, am Wbhange dahin, 
und je höher man fam, dejto jchöner 
wurde der Ausblid. 

Genta und Hans Yoahim hatten 
ihrer Freude darüber öfter Ausdrud 
herliehen, Marimilian und die Rupert 
ee ih jedoch ziemlich fehweig: 

am. 

Kun hielt der Wagen. Arenbergs 
Diener öffneten dienftbefliffen ven 
Schlag, und Gräfin Arenberg be= 
grüßte fie. 

Sie bemächtigte ſich fogleich des 
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Und Genta ahnte | 


fie duch den Immafamen Durdigang der 
Speife erhalten. 

RizinusDel oder Ginzerin ölt die 
Durheänge für eine Ladung von GSheife 
zur Seit, aber diefe Dele mwirlen nicht 
auf die Urfade der Hemmung. 

„Abführmittel”, wie Salze, Kalomel, 
Salap, Phosphate of Eodu, Mineralwal- 
fer u. f. w., find meiter niht3 al3 durd)- 
treibende Mittel und malen nur die 
Eingemweide für daS eine Mal aus. 

Cie Befeitigen nit die Urjahe der 
Veritopfung. Gr 

Koh mehr, fie führen bei jeder Gele 
genbeit jo viel von diefen fojtbaren Ver— 
dauumasflüffigleiten in dem Auswa- 
Ihungsproze mit ab, dab jedesmal 
Darauf eine größere Dofis erforderlich 
ift, um die Zadung in den Eingeweiden 
abzuführen, 

= * x 

Aber es ift anders mit Cascarei3. 

Cascaret3 enthalten die einzige Kom 
Bination don Droguen, weile auf die 
Musieln der Eingeweide und Gedärme 
mwirlen, ebenfo wie Ialte3 Waller oder 
Bewegung auf einen trägen Menicdhen 
wirft. 

Cie wirken jo gut wie Bewegung. 

Ein Eascaret zeitigt diefelben natürs 
lIihen Refultate wie ein feh3 Meilen 
Spaziergang auf dem Lande zeitigen 
würde. 

Die 
allen Apothelern für 
Tauft. : 

She folltet fie immer mit Euch füh- 
ren, ebenfo wie Eure Uhr. 

Weil ein Cadcaret gegejien werden ſoll⸗ 
te, wenn Ihr denkt dab Ihr eines bes 
nötdigt. 

Ein Cascaret rechtzeitig eingenommen, 
ift jo aut wie neun fpäter eingenommen, 
und e3 wird Eud nie fchaden. 

Zehn Cent3 die Schaditel. Beginnt 
heute, Cascaret3 mit Euch zu führen. 


Weftentafhe-Shadtel wird bon 
‚zebn_ Gent ber» 


| Majoratserden, ohne von Senta die 


mindejie Notiz zu nehmen. 
GSenta jtand mit ftolz zurüdigemorfe- 
nem Kopf allein, denn auch der Ontel 


| und Fräulein von Rupert waren mit 


Zärtlich umſchlungen ſaßen die bei— Begrüßungen beſchäftigt, und ſie war 


gänzlich fremd in dem Kreiſe. 

Doch blieb Te nicht lange unbeachtet; 
ihre jugendliche Schönpeit fiel bald 
auf. Dan hatte fie noch nie gejehen, 


ı man fragte, wer fie jei, und al man 


es erfuhr, Drüngte man fih um den 
Orafen Molfsbura und bat um die 

Vorſtellung. 

Graf Wolfsburg führte Senta zu— 
nächſt zu den älteren Damen, vor 
denen ſie ſich mit ſo anmuthsvolfer 
Natürlichkeit verneigte, auf geitellte 
Sragen jo befcheiden und doch frei 
antiwortete, daß fie fih im Sturm alle 
Herzen gewann. Die jüngeren Män- 
rer aber waren wie verzaubert. Alles 
brängte jih um fie, und fie jah fich 
plöglich in einem Kreis bon Offizieren | 
als einzige Dame jtehen. 

„Sie ijt wie ein Traum fo Thon,“ 
flüfterte Graf MWinterfeldt _ feinem 
Kameraden Biela in’3 Ohr. 

Diefer nidte und drängte fih mehr 
bor, um auch ein Wort von ihr zu er= 
haſchen. 

Hans Joachim ſtand neben Aſta 
Arenberg wie auf Kohlen. Er ſah es, 
wie man Senta huldigte, und er konnte 
nicht zu ihr, nicht ſchützend an ihrer 
Seite ſtehen. Eine heiße Eiferſucht 
loderte in ihm empor. 

„Hans Joachim, warum biſt Du ſo 
zerſtreut? Du gibſt mir keine Ant— 
wort auf meine wiederholte Frage,“ 
ſagte Aſta pikirt. 
bemerkt, wohin Hans Joachims ver— 
ſtohlene Blicke gingen. 

Er wandte ſich ihr erſchrocken zu. 

„Verzeih, Kouſine Aſta.... etwas 
Kopfſchmerz. ... ich will nur ein Glas 
Waſſer trinken, dann wird es beſſer 
werden. Du entſchuldigſt mich.“ 

Ehe ſie noch etwas erwidern konnte, 
war er an einen Diener herangetre— 
ten und hatte ſich ein Glas Waſſer 
ausgebeten. Darauf ſtürzte er das 
Waſſer mit einem Zuge herunter, aber 
anſtatt nun wieder zu Aſta zurück— 
zukehren, durchbrach er den Kreis der 
Offiziere und ſtand plötzlich neben 
Senta. 

Er ſah, wie es in Sentas Augen 
aufleuchtete, und ſein Herz ſchlug ihm 
bis zum Halſe hinauf. 

„Geſtatten Sie, daß ich Sie zur 
Tafel führe,“ fagte er, fich vor ihr ver= 
beugend, „ic bat ſchon einmal um die 
Ehre.“ 

Nun wußte Senta ſich zwar nicht 
zu erinnern, daß er ſie ſchon einmal 
darum gebeten hatte, aber ſie legte, 
froh, von den bedrückenden Huldigun— 
gen der ihr fremden Menſchen erlöſt zu 
ſein, die Hand in Hans Joachims 
Arm. 

Aſta Arenberg, die ſich ſchnöde allein 
gelaſſen ſah und bemerkte, wohin Hans 
Joachim ging, traten die Thränen vor 
Zorn und Wuth in die Augen. Sie 

eilte zu ihrer Mutter. 

Das Zeichen zur Tafel wurde ge— 
geben, und die Paare ordneten ſich. 

Da trat Gräfin Arenberg an Hans 
Joachim heran. 

„Auf ein Wort, Hans Joachim.“ 

„Zu Befehl, Tanie Karla.“ 

Er ließ ſofort Sentas Arm los und 
trat mit der Gräfin abſeits. 

„Alta iſt Deine Tiſchdame, es iſt 
Zeit, daß Du ſie aufforderſt,“ flüſterte 
ſie ihm zu. 

Hans Joachim wurde bleich. 

Verzeih, Tanie, ich denke, es iſt 
freie Wahl, und ich. orberte Roufine 


Senta de 
Das I gli; Du 


N 
| 


Sie hatte recht wohl | 


Ifs I“. 
wir die Gel 


1 | geberin nicht dur eine e Ablehnung 
verlegen wollen. Denn ich dachte Dir 
eine Auszeichnung aulommen zu 
lafjen, indem ich Dir meine ältejte 
Tochter bejtimmmte.” 

„Du bijt jehr gütig,” ftotterte Hans 
Koadim, aljo in die Enge getrieben, 
ganz beriwirrt, „Doch jo leid e3 mir 
ihut, Dich verlegen zu müflen — — 
menn id) mein Wort jegt bräche, würde 
ich mic) für unmwürbig halten, noch 
länger das Oajtredht auf der Woifs- 
burg zu genießen. Ueberdies fennt 
Alta die anderen Herren — — Genta 
ift ganz fremd hier.“ 

„Du bilt ja außerorbentlich um 
Deine Koufine Senta beforgt,” Tagte 
die Sräfin [pöttifch, und ihr Gelicht 
farbte fich gelblich grün, „ſo will ich 
Alta Deinen Korb bringen.” 

Sie fagte es mit haßfunkelnden 
Augen und entfernte ſich. Hans Joa— 
chim aber eilte auf Senta zu, zog ihre 
Hand durch ſeinen Arm und führte ſi 
zur Tafel. 

„Hätte er nur einen Blick auf Tante 
Karlas Geſicht geworfen, er wäre viel— 
leicht ſtutzig und vorſichtiger geworden. 
So aber gab er ſich dem Glück, Senta 
erkämpft zu haben, vollſtãndig hin. 
Er konnte dem Leuchten ſeiner Augen 
nicht mehr gebieten, ebenfo wie er feine 
überquellende Laune nicht zu zügeln 
bermochte. 

Senta aber war 
beiter, froh und offen. Gie ahnte 
meder, mwa3 Tante Karla vorhin 
mit Hans Joachim geſprochen hatte, 
noch daß dieſe ſie während der Tafel 
ſcharf beobachtete. 

Gräfin Karla hatte vorher noch 
einige leiſe Worte mit der Rupert ge— 
wechſelt, wozu dieſe beiſtimmend ge— 
nickt hatte. Während der Tafel ließ 
ſie das junge Baar nit aus den 
Augen. Gie fing jedes Lächeln Sentas 
auf, Jah, wie es in Hans an | 
Augen bon Zeit au Zeit vor Leide 
ſchaft aufbligte, wie er manchmal (fe | 
zu ihr jprach, fie) zu ihr hinabbeuate. 
Sie Juhte ihre Empörung zu ber= 
been, aber innerlich tochte es in ihr. 
lind tie immer in foldhen Fällen, traf 
auch ihr Hak und Zorn den unfchul- 
digjten Theil, das arme Mädchen, das 
in findlicher Harm Iofigfeit fi, der 
Aufmerffamfeiten bes Vetters, feiner 
unterhaltenden Laune freute und nichts 
bon der \ntrige abnte, die längjt gegen 
fie im Schilde geführt wurde, 

Sobald e3 irgend angängig ivar, 
hob Gräfin Karla die Tafel auf, und 
ber Aufftieg nach der Ruine follte an= 
getreten werden. 

Soeben mollte Hans Yoahim fich 
mit Senta den bereit3 vorangefchritte- 
nen Herrjchaften anfchliegen, als Fräus= 
lein von Rupert an Senta herantrat. 

„Einen Augenblid, Komteffe,“ flü- 
fterte fie leife, do Hans Joachims 
Se arfe Ohren hörten ed, „an hrer 

Zoilette ift etwas in Unordnung ge= 
ratben, folgen Sie mir fchnell in's 
Jagdhaus zurüd,“ 

Genia jah an ihrem Kleide herab, 
und obgleih fie nichts Derangirtes 
baran bemerfen fonnte, folgte fie doch 
— Dame. 

dans Joachim hatte Miene gemacht, 

J Sentas Rückkehr zu warten, doch 
da näherte ſich plötzlich Aſta mit eini- 
gen anderen jungen Damen. 

Sie rief ihm fo freundlich, als ob 
nichts gejchehen wäre, einige Worte zu. 
Gr gab Antivort, und die Unterhal- 
tung war im ange. Unmerklich war 
Aſta dabei vorwärts geſchritten, —* 
er hatte, um nicht gar zu unhöflich 3 
erſcheinen, an ihrer Seite bleiben m 
ſen. Auch hatte er Tante Karlas Ab— 
ſichten in Bezug auf ſich längſt durch— 
{haut und wollte von feinen Gefühlen 
für Senta nichts merken laffen, die er 

noch) tief verjtedt in feiner Bruft zu 
tragen wähnte, So fam es, daß er fi 
immer mehr bon dem aadhaug ent⸗ 
fernte. Im Stillen hoffte er, Senta 
bald wieder zu jeben; fie mußte ja 
längjt wieder die Gefellfchaft erreicht 
haben. 

Uinterdeß ivar die Rupert mit Senta 
langjam, jehr langfam, dem Jagd» 
hauſe zugeſchritten. 

Das Haus lag ganz einſam. Die 
Herrſchaften hatten ſich alle entfernt, 
und die Tafel, welche die Diener ſoeben 
abdeckten, ſtand mehrere Schritte ent— 
fernt im Walde, von Bäumen ganz 
verdeckt. 

„Bitte, treten Sie ein!“ ſagte jetzt 
die Rupert und öffnete die Thür. 

Ahnungslos trat ſie ein. Zu ihrem 


wie immer 


einer ſchlimmen 


Erkältung 


ift gewöhnlich ein böfer 


Husten. 
Dr. Anguft König's 


Hamburge 
Kruſtthee 


it eine prompte Heilung beider. 
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Glegante Drefier®, großes, bübiches 
Deſign, prachtvoller Poliſh Finiſh in 
Golden Oak, extra großer geſchliffe— 
ner Spiegel mit ge— 

— stem Rahnıen, 
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Staunen fand fie Tante Karla, die fie 
beit der Geſellſchaft wähnte, im Zim— 
mer, und als ſie ſich nach der Rupert 
umjah, war dieſe verſchwunden. — 

Was bedeutete das? Eine Beklem— 
mung legte ſich auf ihre Bruſt. 

„Senta!“ ertönte jetzt die ſcharfe 
Stimme der Tante. 

„Du befiehlſt?“ fragte Senta, blieb 
in ihrer ſtolzen, geraden Haltung in 
der Nähe der Thür Reken und blidte 
frei un offen zu der Tante auf. 

Der hakiprübende Blick, der fie traf, 
ließ fie zivar leicht erfchreden, doch 
hielt ſie furchtlos Stand. 

Ich habe mit Dir zu reden, komm 
näher,“ befahl Gräfin Karla. Mecha— 
niſch machte Senta einige Schritte vor— 
wärts. 

„Vor allen Dingen möchte ich Dir 
zuerſt nahelegen, Dein ſtolzes, hoch— 
müthiges Geſicht mir gegenüber fallen 
zu laſſen,“ nahm die Gräfin, die in 
eiſiger Haltung vor ihr ſtand, wieder 
das Wort. „Mich täuſcheſt Du da— 
durch nicht, und ich durchſchaue Dich 
trotzdem ganz und gar. 
biete ich Dir, Dein Benehmen, das be- 
reits aufgefallen ijt, noch weiter fort- 
ufeben; e$ fompromittirt uns und 
unfere ganze Yamilie, da wir Dich nun 


einmal leider Dazu rechnen müffen. In | 
e3 | 


Euren Komodiantenfreifen mag 
mohl fo Sit te fein — bei uns — hörft 
Du mohl? 
beradjcheut man eine fo infame, 
rechnende Koketterie. — Uebrigens haſt 


Du Dich diesmal gänzlich — verrech⸗ 


net — Hans Joachim iſt bereits ge— 
bunden, Deine Mühe, den reichen 
Majoratsherrn zu fabern, it alfo — 
umſonſt.“ 
Fortſetzung folgt.) 
— —⸗ 
> Tleine Voll liebt Dr. Nor 


Wood's rway 


völlig 


fol 
tungen, Bronit 


momifr 


Lokalbericht. 
— —— — eú w—ñ—e— o wu — eset —ñ 
Keine Ueberſtürzung. 


Am Freitag reichte 
ternehmer Morris R. Saunders eine 
Scheidungsklage gegen ſeine Frau 
Creſſie ein, in welcher er ſagt, daß ihm 

der derzeitige Aufenthalt der Beklagten 
nicht bekannt ſei. Als der Fall geſtern 
vorRichterBrentano verhandelt werden 
jolte, trat der Anwalt Maurice Sul: 
livan al3 Vertreter bon Frau Saun= 
der2 auf, ‚bie ihm von KanſasCity aus 
eine ſchriftliche Vollmacht zugeſchickt 
hatte. Pichler Brentano weigerte fich, 


der Iheaterun= 


| die Scheidung fofort zu gewähren, da 


alle Umitände — deuteten, daß ein 
Einverſtändniß zwiſchen den Gaätten 
beſtehe. Es ſei mindeſtens ſonderbar, 
daß Frau Saunders, deren Aufent— 
haltsort ihrem Gatten zur Zeit nicht 
bekannt ſei, auf die erſt vor vier Ta— 
gen eingereichte Scheidungsklage hin 
einen ihr wildfremden Anwalt in Chi— 
cago von Kanſas City aus mit ihrer 
Vertretung in einer Klageſache betraue, 
von der ſie, beſtände kein geheimesEin— 
verſtändniß, überhaupt keine Ahnung 
haben könnte. Der Richter will die Sa— 
che näher unterſuchen. 


Döfe Folgen. 


Der in den Werkftätten der Late 
Shore & Michigan Southern - Bahn 
beichäftigte Mafchinift Merritt Rerin- 
ger war einem Halsabfchneider in bie 
Hände gefallen und Elagie feinen Mit- 
arbeitern am Montaa, er befürchte, 
daß fein Lohn mit Bejchlag belegt wer— 
den und er daher feine Stelle verlie- 
ren würde. Dann bat er feine Mut- 
ter in einem Briefe, hierher zu fom= 
men, da er fchiver verlegt fei. Geftern 
Abend kehrte Rerinaer ungewöhnlich 
früh nad) feiner Wohnung, Nr. 6231 
Mabafh Ae., zurüd und brachte fich 
mit einem Revolver eine mahrfchein- 
lich tödtliche Schußwunde bei. 


— Beſtätigung. — Richter: —* 
——— an damiſch“, 
a — er 
(Shamife. 


— bei uns veradhtet und | 
be- 


Ausgezeichnete Koch 
gemacht bei 
haben er 
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Reine Berihmeljung. 


Der Streit zwiichen den Zimmerleuten und 
den Holzarbeiternn. 


„garry* Eurran jcyeidet von feinem Poſten. 


Die Urabftimmung, die im nter= 
nationalen Verbande der Vereinigten 
Mafchinen-Holzarbeiter über die vor= 
geichlagene Verfchmelzung ihres Ver- 
bandes mit der Brüderfchaft der Zim= 
merleute und Baufchreiner porgenom= 
men morden ilt, hat eine fajt einhellige 
Zurücdmeifung des Vorfchlages erge— 
ben. Bei einer folchen Berfchmelzung, 
beit ed, würden alle Bortheile auf 
Seiten der Zimmerleute liegen und alle 
Nrachtheile auf denen der Mafchinen- 
Holzarbeiter. Der feit Jahr und Tag 
zwifchen den Zimmerleuten und den 
Holzarbeitern herrfchende Streit wird 
nun auch fernerhin. andquern. Die 
Zimmerleute find zwar im Dezember 
borigen Nahre® von dem Gemerf- 
Thafts-Kongreß in Bofton angewie— 
fen worden, ihre Anfprüche auf „us 
risdiftion“ über die Holzarbeiter auf- 
augeben, ! haben fich aber an dieje Wei- 
fung nicht gefehrt und werden ih um 


eine etwanige Erneuerung Diejes Bes | 


feh[3 durch den jegt in San Franzisko 
tagenden 
mahrfcheinlich ebenfo wenig fümmern. 

Die Angeftellten in Pabfas Hobel- 
m ühle 


der Sinhaber des Betriebes angeblich 
feine fontraftliche Verpflichtung ver— 
lett hat, in der Fabrif den neunftündi- 
gen Arbeiihtan gelten zu laflfen. 

„Larry“ Curran, Geſchäftsagent 
der hieſigen Frachtverlader-Unionen 
und Präſident des Internationalen 
— der Frachtverlader, 
im Begriff, „ſich von der Arbeiter-Be— 
wegqung zurückzuziehen“. Er gibt als 
Urſache hierfür an, daß die in den Ar— 
beiterverbänden 
keit ein erſprießliches 
„Führer“ unmöglich mache; 
teten dieſe, 
ſoviel ſie wollen, nur Undank. — An— 
dere Leute behaupten, Curran ſei von 
den Frachtverladern, die ſeiner An— 
maßung und ſeines bielfach zweideuti— 
gen Gebahrens müde geworden ſeien, 
ſyſtematiſch aus ihrer Otganiſation 
hinausgegrault worden, u. zwar durch 
das wirkſame Mittel der Steuerver— 
weigerung. Es kam ſo nicht 
Geld genug zuſammen, daß Curran 
auf Koſten des Regiments 
vent ſeiner Internationalen Union 
reiſen konnte, und deshalb bleibt er 
dieſer Zuſammenkunft fern. 
nem Nachfolger in der Führerſchaft 
der bieſigen Frachtverlader dürfte J 
F. O'Neill erkoren werden. 

Curran ſagt, er werde ſeine Thätig— 
feit finftig auf.ein aeichäftliches Ge= 
biet verleaen. Welche Art von Ge- 
fhäft er im Sinne bat, will er nicht 
perrathen. Mährend der MWahlfam- 
paane bat Curran eifria für die res 
publikaniſche Partei gearbeitet. 

— — — — 

Ein Segen für die Alten! Da 
der Srief des Herrn Torfel Toftejen 
von Newburg, Minn., für ſich ſelbſt 
ſpricht, ſo veröffentlichen wir denſel⸗ 
ben ohne ‚allen Kommentar. Herr 
Toſteſen ſchreibt: Ich möchte Allen zu 
wiſſen thun, was Forni's Alpenkräuter 
Blutbeleber für mich gethan hat. Ich 
bin in meinem 82ſten Jahr und fühle 
nun, Dank den Kraft bringenden 
Eigenſchaften von Forni's Alpenkräu— 
ier Blutbeleber, beſſer, als dieſes ſeit 
40 Jahren der Fall war. an; 


— — — — 


* Der in Fowler, Ind., wohnende 
U. G. Connett benachrichtigte brieflich 
ClerkSalmonſon vom Heirathsbureau, 
kleineHeirathslizens für ſeine noch nicht 
ſechzehn Jahre alte Tochter mit Tho— 
mas Hill, von Fowler, Ind. auszu— 
fertigen, ſollte eine ſolche verlangt wer⸗ 
den. Falls er es doch thue, ſo — * 
Connett, ihn auf 
fen € 


MWirfen der 


zu Grand Eroffina, 87 an der | 
Zahl, haben die Arbeit eingeſtellt, meil | 


nicht zu bieten 
Backen. 
fung ron Oefen jemals geleiſtet worden iſt 
ee 
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Baje Turner, feiner Parlorshetzofen, mit 
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Shaking Ring, 


auie —— 13. 50 
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ſolides Eichenholz, maſſiv, 
Handſchnitzerei in 


Sideboards, 
hübſch, jeiner Finiſh, 
kunſtvollen Entwürfen, 
mit ſchwerem geſchliffe⸗ 
nem Spiegel 


UM MEN) 
Be 


einen ee —8R 


—— [il el Sl 


Kalifornia 
Schinken 
Ko, 1 


6:cC 


per Pfund 


OP 


Milwaukee Ave. und Carpenter Strasse 


Spart Eure Koupons und holt 
Euch einen $1O Antheilichein. 


Friſche Fiſche Zeippine- 
Friſcher Lake 


Trout, das 
— — 70 


Boſton — 


—3 e 


2 ph, . ic 
Großer PBerd, 


Pfund 6 


zu. 
SDatmeal: 
Graders 


HIY 


Eines 


Sorte, bei die- 


ve. + 


per 
Biund. 


Die Biumenausftelung. 


Eima 4000 Befucer fanden fi am Eröff: 
nunastage ei. 


Wohl 4000 Bejuher drängten fich 
geitern, am Eröffnungstage, in ber 
im Wubditorium, 
und feiner von ihnen verbrachte meni- 
ger als zwei biß drei Stunden unter 
der wunderbaren Blüthenpradt, die 
ji dort dem Auge entfaltet. Gejtern 
itanden die Chryjanthemen u. Ordi- 
deeh in der Vorberreihe, und von bei- 
den Oattungen find mahre Märdhen- 
blüthen ausgeftellt. So war 3. B. ein 
Chrofanthemumftrauh der Gegen 
jtand allgemeiner Bewunderung, ‘auf 
den nicht weniger al3 35 verjchiedene 


'Mbarten gepfropft find und der Blü- 


einmal 


zum Rons | 


Zu fei- | 


Schabenerfah ver 
lert Salmonfon e ee 


then in allen möglichen Farben zeigt. 
Unter den Orchideen, melde Harıy ©. 
Selfridge ausgeitellt hat, it eine, Die 
ihn 5000 Dollars fojtete. Preife wur- 
den u. U. folgenden Augjtellern zuer- 
fannt: Yrau PB. U. Valentine, Harry 
G. Selfridge, Frau George M. Pull- 


3. | man, Frau P. D. Armour und Arthur 
| Orr. 


Sede Befucherin erhielt eine 

prächtige Chryjanthemum-Blüthe als 

befjondere Aufmerffamteit der Veran— 

ftalter zum Gefchent. Heute werden die 

Preife für Tafelfgmud veraeben. 
—l er. —— 

Gin wimtiges Amt. 


Um jeine Funktionen richtig zu erfüllen, 
ift es wichtig, daß das Blut rein ift. In jol- 


-hem Zuftande ift der Körper faft ficher ge= 


jund zu jein. Ein Unmohljein in diejer Zeit 
ift Katarrh in einer jeiner verjchiedenen For— 
men. Gine leichte Erkältung entwidelt die 
Krankheit im Kopf. Eiter-Tropfen fallen in 
die Lungen und bringen Schwindjuht. Das 
einzige Mittel diefe Krankheit zu heilen, tft 
das Put zu reinigen. Die hartnädigften Sta- 
tarrh-5äle weichen der mediziniihen Kraft 
von H000'3 Sarjaparilla wie durch Zauberei, 
einfach, weil es den Sit der Frankheit er: 
reicht, Durch Neinigung und Erneuerung des 
Pluies, die Urfache entfernt. Nicht Diefes al- 
fein thut Hood’3 Sarjaparilla, jondern e3 
gibt dem ganzen Syftem erneute Kraft und 
macht es möglih wie ein neugeborener 
Menih zu fühlen. 
— — — — — 

* Am kommenden Samſtag, Nach— 
mittags 3 Uhr, wird an Waſhington 
Blod. und Hamlin Une. der Grund- 


Stein zum „Finfen Light Jnftitute of 


America” gelegt werben. Der bänifche 
Konful, E. H. Hanfon, wird die Feier 
al3 Zeremonienmeijter leiten. 


CASTORIA Füsüugingeud Kine 


und 
Pfannen, die 3ö5c 
a un en 


Waſſergläſer, die Sc 
ae 


Händlers 
Lager, werth aufwärts 
ee 
Extra ſchwere Blankets, 


ſem Berfauf. . . 


Adıtet auf unferen gros 
hen Danklagungstag 


Turkey-Verkauf 


Pudding⸗ 
230 
2 


Jroceries. 


3 Bbl. beftes böhmifches 


— — 
J * Ic 
Beſte cun Creamery⸗ 


Butter — das 25 
Ic 


Pfund 
€ — Fiſh Balls, 


große Büchſen, ce 


JJ EEN 

Beſt e, handgepflückte 
weiße Bohnen 3 
Pfund für 
nur.. 


Spitzen⸗ 


10c 


-8.30 bis 10.30 Vorm. 


Londale 4-4 Muslin, 
die Yard 


— — 


51.58 


......... 


große 
8 


Bom Grundeigentyumsmarft. 


Eine bedeutende Grundeigenthums- 
übertragung auf der Norbfeite wurde 
geſtern abgeſchloſſen. Marien J . Las 
very verfaufte ec Albert $. en 
baugh von Calumet, Mich., dasGrund— 
ſtück an der Südiveitede bon Leland 
Ude. und Malden Straße für $100,- 
000. €3 ift 40 bei 1571, Fuß arof 
und mit einer Hhppothet von $40,000 
belajtet. Der Berfauf murde unter 
der Bedingung abaejchloffen, daß da3 
Grundftüd 3—35 W. Wafhinaton 
Str., 41 bei 76 uk groß, auf welchem 
fi ein fünf Stodmwerf hohes Bad: 
fteingebäude befindet, mit $65,000 ala 
Iheilzahlung in den Kauf genommen 
werde. Auch diefes Grundftüd ift by- 
pothefarifch zu $25,000 belaftet. 


Turkey⸗Preiſe hoch. 


In der South Water Stir. koſtet 
zur Zeit ein guter Turkey 25 Cents 
das Pfund, und dieKommiſſionshänd— 
ler ſind der Anſicht, daß der Preis vor 
dem Dankſagungstage noch ſteigen 
wird. Im Oſten haben die Farmer 
nämlich einen Truſt gebildet und den 
Preis auf 30 Cents das Pfund hin— 
aufgetrieben, und wenn er ſich auf die— 
ſer Höhe erhält, ſo werden die 
Farmer in dem Gebiet, welches Chica— 
go verſorgt, ihre Truthähne nach dem 
Oſten ſchicken. Dies würde hier eine 
Knappheit im Turkeymarkt und ein 
Steigen der Preiſe zur Folge haben. 
Gänſe koſten zur Zeit 18 bis 19 Cents 
das Pfund, der Mehrzahl nach wiegen 
ſie etwa acht Pfund. 

— — — — 

* Der Kapitaliſt H. H. Groß, frü⸗ 
ber Mitglied des Schulraths, ift in fei- 
ner Wohnung, 6001 Xndiana Xbe., an 
der Qungenentzündung fehwer erfrantt, 
jedoch erflärte der ihn behandelnde 
Arzt, daß er Ausfiht auf Genejung 
habe. 

* Der 69 Jahre alte*Charles Ho- 
ward, 6558 Stemarb Ape., ermwirkte 
geitern eine Heirathäligens zur Wie- 
derverheirathung mit feiner por etwa 
drei Monaten von ihm gefchiebenen 
Frau, Maude 2. Riley, deren erfter 
Mann, James 2. Riley, vor mehreren 


Sahren ftarb. 


Tine 


1 





85 fehlt Etivas 


Euer Befinden zeigt ed an, euer 
Auzfehen verrät ed. hr "mögt 


® nicht wifjen was e3 ift, nod) was 


dafür zu thun, ihr werdet jedoch feinen Jrrtum machen wenn ihr Eure 


Tvorni’s 


Alpenkräuter- 
Blutbeleber, 


dem alten bewährten Kräuterheilmittel. Er enthält nichts was ſchäd⸗ 
= lich wirken Tann. Er reinigt, da3 Blut, ftärkt und Fräftigt dad ganze 
BE Spitem. Sit fein Ladenhüter in den Apothefen. Wird nur von Spezial- 
Be Agenten oder direkt verkauft durch) den Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY, 


Zufludt nehmt zu 


” 112-114 South Hoyne Avenue, 


Celegrapfifche Depefchen, 


G:ttetert vom der „Wifoctaten Mrepe) 
Snland, 


Ziufruhr- Alarm ! 
Wegen Anariffs auf W cht:Bewerffcaft!er. 


Cincinnati, 16. Nov, ®,. re | 
depejche aus Wlerandria, Ind. meldet, 
daß nach Mitternacht ein Aufruhr— 
Alarm gegeben worden ſei, wegen An— 
griffs eines Menſchenhaufens auf 3. 
nicht zur Gewerkſchaft gehörige Flint— 
alas = Arbeiter, welche auf dem Weg 
nah Elwood waren, um die Gtellen 
bon GStreifern einzunehmen, und arg 
durchgeſchlagen wurden. 
der Angegriffenen ſind: Louis Ahle, 
Charles Sizelove und John Mills. 

Berläß dee katholiſche Kirche. 


ſiges Aufſehen erregt in kirchlichen 


Kreiſen die Kunde, daß die Marquiſe 
einen 


des Monjtiers Merinpille, früher Frl. 
Mary Gmendolin Caldiwell, melche 
durch ihren religiöfen Eifer berühmt 
wurde und das „Divinity College“ der 
Katholifchen Univerfität in Wafhing- 
ton gründete — ſeinerzeit Pfarrkind 
des Biſchofs Spalding in Peoria, Ill. 
— den römiſch-katholiſchen Glauben 
aufgegeben hat! 

Sie ſelber beſtätigt die Angabe und 
ſagt, Erfahrungen während ihres Le— 
bens in Europa hätten ſie dazu ge— 
bracht. Wie man nachträglich hört, 
rief fie während des legten Sommers 
ihren alten Seelforger, den Bilchof 
Spalding, nad) Europa und fprad) 
mit ihm über religiöfe meifel, welche 
in ihr aufgeftiegen feien. Dennoch mar 


Bifhof Spaldina, ebenfo wie alle an= ! 


kirchlich-katk liſchen Würden— 
träger, von obiger Nachricht höchlich 
überraſcht. Auf die katholiſche Uni— 
verſität mag dieſer Abfall einen gro— 
Ben Einfluß in finanzieller Beziehung 
haben; die Marguife batte nahezu 
$400,000 für diefe Univerfität gege= 
ben! 

Uebrigens war die Marquife bon 
Haus aus Proteftantin gemwmejen, aus 
einer alten Kentudyer Familie. 
—Ferervant. 


ſtew York, 16. Novp. 
und Mädchen in verſchiedenen Fabrik⸗ 
geſchäften eines fünfſtöckigen Gebäu— 
des an der Bowery wurden durch eine 
Feuersbrunſt in eine Panik geſtürzt; 
doch gelang es der Feuerwehr und den 
Freiwilligen, Alle zu retten. 
Gebäude wurde aber ſogut wie völlig 
zerſtört. Durch den Brand erlitt der 


deren 


Straßenbahn-Verkehr an der Bowery 
und Houſton Str. eine Unterbrechung 


von einer halben Stunde, und auch der 
Hochbahn-Verkehr hörte für eine Vier— 
telſtunde auf. Das Feuer war in der 
Strickerei auf dem zweiten Stock des 
Gebäudes ausgebrochen. 


Et. Bau!: und Minteapolis-Tan. 
St. Louis, 16. Kov. Auf der Welt: 


ausjtellung war heute der St. Paul: | 
Haupt: | 


und Minneapolis-Tag. Die 
feftlicheiten fanden im „Imin City 
Building”, wo der Prafident Francis 
bon der Meltausftelung, Präfident 
Gonde Hamlin von der Minnefota- 
— —— Präſident David 
Jones von der „Twin City“-Kommiſ— 
ſion, Bürgermeiſter J. C. Haynes 
pon Minneapolis, und Achtb. B. H. 
Striver Reden hielten. (Lebterer als 
Vertreter des Bürgermeijter3 Robert 
U. Smith von St. Paul.) 
Abſchied der Freiheitsalocke. 


St. Louis, 16. Nov. E3 fanden 
heute auch noch befondere Feitlichkeiten 
zu Ehren der Freiheitäglode jtatt, wel: 
che jeit Monaten im pennfyloanifchen 
Staatzgebäude auf dem Weltausftel- 
lungs-Platz geweſen war und jet nad) 


Philadelphia zurüdgebradht wird. Uns | 


ter den Hauptrebnern war ber erwäßlte 
Vizepräſident Fairbanks und Achtb. 
Joſeph Cannon, der Sprecher desfton- 
greß-Abgeorbnetenhaufes. 

Saffirer waudert in’S Zudthaus. 


Joliet, J., 16. Nov. Der Kaffirer 
A. H. Butler von der „Lodport Er: 
hange Bank“, welche vor einem Jahre 
berfradhte, ift auf unbeftimmte Zeit in 
das Zuchthaus gebracht worden. Ge 
gen den Präfidenten Bacon, von der— 
jelben Bank, ſchweben noch mehrere 
Jury⸗-Anklagen. 

Dampfernachrichten. 


Angekommen. 


New Vork: Kaiſer Wilhelm der Grotße non Bres 
men; Oster II. von Kopenbegen u. ſ. w. 

Boſton: Canopic von Neapel. 

Sydney. Auſtralien: Ventura von San Fran—⸗ 
zisko. über Honolulu und Audland. 

Liverpool: fFriesIand dor Philadelphia. 

Glasgow: _ Aftoria von New York; Korintbian 
von Montreal. 

London: Minnebaba von New York. 

Dover: Patricia, von Reim York nah Kamburg. 


Adgegangen. 


Bannonia nah Trieft u. f. w.; Pre 
men nah Premen; Rotterdam nah Rotterdam; 
Dceanic nad Liverpool: Prinzek Irene und Bin: 
cenzo Florio nah Ytalien. 

Quecnstoin: Jvernia, bon Liverpool nah Bo: 
fon. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


an ae 


New Bort: 


Die Namen | beitehend aus ben Führern der fon- 


| Maßnahmen 
| Hannovers mit dem Rhein zu unter- 
Wafhington, D. K., 16. Nov. Ries 


300 Männer | 


Daß | 


CHICAGO, ILLINOIS. B 


Ausland 


Eoldaten gegen Ztreifer. 
Bereits Unruhen im neuen Ausftand zu 
Havre. 


Havre, Frankreich, 16. Nop. Die 
ſtreikenden Kärrner griffen heute die 
Docks der Dampfergeſellſchaft „Com⸗ 
pagnie Transatlantique“ an. Solda— 
| ten bewachten die Dod3, und die An- 
greifer wurden zurüdgefchlagen. 

Später erließ derBürgermeiiter eine 
Broflamation,* welche alle Straßen- 
Umzüge verbietet. 


sKanalpläne der Erfüllung näher. 


Berlin, 16. Nov. Die Kanal-Kom- 
miffion des preußifchen Landtages, 


beichloß, Die 


Barteien, 
Verbindung 


betreff3 


trollirenden 


ſtützen und die Kanaliſirung der 
Weſer, von Hameln abwärts, zu em— 
pfehlen, vorausgeſetzt, daß Bremen 
Theil der Koſten trägt. Auch 
ſoll die Kanaliſirung des Lippe-Fluſſes 
bis nach Hamm ausgeführt werden. 
Die Geſammtkoſten werden auf rund 
200 Millionen Mark veranſchlagi. 
Ueber den Berlin-Stettiner Kanal und 
andere Projekte wurde noch nicht ab— 
geſtimmt. 


Teſegtaphiſche Nolizen. 


Inland. 
Auf der St. Louiſer Weltaus— 
ftellung war gejtern „Brookiyn-Tag.” 
— Ein neuer Kohlengruben-Streif 


droht im Gabie-Diftritt von Welt Vir- 


ginien. 

— In Kolorado fürchtet man be= 
maffnete Zufammenitöße über den 
Gouverneurs-Wahlſtreit! 


— Es verlautet, daß die Delaware-, 
K Weſtern-Bahn bald 
ihr Syſtem in ein elektriſches verwan- 
nen Anklage. 
tend gemacht, daß die Verhandlung in 


Lackawanna— 


deln werde. 


— Prinz Fuſchimi überbrachte dem 
Präſidenten Rooſevelt Freundſchafts- 
von 


Kundgebungen des Mikado 
Japan. 

— Unweit St. Catherines, Ont. 
(Kanada), ſtieß ein Chicago-Expreß— 
zug der Grand-Trunk-Bahn mit einer 
Lokomotive zuſammen. 12 Verletzte. 


— Spurlos verſchwunden iſt in 


New NYort der Hochſchüler Leo Fleiſch- 
mann, 


Sohn wohlhabender deutſcher 
Eltern. 


machte 


ſtark fühlbar. 


— Zu Waco, Tex., erhängte ſich 


der 80jährige, wohlhabende B. D. De— 


hay; auf einem hinterlaſſenen Zettel 
ſagt er: „Ich bin des Lebens fatt“. 

— Bei Cleveland ſtürzten Daniel 
Vanciſe von Garland. Pa., und ſeine 
Tochter von einer ſteilen Klippe am 
Rocky River. 
tödtet, der Vater ſchwer verletzt. 

— Die letzte Abſchlagszahlung auf 
bie Bundes-Anleihe von $4,600,000 
wurde von den Beamten der St. Loui- 
jer Weltausftelung bezahlt, in Höhe | 
bon $191,850 und 81 Cents. 

— Bei der berichteten deueräbrunft 


Dampfergeſellſchaft 
Schiff „Fürft Bismard“ ala Hofpital- 


| den. 


Die Tochter wurde ges | 


Abendvoft, Chicano, Mittwod), den 16. November 1904. 
Bericht ü über den Gefchäftsitand vor von 


THE CORN EACHANGE NATIONAL BANK 


OF CH.CAGO 
am Gefchäftsabfchluß, 10. Yovember 1904. 


— In Detmold ift die Typhus- 
Epidemie glüdlich zu Ende, obmohl 
fih in der Stabt noch 45 Krante be- 
finden. Die eigentliche Urfache der 


' Epidemie ift noch nicht feitgeftellt. 


— Die Hamburg.» Amerifanifche 
ftattet ihr neues 


Kreuzer aus, und dasfelbe fol am 1. 


ı April nah dem Mittelmeer fahren. 


— Ungarns Premier Tisza konfe— 


| rirt mit Vertretern der Eimard-Dam- 


pferfinie anläßlich des Webereinfom- 


| mens, welches diefe mit den fontinen- 
 talen Dampfergefellfchaften getroffen 
| hatte. 


— Ein Offizier des ruffiicher 
Kriegsbootes „Aurora“ jagt in einem 


ı Brivatbriefe, der ganze Norbfeesgimi- 
' Tchenfall fei durch die, von den Filcher- 
| booten abgefeuerten Raketen entftan- 
| ben. 


— Deutfchland verlangt die Degra— 
dirung de3 türfifhen Offizierd und 
die Beitrafung der Soldaten, welche an 
dem Angriff auf den deutfchen Ronfu= 
laragenten Edhardt in Urfa betheiligt 
waren, fomwie eine Geld-Enijchädi- 


ung. 
* — Der Streik der Zadengehilfen und 
Schneider in Buenos Aires, Argenti- 
nien, ift theilmeife durch Vergleih zu 
Ende gegangen. Wiele 
find indeß nod) hartnädig. Alle Ge: 
fhäfte wurden von dem Ausftand mehr 
oder weniger berührt. 

— Die preußiiche Eifenbahn-Ber- 
maltung hat endlich in ihren Fahrplan 
einen Zug von Berlin nad Breslau 
ohne Lofomotiven-Wechfel einge: 
reiht. Dies ift jebt die längfte Strede 
(211 engl. Meilen), welche von einem 
requlären Zug mit einer und berfelben 
Lokomotive 
ähnliheteuerung fol an andern wid: 
tigen Linien erfolgen. 


Lotalbericht. 
Wieder „Pat⸗“ O?Tonuell. 


Achter Hanecy foll inm aus der Patſche 
b’ifen. 

Der Anwalt Batrid H. O’Donnell, 
der in Verbindung mit dem berücdhtig- 
ten Geſchworenen-Aufkauf im Inter— 
eſſe der Union Traction Co. in An— 
klagezuſtand verſetzt wurde, hat ſich 
heute mit einem Habeas Corpus-Ge— 
ſuch an den Richter Hanecyh gewendet, 
der anordnete, daß O'Donnell ſich 
morgen zur Verhandlung desGeſuches 
vor ihm einfinde, und bis 
85000 Bürgſchaft ſtellen ſolle. 
iſt denn ſofort von John Gorrigan 
und Francis Croarkin geleiſtet 
gleichen 


gründet O'Donnell in der 


— | ſprachen heute bei der Möbelfabrikan— 


durchfahren wird. Eine 


an der N. Green Straße 
fragten an, ob die Firma bereit 


dahin 
Dieſe 
bandes, F. W. Job, war ebenfalls zur 
wor⸗ 


Sein Habeas C 8⸗G be⸗ 
RE OR ' bisher noch feinen Beihluß gefaßt, 


Meife wie feinen, kürzlich von Richter : 


Brentano abaemiejenen Antrag auf 


Ntiederfchlagung der gegen ihn erhobe: ! 


Hauptfächlich wird gel- 


ungejeglicher Weile hinausaeichoben 
tmorden fei, denn es feien jeit Erhe- 
bung der Anklage nicht meniger als 


| elf Termine de3 Kriminalgerichts ver- 
; ftrichen, und jedesmal fei, ungeachtet 


feines Einfpruches, der Fall von ei- 


ı nem zum andern Termin berfchoben 
| tmorbden. 


Heute hätte der Vrozek vor Richter | 


! 
I 
| 
| 
| 
| 


ı möglichen Verwidelungen, 


Binanzielles. 


„Wie viel muß man einzahlen, 
um ein Konto zu eröffnen?“ Als 
Antwort auf diefe Frage, die oft ge- 
ftellt wird, möchten wir fagen, daß ein 
Dollar genug ift ein Konto zu eröff- 
nen. Viele Kontos werden mit $1.00 
oder $2.00 begonnen und wir nehmen 
fie mit Vergnügen entgegen. 

3% Zinfen bezahlt, zweimal des Yah- 
res qutgefchrieben. Royal Truit 
Company — Bank, Royal Anjur- 
ance = Gebäude, 169 Jadfon Boule- 
vard. 

Allgemeines Bank - Geihäft, ftädtiihe 
Bonds und Grundeigenthbums - Anleihen. 


Royal Sicherheit3-Gemwölbe. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Mözen un eizeichnen. 


Dom Zwift zwifben den Möbelfabrifanten 
und ihren Fubrleuten. 


Vertreter der Fuhrleute = 1.nion 
ten-irma Louis %. Noonaft & Co. 
bor. 
ſei, 
den Arbeitsbvertrag mit der Union von 
neuem zu unterzeichnen, oder ob ſie's 
auf einen Streik ihrer Möbelfahrer 
wolle ankommen laſſen. Man gab ih— 
nen zur Antwort, ſie ſollten in eini— 
gen Stunden wiederkommen und man 
würde ihnen dann Beſcheid geben. 


Verſchiedene Möbelfabrikanten ha— 


| ten angeblich den fchriftlichen Kon- 


traft mit der Union der Möbelfahrer 
bon neuem unterzeichnet, fih aber 
avsbedungen, daß vorläufig ihre 
Namen nicht bekannt gegeben werden. 
Der Fachverein der Möbelfabrifanten 
ift dem Sob’fchen Unternehmer = Ber- 
band angegliedert, deifen Saßungen 
eö allen Mitgliedern verbieten, Ar- 
beitäverträge mit Gemerfverbänden 
abzuſchließen. Geſtern Abend hat der 
Verein der Möbelfabrikanten im Wel— 
lington Hotel eine Sitzung abgehal— 
ten. 
ſchiedenen Seiten befürworiet, 
möge den Vertrag mit der Fuhrleute— 
Union erneuern, aber nur bis zum J. 
Mai nächſten Jahres. 

Der Sekretär des Unternehmerver— 


Stelle und eiferte heftig gegen eine 
derartige Nachgiebigkeit. Man hat 


ſondern will heute Abend wieder zu— 


ſammenkommen und dann entſcheiden, 


auf einen Streit mit allen 
welche ein 
ſolcher zeitigen mag, ankommen laſſen 
will, oder nicht. Bei der Johnſon 
Chair Co. haben bekanntlich die Fuhr— 
leute bereits geſtern die Arbeit einge— 
ſtellt. 


ob man's 


* Der 
wurde heute als muthmaßlicher 


29jährige A. K. Thornton 
Ge⸗ 


noſſe des früheren Depeſchenboten Levin 


Chetlain zur Verhandlung aufgerufen 
phone Co., worüber an anderer Stelle 


werden ſollen, als Hilfsſtaatsanwalt 


— An der Neuengland-Küſte und Barnes erfuhr, daß O'Donnell einen 


theilweiſe auch in New York 


ich auch noch geſtern der jüngſtesturm 
* REN — von „gemeinen Schlichen“, 


Habeas Corpus-Befehl erwirkt habe, 
wurde er ſehr aufgebracht und ſprach 
mittels de— 
ren der Fall aus den Händen von 
Richter Chetlain genommen werden 
ſoll. Herr Barnes ſtellte dann den 
Antrag, daß die von O'Donnell für 
ſein Erſcheinen zum Prozeß vor Rich— 
ter Chetlain hinterlegte Bürgſchaft 
für verfallen erklärt werde. Der Rich— 
ter wollte eine ſolche Anordnung ge— 
rade treffen, als der Anwalt Dona— 
hue eintraf und meldete, daß O'Don— 
nell in die für den Beginn der Ver— 
handlung angeſetzten Stunde nicht 
habe kommen können, weil er ſich in 
der Gewahrſam von Sheriff Barrett 
befunden habe, auf Befehl von Rich— 
ter Hanech, der verfügt habe, daß 


in den —— zu Jerſey O' Donnell erſt nach der erforder lichen 


Eity, R. 
follen a 3 Wächter umgefummen 
jein. Erplodirendes Ammoniak fol 
den Brand verurfacht haben. 


— Generalleutnant v. Loemenfeld 
und Mainr n Echmettau, die Vertre- 


' ter des Kaijer3 Wilhelm bei der, näd- 


ften Samjtag ftattfindenden Enthül- 
lung des Dentkinals Friedrichs bes 
Großen, trafen in Wafhington ein und 
wurden heute dem Präfidenten por- 
gejtellt. 

— Das Wisfonfiner Staat3-Ober- 
gericht beftätigte da2 Recht von über 


‚ 100 Yamilien, das Land, melches fie 


und ihre Vorgänger von Yafob Muza 
auf Jones Yaland (Milwaukee) , er- 
morben Hatten, und auf das die Si: 
noi3 Gteel Co. einen Befiktitel er- 
langte, zu behalten. Man alaubt, daf 
dieſe Entſcheidung auch Einfluß auf 
die Anfprüche des Kapt. Streeter in 
Ebicago haben mag. 
Ausland. 


— \n Panama murde eine Ber: 
Ihmörung gegen bie jeige Regierung 
entdeckt. 

— In Habre wurde ein neuer Doc— 
arbeiter-⸗Streick beſchloſſen und be— 
gonnen. 

— Ungewöhnlich kaltes und ſtür— 
miſches Wetter verurſacht in Italien, 
namentlich im Süden, große Leiden. 
In Neapel wurde auf der Straße eine 
alte Frau erfroren gefunden! 

— In Italien fegen fich die anti- 
öfterreihiichen Kundgebungen anläf- 
ih der Innäbruder-Unruben fort. 
Zu Bari verbrannte ein Bolfähaufe 
eine öfterreichifche Flagge. 

— Die Gegner der frangöjijchen 
Regierung prophezeien, daß der Ab- 
danfung des Sriegäminifters Andre 
bald diejenige des ganzen übrigen Mi- 
nifteriums folgen werde, Die Anhän- 
ger der Regierung fagen dagegen, diefe 
u durch den Rüdtritt gejtärkt wor: 


”_ und ihrer Nachbarschaft | Bürgichaftsleiftung wieder in Freiheit 


gefegt werde. E35 fam zu einem 
Icharfen Wortgefecht zmwifchen den bei- 
den Parteien. Nichter Chetlain Tieß 
fhließlich den Sheriff auf heute Nach» 
mittag vorladen, um genau feltzuftel- 
Ien, ob D’Donnell fich in der Zeit, da 
er fich vor Richter Chetlain hätte ein- 
finden follen, thatfahlich in der Ob- 
hut des Sheriffs befand, oder nicht. 
Stellt e3 fich heraus, daß Dies nicht 
ber all war, fo mwird feine Bürg- 
fchaft für vermwirft erflärt merben. 
Ob man fie auch mwird einziehen fön= 
nen, ift eine andere Frage, denn Die 
Bürafchaftzpapiere find bis jebt troß 
eifrigern Sucdjens nicht zu finden ae= 
mwefen. Gie maren von Andrew L. 
Ioolen, 7025 Prairie Upe., und Ed- 
mard T. Lapin, 1136 Douglas Blod,, 
ausgeftelt. Die Bürafchaft betrug 
$5000. 


Spfer von Leuhigas. 


Die A0jährige DienittmagdMargaret 
Dolan wurde heute Morgen in ihrem 
Zimmer im Haufe von Davis €. 
French, 1414 Hinman Xbe., Evanfton, 
anteuchtgas erjtidt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß fie eine Kleine Flamme 
brennen ließ, als fie fich geitern Abend 
fchlafen legte, und diefe durch nadhlaf- 
enden Drud erlofch. Die Leihenichaus 
Gejhmorenen erfannten auf Unfall. 

— — — — 


Drei Stunden im Eisſchrauf. 


Zwei Räuber ſperrten heute früh den 
Wirth Jerry Sullivan, 579 Weſt 
Grand Ave., und ſeinen Gaſt, John 
MceGinnis, 601 Weſt Grand Abe., in 
den Eisfchrant in der Wirthſchaft, 
ſtahlen 8550 und eine goldene Uhr ünd 
entkamen. Erſt nach drei Stunden ge— 
lang es den Gefangenen, ein Fenſier 
im oberen Theil des Eisſchrankes zu 
öffnen; ihre. Hilferufe — iguen 
dann bald die Shit: 


bei dem angeblichen Ueberfall der Ge- 
ſchäftsſtelle der Illinois Diſtrikt Tele— 


berichtet iſt, in Unterſuchungsgewahr— 
ſam genommen 
— —— — — 

— Folgerung. — Das iſt alſo Ihr 
Enkelchen, an dem Sie mit ſo großer 
Särtlichieit hängen . hm, hm, da 
haben Sie gemwif ſelbft keine Kinder? 


Finanzielles. 


CHICAGO. 


Periht am Geihäftsihluß, 10. Nov. 
 EERERRN 


1904. 


$3,903,597.31 
4,609.32 
500,000.09 
665,400.00 
5,000.00 
25,000.60 

. 3,809,226.80 


$8,912,833.43 


Ben 
Ver. St. wre 


es — 
Fällig vom V. St. —— 
Baar und Siht:Wedjel.. 


Verbindlichteiten. 
Eingezahltes Attien-Kapital. .5 500,000.00 
Ueberſchuß 100,000.00 
Nicyt vertheilte 67,714.74 
Zirkulation 491,900.00 
Nicht bezahlte Tividenden..... 177.20 
Ginfagen 7,193,041.69 


$8,912,833.43 


Brofite........ 


Beamte. 
—A Geddard, Prãſident. 
Chas. L. Farrell, Vize-Rräfident. 
Nelion N. Sam ert, Bige-Präf. 
Henry R. Kent, Kaflirer. 
Direftoren. 
Chas. W. Hinflen. Jobn €. 
Edward E. Moberly. Zohn A. King. 
Calvin 8. Hi. 2. €. Hartwell. 
Walter &. Bogle. Kibard „Singezalb. 
William PB. Rend. Chas. A. Plamondon. 
L. A. Goddard. 


Geldgeſchäfte für Korporationen, Firmen und 
cinzelne Perſonen prompt beſorgt. 


Ede Mouroe und Clart Str. 


Fetzer. 


Beamte. 


Names Gilbert, Präfident. 
8m. ord, Bize-Präfident. 
Sohn A. Schuridt, Kaffirer. 
9. 3. Ellistt, Selretär. 


Beridht über den Stand der 


METROPOLITAN TRUST AND 
SAVINGS BANK 


OF CHICAGO ILL. 


Rordweit-Ede LaSalle und Madiion Str. 
Beim Gejhäftsbeginn am 11, November 1904. 
Beſtände. 

Darleihen und Diskontos 
Ueberzogen 
Altien und Bonds 


Grunbdeigentbum 
Baar und jällig bon Banlen 


........... . 222 


u 


Sie | 


&3 wurde in derfelben von ver: 
man 


Beitände. 


Darleiben aufgeit $23,080,202.42 
Darleiben auf Sicht 7,180,038.37 


Opverdrafts 
Der. Staaten Bonds 
Andere Bonds 1,412,063. 13 
Baar an Sand ..... 8,846,805.46 
Elear’g HoufeChed3 1.847.846.98 

Fälig von Banten.. 9,011,507.86 
ar Tig bo m Ber. 

— S —* atz⸗ 


$30, 260, 240.79 
682. = 
if 000 000.0 


86,000.00 
— 19,791,960.30 


$52,164,946.55 


Beamte: 


Erneit A. Hamill, Rräfident. 

CHarles 2. Huthinion, PVize-Bräfident. 
Chauncey 3. Blair, Vize-Frifident. 
D. A. Monlton, Bize-Präfident. 


Direktoren: 


Chauncen 3. 
Clarence Buckingham. 
Iſaac G. Lombard. 
Charles L. Hutchinſo n. 
Erneſt A. 


Charles H. Wacker. 
Edward B. Butler. 
Jobn C. Welling. 
Watſon F. Blair. 
Edward A. Shedd 


Bericht über den Stand 
Am Geſchäfts-Beginn, 


11. November 1904. 


Beſtände. 


Zeit-Anleihen auf 
Eidherbeit ........ 

Sicht-Darleihen 
Sicherheit 

Bonds 

Altien 


$5,095,259.11 


4,946.193.13 
3,798,976.11 
343,660.01 Mn 
$17,184,118.36 
W.⸗Ecke La 


Grundeigenthum (RA 
Straße, für 


Sale und Monroe 

Banf-Gebände) 
Fälig von Banten..$6,079,537.47 
Ghed3 f. Clearing3 2,5 
Baar an Hand .... 4,050.560.06 


850,000.00 


10,479,620. 11 


Zufammen........o.s.seo. 0... $28 513,738. 47 
Verbindlichkeiten. 
Gingezabltes — Baier $ 1,000,000.00 
Ueberihuß: Fonds 1,000,000.00 
Unvertbeilte 646,103.63 
Kaflirers mens. 
Certified Cheds3 


129,604 09 
86,559. 17 
J ee 216,163.26 
813,845 ,447.82 
11,806,023.76 


Eiht:Depofiten ... 


Beit-Depofiten ...- 
Zeit⸗Depoſiten 05 .651,471.58 


Zuſammen $28 513,733.47 


Zinſen bezahlt auf täglihe Veträge für Chect⸗ 
ing Accounts, auf Spar-Einlagen und auf Zer⸗ 
tifikate für Depoſiten. 


Beamte. 
Byron L. Smith, Präſident. 
F. L. Hantey, Vizepräſident. 
George F. Orde, Kaſſirer. 
Thos. C. King, Hilfslaſſirer. 
Solomon A. Smyth, Hilfskaſſirer. 
Arthur Heurtley, Selretär. 
9. D. Edmouds, Hilfsiefretär. 
9. 9. Nodischt, Hilfsſelretär. 
E. C. Jarvis, Nuditor. 


Direttoren. 
A. C. Bartlett. 
J. Harley Bradley. 
Chas. L. Hutchinſou. 
Martin A. Ryerſon. 
Marvin Hughitt. 
William A. Fuller. 
Albert A. Sprague. 


Bhron 2. 


Eure Rundfdaft erwünfdit. 


Smith. 


The Continental 


National Bank 
of Chicago. 


Beriht über den Geihäftsftand am Geihäftd- 
abidlus, Donneritag, 10. November 1904. 


Beftände. 
Darleiben und Dis. 
I s3 “28 622 ‚a 
Altien und Bonds” 239,33 
" $35,498,862.24 
Zirfu- 
50,000.00 
4, 003. 85 
36.66 


Ber. Staaten Bonds zur 
lation 
Overdrafts 
Grundeigenthum 11,6 
Fällig v — n Banlken 
und de — er. 
Staaten da 
ar 5 s0.337,970.20 
10,905,974.10 
—$20,243,944.30 


$55,808,449.08 
Verbindlichkeiten. 
Eingezahltes Kapital 3,000,000.00 


Ueberſchußz⸗ Fond 1,000,000.00 


Undertheilte Profite .. 400,246.27 
Sirlulation 48,900.00 


Depofiten 51,359,302.81 


$55,808,449.08 


Beamte. 
ohn E. Bad, Bräfident. 
corge M. Reynolds, vize⸗ Präfident. 
N. E. Barfer, Wige-Präfident. 
ra ®. Bowen, Silfsfaffirer. 
enjamin S. Maner, ziis staffirer. 
®. G. Schroeder, Hil’sfaifirer. 
9. Walded, Hilfslaffirer. 
John MeCarihy, Hilfslaifirer. 
Direttoren. 
John C. Black. W. * Seipp. 
Verthold Loewenthal. A. J. Earling. 
I. Onden_ Armour. R. %. Valentine. 
Irederick Weyerhäuſer. George M. Reynolds. 
Henrhy Botsford. REvBoarler. 
Frank Sibbard. A. W. Thompſon. 


Ein allgemeines ausländ. Wechſelgeſchäft be— 
trieben. reditbricfe für u ausgejtellt, 
zahlbar in allen Theilen der Wel 


Bericht über den Geihäftsitand von 


THE MERCHANTS’ LOAN 
& TRUST COMPANY 


OF CHICAGO 
beim GeihäftHBeginn, 11. November 1904. 


Bettände. 
Darleiben und Disinntoß........ $23,323,239. 32 
Bonds und Aitien 7,539,891.06 
Sälig pon Banken 
und Danlieren _ sis, 850,619.2 
2 und € ar für — 
earing Soufe.... 8,805,727. 

N — 214,656,346.31 
$55,519,476.69 
Berbindlicdhteiten. 
$ 3,000,000.00 

3,000,000.00 
483,398.24 


13,127.50 
49,022,950.95 


$55,519,476.69 


ital 
leberihuß- Fonds 
Unpertbeilte Profite 
nn für fällig werdende Zin— 


Beamte. 

Bin Smith, Rräfident. 

D. Hulbert, — 
E G. Erhard, Kadfir 
„N. Wilder, Silfetaffirer. 
. ©. Nelion, Hilfstaffizer. 
E. Beterjon, Hilfsfaffirer, 

—— des ausländiſchen Departements. 
Leon 2. Zochr, Selretär des Iruit Dept. 
John E. Yılnnt, Ir., Manager, Bond Dept. 

Direktoren. 

Mariball Field. EhrusH. MceCormid. 
Albert Keep. » Zambert Tree. 
Erglin * oſes J. Wentworth. 
Enos M. Thies I. Leiens. 
Elarence A. Burley. €. 9 Sa ch. 

E. D. Hulbert. Chaunceh Keep. 

Orfon Smith. 


„‚Altes € Gold, du: . Silber 
THE HEIDE coı. 
— — 


Tann 
— — 


' Sällig von Banten 


| Cheds 


' wiLLIAM BEST, 


Berbindlidfeiten. 
$ 3,000,000.00 
2,000,000.00 
1,404,144.10 
495,200.00 


Ueberſchuß 

Unvertheilte Profite 

| Siefulasion 

Unbezahlte Dividenden 


Depofiten 


$52,464,946.55 


Sohn G. Neeln, Sefretär. 

Frant W. Smith, Kafiirer. 

8. EC. Sammons, Hilfsfaffirer. 
3. Edward Maah, Hilfsfaffirer. 


Martin A. Aperfon. 
Charles H. Hulburd. 
Jobhn H. Dwigbht. 

Edwin G. Foreman. 
Frederick W. Crosby. 


Blair. 


Hamill. 


First NATIONAL 
BANK OF CHICAGO. 


Bericht über den Geihäftsitand, am Geihäfts- 
Abichluf, 10. November 1904. 


Beſtände. 


Darleihen und Disfontos........ $55, 
Ver. Staaten Bonds (RariWertb) 
Andere Bonds u. Aftien (Marlt- 
Werth) 
National Safe Depofif Altien — 
(Banf:Sebäude) 
Baar-Beltände: 


(&a ft ern &r- 
&anae $26,326,430.25 
. 3,746,319.69 

..17,186,695.85 


für Eicar- 
„ng Soufe.. 
Baar an Hand.. 
Fälig bom 3 
Staaten © 
112,850.00 


$111,192,411.61 
Verbindlichkeiten. 
Eingezabltes Kapital .8.000,000.00 
Ueberihuß- Fond 5,000,000.00 
Andere unbdertbeilte Profite 965,762.50 
Sinien folleftirtjedoh noch nicht 
verdient 366,073.17 
Spezielle Ver. Staaten Depoiiten 
und andere J 702,000.00 
Zirfulationg-Noten er 
erbalten bom 
Komptroller ..$1,647 
Abzüglich des Be— 
trages an Hand. 202,100.00 
Unbezablte Proiite 
Depofi ten 


‚297.50 


1,445,197.50 
3,107.00 
94.710.271.14 


$111,192,411.61 
zu Bd. Forgan, Träfident. 
avid N. organ, Nize-Prälident. 
Gcorge D. Boulton, Bige- PBräfident. 
Howard 9. Hitdicod, Bize-Bräfident. 
Ridard N. Street Kaflirer. 
Dolmes Done, Bilisfalfirer. 
Auguit Blum, Hilfsfafftrer. 
rauf DO. Wetmore, $ toifi 
Srant €. Brown, Silfsfaffir 
Ghas. N. Gillett, Hiliskai 
M. D. Witkowsky, Muditeur. 
Emile K. Boilot, Manager 
8. 3. Kent, HSilfs-Manager ausiumd. 
Direftoren. 
Samuel W. Allerton. A. €. Dartlett 
Norman B. Ream John 9. Barfer 
D. Darf Cumimi ings. Billigm J. Watſon. 
James B. Forga abid R. Forgan. 
{ Caın el M, Nieorfon. Nelfon Mor ris, 
RT Ham %. Brom. $storge T. Smith. 
6 ev. D. Foulton. Eipridae ©. Keith. 
Eugene S. Pike. John A. Spoor. 
Senrh 9. Porter, ir. Sames 9. Hhde. 
Charles Teerina. .ge 3. Baler. 
Dtto Young. 


Bonn Dept. 
Dept. 


Aurzer Bericht über den Geihäftsitand ber 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


am Geidäftsihluf, 10. November 1904. 


Beitände. 
Bonds an Hand... i 
Darleiden und Dislontos......... 
Baar und fällig von der Banl.... 


$ 5.920,922.07 
6,806,519.76 


3,927,313.32 


$16,654,755.15 
Berbindlidhleiten. 
Kabital . 
Unvertbeilte Profite 
Spar:-Einlagen ....$ 5,32: 
Andere Depoliten.. 
$16,634,755.15 
REPORT OF THE CONDITION OF 
—THE— 


HOME SAVINGS BANK 


Chicago National Bank Bildg., 
152 Monroe St. 


Atthe Open'ng of Business Nov. | 1, 1904. 


RESOURCES, 


Railroad Bonds-- + $53,079,000,00 
Other Bonds -- .. 996,290.00 
Cash on Hand andi in ı Banks 1>1,377.19 


Total... 4. 226, 377. 19 


LIABILITIE3, 


— Der 100,000, 
100,000,00 
25,380.+3 


.uu........ 


Capital... 
Surplus. .. 
Undivided Profi ts. 
Premium Aacaunk- 216,597,67 
Savings Deposits.----- - 3.732,29 3.03 


Total... urn onen 54,22 3,377,19 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. 
This institution is conducted strictiy as a 
savinzs bank and does not receıva com. 
mercia: accounts. 

DEPOSITS. Deposits in sums of one 
dollar or more ars received. on which 
three ver cent interest is allowed, com- 
puted semi-annually. Monev deposited on 
or before the tenth of any month will re- 
ceive interest from the first ot that month. 

MARRIED WOMEN AND MINORS. Un- 
derthe charter or the vank marrıed women 
and minors are sesured in the absolute 
control 0: their deposits, 

SAFE DEPOSIT VAULTS. The most 
yenzene and complete Safe Deposit Vaults 

n the worid are operated in connection 
with this bank, Boxes »3.00 a year and 


upwards. 
DIRECTORS: 
JOHN M.SMYTH, C.K., G. BILLINGS, 
w.J. OnAHAN, 
yonn R.wALSH, FREDG. wionALLY, 
MAURICE RO»sE«FELD. 


OFFICERS: 


W.J. ONAHAN, President. 
MAURICE ROsE«FELD, Vice Pres't. 
CHA», E, sCHICK, Cashier, 


..u. 


1 
t € 
en Fr 


ERIREEEEEEKIKIER EEKEKERK  E 


15,366.149.20 


Bericht über den Stand | 


—— — 


FOREMAN BROS’ BANKING (0. 


Südoft-Efe LaSalle und Madifon ir, 
Chicago, U. 
Beim Geihäfts:Beginn am 11. Robember 1904. 


Bettänd e. 
Darleihen und Diskontos .. 
Ueber zogen 
Altien und Bouds 
Baar an Hand und in Banken.. 


Zuſammen 
Berbindtidteiten. 
Kapital 
Ueber ſchuß 
Unbertheilte Profite 


Binanzienes, 


REPORT OF THE CONDITION OF 
—THE— 


CHICAGO NATIONAL BANK 


At the Close of Business Nov, 10, 1904. 


RESOURCES, 
Loans and Discounts. .....$1 1,345,70?,13 
- 7,193,.57 
50,000.00 
2,07 2,401.13 


250,000.00 


Bonds for Circulation-- -..- 

Other Bonds on Hand--....- 

Bankinr Houss and Safe 
Deposit Vaults.-.uun zuu0n.» 
CA,H A :sETS— 

Cash on Hand 3,737,161.99 

CityChecks-- :333,897,52 

Due ırom: 
Other Banks. 2,643 235,72 


U,S.Treasurer 37.0)0.00 
— 6811,295.23 


Total.... . -+$20,537,093.03 


LIA3ILITIES, 
Caovital Stock Paıd in-»--.- $1,000.200.09 
Surplus Fund 1,000.009,09 
Undivided Profits-- 389.570,.37 


Circulation .-.-. ... 50.000.009 
DUE DEPO>ITORS- 


individuals. 15,574,352,33 
Banks 2.431.5 29.38 
18,106,422.71 


„.....$20,.37,0393,08 


INTEREST PAID ON ACCOUNTS, In. 
terest is paidon tha checkinr accountsaf 
Individuals, Fırms and Corporations, 

CERTIFICATES OF DEPOSIT, Certifi- 
cates ot Deposit are issued ıor fixed pari« 
ods, on which ıntarast ıs allowed at cur- 
rent rates, 

MONEY ORDERS AND INTERNA- 
TIONAL CHECKS, Money orders in sums 
of tifty do.ars or less ıssuad, payanla at 
par inthe principal cities of this country; 
also International Checks payable at fixad 
rates ofexchanze in the currency of many 
European countries, 

LETTERS OF CREDIT, Letters of 
Credit ıor travelers issued available in the 
principa: cities ofths worid, 

FOREIGN EXCHANGE. Foreien Ex- 
chanze bought and sold. Cable transfers 
made, 

BONDS, Municiva!, railroad, cas and 
other corporation bonds bourht and sold, 

CORRESPONDENCE or a personal in- 
terview with a view to business relations 
respectfuily ınvited. 


....... 


DIRECTORS. 
C.K.G. BiLLiIaGs, Ye. NALSH, 
FREDG. AcNALLY, F, wi. BLOUNT, 
wiLLiAM BEST, JOHN mM. SMYTH 
MAURICE ROSEnFELD. 


J« R. WALSH, President, 
F.M. BLOUNT, Vice Pres’, 
T.M, JACKSON, Cashler, s 
F.W. McoLEA \, Ass't Cashler, 
J.E. >HEA, Ass’t Cashiaer. 


Kapital R — 
eberſchiüß - 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südwefl:-@de 
Dearborn und Mourve Str. 


$4,000,000 
81,250,000 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
Balbjährlich gutgefchrieben mer» 
ben. 

Ein Dollar eräffnet ein 
Eparfonto, 
Spar = Departement offen bi3 4 
Uhr Nachm. Samſtags. 


iimat,.milon® 


KERRKKKKEKKKERFEFKEREIKRERE KK 


£ohn:nerdienende Leute! 


Dir fuer die Aufmerkſam— 
feit aller LZohnverbienenden auf 
die Vortheile unferer Sparbant 
zu lenken. Diefelbe gewährt einen 
fiheren und einträglihen Plaß 
für die Anhäufung fleiner Er- 
fparniffe. 


INDUSTRIAL 
SAvınGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 


BER kick 


260f,mif 
re 


Mitgſieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 
Chicago 


ala) La Salle 
Board 


of Trade. Str. 

Die gegenwärtige Seit ift außerorbentlih giünftis 
um Altien zu faufen, da biefelben infolge der nor» 
jährigen Arijis in Wal Street ijehr billig find. 

Bir jeden einem Geihäftsauffhmunge entg:gen, 
dem ein bedeutendi$ Steigen von Altien vorausgeht. 

Eoihe G:legenbeiten, Geld zu verdienen, fommen, 
nur jehr felten. Wir retben ſchnell zu handeln! 


VonFrantzius & Go 


Dnov, mifafon,5in 


A. HoLınger & Co,, 
Hypotheken-Bank, 


Telephon Main 1191. 


172 Washington Strasse, 
Zimmer WiI—2-—3—4—5. 
Geld 


au 5, 5% u. 6 Prozent ouf Grund» 
eigentfum au berleiben. 
Erite Gold Morigages in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Bertaut au Hand. ” 
monifa* 


THE PHOENIX, 


eine Jefellfchaft für Sparer. 


4 Vrozent Binfen besabli. Boller Geminm 
Uutheil nah fünf Jahren. Geid Euer eigenes 
Bantier. &3 bezakis fie. 1309 ,3,13 


e45 Seodgwiok Str. 
Kozuinskı & VYONDORF, 


Gi ID zu verleihen auf 

£ Grunve:genthum 
au ben niedrigften Zinfen. 

Erhe Aibere Hypoideken zum Perkauf. 


73 Dearborn Str. ın.smi,H 


FRED. MILLER, 


186—1858 MRadifon Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verlechen 
. re Oppothelen zu dertaufen., 


Ground 





— 


men; 


Es fehlt Etwas 


Euer Befinden zeigt es an, euer 
Ausſehen verrät es. Ihr mögt 


nicht wiſſen was es iſt, noch was 


dafür zu thun, ihr werdet jedoch keinen Irrtum machen wenn ihr Eure 


Torni’s 


Alpenkräuter- 
Blutbeleber, 


dem alten bewährten Kräuterheilmittel. Er enthält nicht3 ma3 fchäd: 
= lich wirken Tann. Er reinigt, da3 Blut, ftärkt und Fräftigt dad ganze WW 
BE Syitem. Sit kein Ladenhüter in den Apothefen. Wird nur von Spezial- 9 
Fe Agenten oder direkt verlauft durch den Eigentümer 


DR. PETER FAHRNEY, 


Bufludt nehmt zu 


# 112-114 South Hoyne Avenue, 


re —* 
FR REEL TELLER 
iRr ar! FREe AR —— 


Celegrapfifche Depefchen, 


Grtiefert vom ber „Wifociaten MWrehe) 
Inland. 


Aufruhr-⸗Alarm! 
Wegen Angriffs auf Nicht-Gewerkſchaftler. 


Cincinnati, 16. Nov. Eine Spezial- 
depeſche aus Alexandria, Ind., meldet, | 
daß nad Mitternadt ein Aufruhr 
Alarm gegeben worden jei, wegen An- 
griffs eines Menfchenhaufena auf 3, | 
nicht zur Gewerkfchaft gehörige Flints | 
alas = Arbeiter, welche auf dem Weg 
nah Elmood waren, um die Giellen | 
bon Gtreifern einzunehmen, und arg ! 
durchgefchlagen wurden. Die Namen | 
ber Ungegriffenen find: Louis Ahle, 
Charles Sizelove und John Mill2. 

Beläß' dee katholiſhhe Kirche. 


Waſhington, D. K. 16. Nov. Rie- 
ſiges Aufſehen erregt in kirchlichen 
Kreiſen die Kunde, daß die Marquiſe 
des Monſtiers Merinville, früher Frl. 
Mary Gwendolin Caldwell, welche 
durch ihren religiöſen Eifer berühmt 
wurde und das „Divinity College“ der 
Katholiſchen Univerſität in Waſhing— 
ton gründete — ſeinerzeit Pfarrkind 
des Biſchofs Spalding in Peoria, Ill. 
— den römiſch-katholiſchen Glauben 
aufgegeben hat! 

Sie ſelber beſtätigt die Angabe und 
ſagt, Erfahrungen während ihres Le— 
bens in Europa hätten ſie dazu ge— 
bracht. Wie man nachträglich hört, 
rief ſie während des letzten Sommers 
ihren alten Seelſorger, den Biſchof 
Spalding, nach Europa und ſprach 
mit ihm über religiöſe Zweifel, welche 
in ihr aufgeſtiegen ſeien. Dennoch war 


Biſchof Spalding, ebenſo wie alle an- 


kirchlich-katk liſchen Würden— 
träger, von obiger Nachricht höchlich 
überraſcht. Auf die katholiſche Uni— 
verſität mag dieſer Abfall einen gro— 
Ben Einfluß in finanzieller Beziehung 
haben; die Marquife batte nahezu 
$400,000 für diefe Univerfität gege= 
ben! 

Uebrigens war die Marquife bon 
Haus aus Proteftantin geivefen, aus 
einer alten Kentudyer Familie. 

Fenrer*want. 

New York, 16. Nop. 300 Männer 
und Mädchen in verſchiedenen Fabrik— 
geſchäften eines fünfſtöckigen Gebäu— 
des an der Bowery wurden durch eine 
Feuersbrunſt in eine Panik geſtürzt; 
doch gelang es der Feuerwehr und den 
Freiwilligen, Alle zu retten. Das 
Gebäude wurde aber ſogut wie völlig 
zerſtört. Durch den Brand erlitt der 
Straßenbahn-Verkehr an der Bowery 
und Houſton Str. eine Unterbrechung 
von einer halben Stunde, und auch der 
Hochbahn-Verkehr hörte für eine Vier— 
telſtunde auf. Das Feuer war in der 
Strickerei auf dem zweiten Stock des 
Gebäudes ausgebrochen. 

St. Vau!⸗und Minneapolis-Taag. 


St. Louis, 16. Nob. Auf der Welt— 
ausſtellung war heute der St. Paul— 
und Minneapolis-Tag. Die Haupi— 
feſtlichkeiten fanden im „Twin City 
Building“, wo der Präſident Francis 
von der Weltausſtellung, Präſident 
Conde Hamlin von der Minneſota— 
Staatskommiſſion, Präſident David 
Jones von der „Twin City“-Kommiſ— 
ſion, Bürgermeiſter J. C. Haynes 
pon Minneapolis, und Achtb. B. 9. 
Striver Reden hielten. CLetzterer als 
Vertreter des Bürgermeiſters Robert 
A. Smith von St. Paul.) 

Abſchied der Freiheitsalocke. 


St. Louis, 16. Nov. E3 fanden 
heute auch noch befondere Feitlichkeiten 
zu Ehren der Trreiheitäglode jtatt, wel- 
che jeit Monaten im pennfyloanijchen 
Staatägebäude auf dem Weltausitel- 
lungs-Platz geweſen war und jeßt nad) 
Philadelphia zurüdgebradht wird. Un- | 
ter den Hauptrebnern war ber erwählte 
Vizepräfident Yairbant3 und Achtb. , 
%ojeph Cannon, der Sprecher desfton- 
greß-Abgeorbnnetenhaufes. 

Kaffirer wandert in’S Zuchthaus. | 


Soliet, IU., 16. Nov. Der Kaffirer 
U. H. Butler von der „LXodport Ex— 
change Bank“, welche vor einem ‘ahre 
verfrachte, ift auf unbeftimmte Zeit in 
das Zuchthaus gebracht worden. ©e- 


gen den Präfidenten Bacon, von ber= 
felben Bant, fchmeben nod) mehrere 
Jury⸗Anklagen. 
Dampfernachrichten. 
Angekommen. 

New Vork: Kaiſer Wilhelm der Große von Bres 
Oster II. von Kopenhegen u. ſ. w. 

Boſton: Canopic von Neapel. 

Sydney. Auſtralien: Ventura von San Fran—⸗ 
zisfo, über Konolulu und Audland. 

Liverpool: frriesland dor Philadelphia. 

Glasgow: Corinthian 


von Montreal. 
London: Minnehaba von New Port. 
Dover: Patricia, von New Vorl nad) Hamburg. 


Abgegangen. 


New Port: Pannonia nah Trieft u. f. w.; Pre 
men nah Premen; Rotterdam nah Rotterdam; 
Oceanic nah Liverpool: Prinzek Irene und Bin: 
cenzo Florio nah alien. 2 

Queenstomn: Ivernia, don Linerpool nah Bo: 


fon. 


CASTORIA 


für Säuglinge und Kinder. 
Die Sorte, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


a u a 


deren 


Aſtoria von New Vork; 


"aterschrift von 


| Maßnahmen 
| Hannovers mit dem Rhein zu unter- 


‚ einen Theil der Kojten trägt. 


ı theilweife auch in New Yort 
fich auch noch geftern der jüngfteSturm | 


Rockhy River. 


CHICAGO. ILLINOIS. 


a DE A 
EEE RE AEENT 


Ausland. 


Soldaten gegen Streiker. 
Bereits Unruhen im neuen Ausſtand zu 
Havre. 


Habre, Frankreich, 16. Nov. Die 
ftreifenden Kärrner griffen heute bie 
Dods der Dampfergefelihaft „Som: 
pagnie Transatlantique“ an. Golda- 
ten hbemachten die Dod3, und die Un- 
greifer wurden zurüdgefchlagen. 

Später erließ derBürgermeiiter eine 
Proflamation, welche alle Straßen- 
Umzüge verbietet. 


sKanalpläne der Erfüllung näher. 


Berlin, 16. Nov. Die Kanal-ftom- 
miffion des preußifchen Landtages, 
bejtehend aus den Führern der fon= 
trolfirenden Parteien, beichloß, Die 
betreff3 Berbindung 


fügen und die Sanalifirung Der 
Wefer, von Hameln abwärts, zu em= 
pfehlen, vorausgefeßt, daß Bremen 
Auch 
ſoll die Kanaliſirung des Lippe-Fluſſes 
bis nach Hamm ausgeführt werden. 
Die Geſammtkoſten werden auf rund 
200 Millionen Mark veranſchlagi. 
Ueber den Berlin-Stettiner Kanal und 
andere Projekte wurde noch nicht ab— 
geſtimmt. 


ceſlegcaphiſche Nolizen. 


Inuland. 
— Auf der St. Louiſer Weltaus— 
ſtellung war geſtern „Brooklyn-Tag.“ 
— Ein neuer Kohlengruben-Streik 
droht im Cabie-Diſtrikt von Weſt Vir— 
ginien. 
— In Kolorado fürchtet man be— 
waffnete Zuſammenſtöße über den 
Gouverneurs-Wahlſtreit! 


— Es verlautet, daß die Delaware-⸗, 
Lackawanna- Weſtern-Bahn bald 


ihr Syſtem in ein elektriſches verwan— 
deln werde. 


— Prinz Fuſchimi überbrachte dem 


Präſidenten Rooſevelt Freundſchafts— 
Kundgebungen des Mikado von 
Japan. 

— Unweit St. Catherines, Ont. 


(Kanada), jtieß ein Ehicago-Erpreß: ' 


zug der Grand-TIrunf-Bahn mit einer 
Lofomotive zufammen. 
— Spurlos verſchwunden 


iſt in 


New VYork der Hochſchüler Leo Fleiſch- 


mann, Sohn wohlhabender deutſcher 
Eltern. 


— An der Neuengland-Küſte und 
machte 


ſtark fühlbar. 


— Zu Waco, Tex., erhängte ſich 


der 80jährige, wohlhabende B. D. De— 


hay; auf einem hinterlaſſenen Zettel 
ſagt er: „Ich bin des Lebens fatt“. 
— Bei Cleveland ftürzten Daniel 


| Bancife von Garland, PBa., und feine 


Iohhter von einer fteilen Klippe am 
Die Tochter wurde ge- 
tödtet, der Vater ſchwer verletzt. 

— Die letzte Abſchlagszahlung auf 

die Bundes-Anleihe von $4,600,000 
wurde von den Beamten der St. Loui— 
ſer Weltausſtellung bezahlt, in Höhe 
bon $191,850 und 81 Cents. 
‚ — dei der berichteten Feuersbrunſt 
in den Schladthäufern zu Serfey 
City, N. J., und ihrer Nahbarfchaft 
follen au 3 Wächter umgefommen 
fein. Erplodirendes Ammoniat fol 
den Brand verurfacht haben. 

— Generalleutnant d. Loemenfeld 
und Mainr n Echmettau, die Vertre- 
ter des Kaijers Wilhelm bei der, nädj- 
ften Samjtag jtattfindenden Enthül- 
lung des Denkinals Friedbrihs des 
Großen, trafen in Wafhington ein und 
wurden heute dem Präjidenten vor- 
geſtellt. 

— Das Wiskonſiner Staats-Ober— 
gericht beſtätigte das Recht von über 
100 Familien, das Land, welches ſie 
und ihre Vorgänger von *afob Muza 
auf Jones Island (Milwaukee) er— 
worben hatten, und auf das die Illi— 
nois Steel Co. einen Beſitztitel er— 
langte, zu behalten. Man glaubt, daß 
dieſe Entſcheidung auch Einfluß auf 
die Ansprüche des Kapt. Streeter in 
Ebicago haben mag. 

Ausland. 1 


— jn Panama imurde eine Per- 
Ihwörung gegen die jegige Regierung 
entbedt. 

— rn Habre mwmurbe ein neuer Dod- 
arbeiter-Strei bejchloffen und be- 
gonnen. 

— Ungewöhnlich kaltes und ftür- 
miſches Wetter verurſacht in Italien, 
namentlich im Süden, große Leiden. 
In Neapel wurde auf der Straße eine 
alte Frau erfroren gefunden! 

— In Jralien ſetzen ſich die anti— 
öſterreichiſchen Rundgebungen anläß⸗ 
lich der Innsbrucker-Unruhen fort. 
Zu Bari verbrannte ein Volkshaufe 
eine öſterreichiſche Flagge. 

— Die Gegner der franzöſiſchen 
Regierung prophezeien, daß der Ab- 
danfung des Kriegsminiſters Andre 
bald diejenige des ganzen übrigen Mi— 
niſteriums folgen werde. Die Anhän⸗ 
er der Regierung ſagen dagegen, dieſe 
Ic durch den Rüdtritt geftärkt wor: 

N. 


12 Berleßte. | 


Abendpoſt, Chicaao. Mittwoch, den 16. November 1904. 
Bericht über den Geſchäftsſtand von 
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OF CH.CAGO 
am Gefchäftsabjchluß, 10. November 1904. 


|  — !n Detmold ift die Typhus- 
‘ Epidemie glüdlich zu Ende, obmohl 
fih in der Stabt no 45 Krante be- 
finden. Die eigentliche Urfache der 
Epidemie ift noch nicht feitgeftellt. 
— Die Hamburg .= Amerilanifche 
Dampfergefelfchaft ftattet ihr neues 
Schiff „Fürft Bismard“ als Hojpital- 
Kreuzer aus, und dasselbe foll am 1. 
April nad dem Mittelmeer fahren. 
'  — Ungarns Premier Tisga fonfe- 
| rirt mit Vertretern der Eymard-Dam- 
| pferfinie anläßlich des Webereinfom- 
| mens, welches diefe mit den fontinen- 
ı talen Dampfergejellfchaften getroffen 
' hatte, 
| — Ein Offizier bes ruffifcher 
ı Kriegäbootes „Aurora“ jagt in einem 
; Brivatbriefe, der ganze NordfeeFmi- 
' fchenfall jei durch die, von den Fifcher- 
| booten abgefeuerten Raketen entjtan- 
| ben. 
|  — Deutfchland verlangt die Degra= 
| dirung de3 türfifchen Offizierd und 
ı die Beitrafung der Soldaten, welche an 
dem Angriff auf den deutſchen Konſu— 
laragenten Edhardt in Urfa betheiligt 
waren, fowie eine Geld-Entjchädi- 
| gung. 
* — Der Streik der Ladengehilfen und 
Schneider in Buenos Aires, Argenti- 
nien, ift theilmeife durch Vergleich zu 
| Ende gegangen. Diele der Streifer 
| find indeß nod) hartnädig. Alle Ge- 


l .e + 
ı Shäfte wurden von dem Ausftand mehr | an der R. Green Straße 


fragten an, ob die Firma bereit 


oder weniger berührt. 

— Die preußifche Eifenbahn-Ber- 
maltung hat endlich in ihren Fahrplan 
einen Zug von Berlin nad Breslau 
ohne Lofomotiven-Wehfel einge: 
reiht. Dies ift jet die längfte Strede 
(211 engl. Meilen), welche von einem 
regulären Zug mit einer und derjelben 
Lokomotive 


tigen Linien erfolgen. 


Lotalbericht. 


Wieder ‚„Bat’ D’ionnell. 


Achter Hanecy fol ihm aus der Patfche 
b>ifen. 

Der Anwalt Patrik H. D’Donnell, 
der in Verbindung mit dem berüchtig- 
ten Gejchrworenen-Auffauf im Inter: 
eife der Union Iraction Co. in An 
klagezuſtand verſetzt wurde, hat ſich 
heute mit einem Habeas Corpus-Ge— 
ſuch an den Richter Hanech gewendet, 
der anordnete, daß O'Donnell ſich 
morgen zur Verhandlung desGeſuches 
vor ihm einfinde, und bis dahin 
85000 Bürgſchaft ſtellen ſolle. 
iſt denn ſofort von John Gorrigan 
und Francis Croarkin geleiſtet 

| ben. 
gründet D’Donnell 


in der gleichen 


; Ntiederfchlagung der gegen ihn erhobe- 
ren Anklage. 


; ungefeglicher Weife hinausaejchoben 
tmorden jei, denn es feien jeit Erhe- 
bung der Antlage 
elf Termine de3 Kriminalgerichts ber- 
ftrichen, und jedesmal fei, ungeachtet 
feineg Einfpruches, der Fall von ei- 
nem zum andern Termin berfchoben 
worden. 

Heute hätte der Vrozeß vor Richter 


werden ſollen, als Hilfsſtaatsanwalt 
Barnes erfuhr, daß O'Donnell einen 
Habeas Corpus-Befehl erwirkt habe, 
wurde er ſehr aufgebracht und ſprach 
von „gemeinen Schlichen“, mittels de— 
ren der Fall aus den Händen von 
Richter Chetlain genommen werden 
ſoll. Herr Barnes ſtellte dann den 
Antrag, daß die von O'Donnell für 
ſein Erſcheinen zum Prozeß vor Rich— 
ter Chetlain hinterlegte Bürgſchaft 
für verfallen erklärt werde. Der Rich— 
ter wollte eine ſolche Anordnung ge— 
rade treffen, als der Anwalt Dona— 
hue eintraf und meldete, daß O'Don— 
nell in die für den Beginn der Ver— 
handlung angeſetzten Stunde nicht 
habe kommen können, weil er ſich in 
der Gewahrſam von Sheriff Barrett 
befunden habe, auf Befehl von Rich— 
ter Hanech, der verfügt habe, daß 
O Donnell erſt nach der erforderlichen 
Bürgſchaftsleiſtung wieder in Freiheit 
geſetzt werde. Es kam zu einem 
ſcharfen Wortgefecht zwiſchen den bei— 
den Parteien. Richter Chetlain ließ 
ſchließlich den Sheriff auf heute Nach— 
mittag vorladen, um genau feſtzuſtel— 
len, ob O'Donnell ſich in der Zeit, da 
er ſich vor Richter Chetlain hätte ein— 
finden ſollen, thatſächlich in der Ob— 
hut des Sheriffs befand, oder nicht. 
Stellt es ſich heraus, daß dies nicht 
der Fall war, ſo wird ſeine Bürg— 
ſchaft für verwirkt erklärt werden. 
Ob man ſie auch wird einziehen kön— 
nen, iſt eine andere Frage, denn die 
Bürgſchaftspapiere ſind bis jetzt trotz 
eifrigern Suchens nicht zu finden ae= 
weſen. Sie waren von Andrew L. 
Toolen, 7025 Prairie Ave. und Ed— 
ward T. Lavin, 1136 Douglas Blod., 
ausgeſtellt. Die Bürgſchaft betrug 
85000. 


Opfer von Seuchtgas. 


Die 40jährige Dienſtmagd Margaret 
Dolan wurde heute Morgen in ihrem 
Zimmer im Hauſe von Davis C. 
French, 1414 Hinman Ave., Evanſton, 
anLeuchtgas erſtickt aufgefunden. Man 
muthmaßt, daß ſie eine kleine Flamme 
brennen ließ, als ſie ſich geſtern Abend 
ſchlafen legte, und dieſe durch nachlaſ— 
ſenden Druck erloſch. Die Leichenſchau— 
Geſchworenen erkannten auf Unfall. 

— re 
Drei Stunden im Eisſchrauf. 


Zwei Räuber ſperrten heute früh den 
Wirth Jerry Sullivan, 579 Weſt 
Grand Ave., und ſeinen Gaſt, John 
McGinnis, 601 Weſt Grand Xbe., in 
den Eisſchrank in der Wirthſchaft, 
ſtahlen 850 und eine goldene Uhr ünd 
entkamen. Erſt nach drei Stunden ge— 
lang es den Gefangenen, ein Fenſier 
im oberen Theil des Eisſchrankes zu 


öffnen; ihre Hilferufe brachten ihnen! 


dann bald die Freiheit. 


* * 


durchfahren wird. Eine 
ähnlicheNteuerung joll an andern wid: | 


Diefe | 


wor⸗ 
Sein Habeas C 8⸗G be⸗ 
—— — * bisher noch keinen Beſchluß gefaßt, 


Weiſe wie ſeinen, kürzlich von Richter 


Brentano abgewieſenen Antrag auf ſammenkommen und dann entſcheiden, 


| ob ınan’s auf einen Streit mit allen 


Hauptfächlich wird gel= | 
tend gemacht, daß die Verhandlung in | 


nicht meniger als 


Chetlain zur Verhandlung aufgerufen | 
“phone Eo., worüber an anderer Stelle 


| Särtlichteit hängen . . 


Binanzielles. 


„Wie viel muß man einzahlen, 
um ein Konto zu eröffnen?“ Als 
Antwort auf diefe Frage, die oft ge— 
ftellt wird, möchten mir jagen, daß ein 
Dollar genug ijt ein Konto zu eröff- 
nen. Viele Kontos merden mit $1.00 
oder $2.00 begonnen und mir nehmen 
fie mit Vergnügen entgegen. 

3% Zinfen bezahlt, zmeimal des Jah 
res gutgejchrieben. Royal Truſt 
Company — Bank, Royal Ynfur- 
ance = Gebäude, 169 Jadfon Boule- 
vard. 

Allgemeines Bank - Geihäft, ftädtiidhe 
Bonds und Grundeigenthbums - Anleihen. 


Royal Sicherheit3:Gewölbe. 
Es wird deutſch geſprochen. 


Mözen un eizeichnen. 


Dom Zwift zwifben den Möbelfabrifanten 
und ihren Fubrleuten. 


Vertreter der Fuhrleute = 1.nion 


' fprachen heute bei der Möbelfabrifan- 


tens yirma Louis %. Noonaft & Co. 
bor. 
et, 
den Arbeitspertrag mit der Union von 
neuem zu unterzeichnen, oder ob jie’3 
auf einen Streit ihrer Möbelfahrer 
wolle anfommen laffen. Man gab ih- 
nen zur Antwort, fie follten in eini- 
gen Stunden mwiederfommen und man 
mürde ıgnen dann Beicheid geben. 
Verſchiedene Möbelfabrikanten ha— 
ben angeblich den ſchriftlichen Kon— 
trakt mit der Union der Möbelfahrer 
von neuem unterzeichnet, ſich aber 
ausbedungen, daß vorläufig ihre 
Namen nicht bekannt gegeben werden. 
Der Fachverein der Möbelfabrikanten 
iſt dem Job'ſchen Unternehmer -Ver— 
band angegliedert, deſſen Satzungen 
es allen Mitgliedern verbieten, Ar— 
beitsverträge mit Gewerkverbänden 
abzuſchließen. Geſtern Abend hat der 
Verein der Möbelfabrikanten im Wel— 
lington Hotel eine Sitzung abgehal— 
ten. Es wurde in derſelben von ver— 
ſchiedenen Seiten befürwortet, man 
möge den Vertrag mit der Fuhrleute— 
Union erneuern, aber nur bis zum 1. 


Mai nächſten Jahres. 


Der Sekretär des Unternehmerver— 
bandes, F. W. Job, war ebenfalls zur 
Stelle und eiferte heftig gegen eine 
derartige Nachgiebigkeit. Man hat 


ſondern will heute Abend wieder zu— 


möglichen Verwickelungen, welche ein 
ſolcher zeitigen mag, ankommen laſſen 
will, oder nicht. Bei der Johnſon 
Chair Co. haben bekanntlich die Fuhr— 
leute bereits geſtern die Arbeit einge— 
ſtellt. 


* Der 29jährige A. K. Thornton 
wurde heute als muthmaßlicher Ge— 


noſſe des früheren Depeſchenboten Levin 


bei dem angeblichen Ueberfall der Ge— 
ſchäftsſtelle der Illinois Diſtrikt Tele— 


berichtet iſt, in Unterſuchungsgewahr— 


| jam genommen. 


— — 


— Folgerung. — Das tft alfo Ahr 
Entelden, an dem Sie mit fo großer 
. hm, hm, da 
haben Sie gewiß jelbit feine Kinder? 


Finanzielles. 


CHICAGO. 


Beriht am Gefhäftsihluß, 10. Nov. 1904. 
Beftände 

$3,903,597.31 
4,609.32 
500,000.00 
665,400.00 
Grundeigenthbum ............ 5,000.00 
Fälig vom R. St. Schagmeifter 25,000.00 
Baar und Siht-Wedjel....... 3,809,226.80 


$8,912,833.43 


Rerbindlidkeiten. 
Gingezahltes Aktien: Kapital..$ 500,000.00 
Ueberſchuß 100,000.00 
Nicht veriheilte Profite....... 67,714.74 
Zirkulation 491,900.00 
Nicht Bezahlte Tividenden..... 177.020 
Ginlagen 7,193,041.69 


$8,912,833.43 


Ueberzogen 
Ver. St. Yonds, PRarimwerth... 


Beamte. 


2. A. Goddard, Prälident. 
Ghas. 2. Farrell, Vize-Rräfident. 
Neljon N. Lanıpert, Bige-Präf. 
Henry R. Kent, Kaflirer. 
Direttoren. 
Chas. W. Hinflen. John C. Fetzer. 
Edward E. Moberly. Kodır A. King. 
Calin 9. Hil. D. E. Hartwell. 
Walter S. Bogle. Nidhard Fißgerald. 
William B. Rend. Chad. AM. Plamondon. 
2. U. Goddard. 


Geldgeihäfte für Korporationen, Firmen und 
einzelne Berionen prompt beiorgt. 


Ede Monroe und Clarf Str. 


Beamte. 


James % Gilbert, Bräjident. 
©. M. Lord, PBize-Präfident. 
Sohn A. Schwidt, Kaffirer. 
9. 3. Elliott, Selretär. 


Beriht über den Stand der 


METROPOLITAN TRUST AND 
SAVINGS BANK 


OF CSCHISAcGO ILL. 
Rordweit-Ede LaSalle und Madijon Str. 
Beim Geihäftsbeginn am 11, November 1904. 
Beftände, 
$3,420,345.45 

3,537.50 
9,048. 
42,716.63 
1,301,248.37 
$5,326,896.45 


Srundeigentbum 
Baar und fällig bon Banlen 


— 750,000.00 
unbertgeitte Wtofiie‘ 21871444 
4.357.182. 


2** —2222⸗ 
— ———— 
—* SUTERMER. 2.2 anne ana 
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Sie | 


ö! THE HEIDE COLLE 


Beitände. 
Darleiben aufgeit $23,080,202.42 
Darleihen auf Eicht 7,180,038.37 
—$30,260,240.79 
Operdrafts » 632.03 
er. Staaten Bonds 1,000,000.00 
Andere Bonds 
Baar an Sand ..... S,846,805.46 
Elear’g HoufeChed3 1,847,646.98 
zällig don Bunten.. 9,011,507.86 
Säalig bom Ber. 
Staaten Shapg- 
amt 86,000.00 
19,791,960.30 


$52,464,946.55 


1,412,063.43 | 


Berbindlidfceiten. 
$ 3,000,000.00 
2,000,000.00 
1,404,144.10 
495,200.00 
546.00 
45,565,056.45 


Kapital 

Ueberſchuß 

Unvertheilte Profite 
Zirfulation 

Unbezablte Dividenden 


Depofiten 


— 


$52,464,946.55 


Beamte: 


Erneit A. Hamill, Rräfident. 

Charles 2. Hutchinjon, PVize-Bräfident. 
Chauncey 3. Blair, Vize-Prfident. 
D. A. Monlton, Bize-Rräfident. 


Direktoren: 


Chauncen 3. 
Clarence Buckingham. 
Iſaac G. Lombard. 
Charles L. Hutdinfo n. 
Erneſt A. Hamill. 


Charles H. Wader. 
Edward B. Butler. 
John C. Welling. 
Watſon F. Blair. 
Edward A. Shedd 


JJ 
:|COMPANYYYBANK 


SQVIHEASTLORIÄSALLEAND ADAMS STS.CHICAGO 


IT LETEIRSTTETET TIER IE R TU 


Bericht über den Stand 
Am Geihäft3-Beginn, 


11. 3Hovember 1904. 


Beitände. 


Zeit - Anleihen auf s 
Eicherbeit ........$5,095,259.11 
Eiht-Darleiher auf 
Sicherbeit 4,946.193.13 
Bonds 6,798,976.11 
Alti 343,660.01 
nr $17,184,118.36 
Ecke 


La 


| Grundeigentbum (N. 
Sale und Monroe 2 
| Banf-Gebäude) s50,000.00 
Fällig don Banlen..$6,07° 47 
Ched3 f. Clearing 349,522.58 
| 


Baar an Hand .... 4,050.560.06 
— 10,479,620.11 


Zufammen........ere-rocs rn... $28,513,738.47 


Berbindlichleiten. 
$ 1,000,000.00 
1,000,000.00 
646,103.63 


Eingezabltes Kapital 
Ueberihuß-$onds 
Unvertbeilte Profite 
Kaffirers Ched3..$ 
Certified Ched3... 


Eiht-Depoliten ...$13,845,447.82 
11,806,023.76 nn 
— — 25,651,471.55 


28,513,733.47 


129,604 09 
86,559.17 ö 
— 216,163.26 


Zeit-Depofiten ...- 


Zuſammen................... $ 


Zinien bezahlt auf tägliche Beträge für Ched- 
ing Nccvunts, auf SparEinlagen und auf Zer⸗ 
tifitate für Depofiten. 


Beamte. 
Byron 2. Smith, Brüfident. 
3. 2%. Hanten, Vizepräfident. 
George F. Orde, Kaſſirer. 
Thos. C. King, Hilfslaſſirer. 
Solomon A. Smyth, Hilfskafſirer. 
Arthur Heurtley, Selretär. 
9. D. Edmonds, Hilfsiefretär. 
9. 9. Rodiscit, Silfsjelcetär. 
E. 6. Aarvis, Nupditor. 


Zirelttoren. 
%. 6. Bartlett. 
3. Harley Bradley. 
Ghas. 2. Hutdhinion. 
Martin U. Ryerſon. 
Marvin Hugbitt. 
. Riffiam A. Fuller. . 
Albert U. Sprague. 
Byron 2. 


Eure Rundidaft erwünfdit. 


Smith. 


The Continental 


National Bank 
of Chicago. 


Bericht über den Geihäftsfttand am Geihäftd- 
abihlus, Donneritag, 10. November 1904. 


Beftände. 
Darleihen und Dis- 
DE „nu acanes $34,361,622.91 


Altien und Bonds 1,137,239.33 
$35,498,862.24 


50,000.00 
4,005.85 
11,636.66 


Ber. Staaten PBonds zur Zirfu- 
lation 
Overdrafts 
Grundeigenthum 
Fällig voenn Banfen 
und dem Ver. 
Staaten Edhap- 
amt .. > 89.337,970.20 
10,905,974.10 
—$20,2143,944.30 


$55,808,449.08 

Verbindlichkeiten. 
Eingezahltes Kapital $ 3,000,000.00 
Ueberihuh- Fond 1,000,000.00 


ilte Rrofite 400,246.27 
Unvertbeilte Pro 18.900.00 


Sirlulation 
8 ee —— 


Depoſiten 
$55,808,449.08 


Beamte. 
ohn EC. Bad, Präfident. * 
corge M. Nennolos, Vize-Prüfident. 
NR. E. Barker, Bize-Präfident. 
Ira ®. Bowen, Hilisfaffirer. 
Benjamin S. Maver, Hilfsfaffirer. 
RW. G. Schroeder, SHil’staflirer. 
9. Walded, Hilfslaffirer. 
Sohn MeGarıbn, Hilfslailirer. 
Direftoren. 
Blad. B. C. Seipp. 
A. I. Earling. 
P. M. Valentine. 
George M. Reynolds. 
N. E. Barler. 
A. W. Thompſon. 


John C. 
Berthold Loewenthal. 
N. Onden Armour. 
Frederick Weyerhäuſer. 
Henrh Botsford. 
Sranf Hibbard. 


Ein allgemeines ausländ. Wehhielgeihäft bes 
trieben. Mreditbriefe für Reiſende ausgeſtellt, 
zahlbar in allen Theilen der Welt. 


Bericht über den Geihäftsitand von 


THE MERCHANTS’ LOAN 
 & Trust COMPANY 


OF CHICAGO 
beim GeihäftHBesinn, 11. November 1904. 


Beſtände. 
Disfnntos........$23,323,239.32 


iben und 
Zeit 7.539.891.06 


Bonds und Aitien 
Sälig pon Banfen 
und DBanlieren ..$15, 
Baar und nn für * 
Clearing Houfe.... 8,805, 
e> 24,656,346.31 


‚519,476.69 
Verbindlicdhteiten. 


Kapital 

Ueberihuß-Fonds 

Unertheilte Brofite & 
Referbirt für fällig werdende Zin- 


fen 
Depofiten 


Drion Smith, Präfident. 
€. ©. Hulbert, Bize-Präfident. 
%. G. Erhard, Kaſſirer. 

«RN. Bülder, Hilfsfaffirer. 

. ©. Nelion, Hilistaflirer. 

. &. Beterion, Hilfsfaffirer, 

Manager des ausländiihen Departement2. 
Leon 2. 2oehr, Sefretär des Truit Dept. 
John E. Yılnnt, Ir., Manager, Bond Dept. 

Direltoren. 

Ehrus’ 9. Mc&ormid. 
 Rambert Tree. 

znotes I. Wentiwortb. 

bies 3. Lefens. 
. 9..Garb. 

Ehauncen Keep. 

Orfon Smith. 


Altes Gold u: Silber 
getauft 2 


bollen Werth. 


Marfball Field. 
Albert Keep. - 
Ersline M. Phelps. 
Enos M. Barton. 
Elarence A. Burlen. 
E. D. Hulbert. 


FR a 


Fällig von Banlen 


Checs für Clear— 


' wiLLIAM BEST, 


Edwin ©. Foreman, Präfident. 


Iohn G. Meely, Sefretär. 

Frant W. Smith, Kaflirer. 

8. GC. Sammons, Hilfäfaffirer. 
3. Edward Maah, Hilisfaffirer. 


Martin N. Averfon. 
Charles $. Hulburd. 
John 9. Divigbt. 
Edmin ©. Foreman 
Frederick W. Crosby. 


Blair. 


First NATIONAL 
BANK OF GHICAGO. 


Bericht über den Greichäftsitand, am Geihäfts- 
Abichinh, 10. November 1904. 


Beſtände. 


Darleiben und Dislontos........ $55,7: 
Ver. Staaten Bonds (Rarißertb) 2,25 
Andere Bonds u. Aftien (Marlt— 
Wertb) 
National Safe Depofif Altien — 
(Banf:Sebäude) 
Baar-Beltände: 


(Eaitern &r 
danae) ........$26,326,439.25 


ing Soufe........ 3,746,319.69 
Baar an Hand....17,186,695.83 

Fällig vom Ver. 
Staaten Schatz— 
7,322,304.77 


BVerbindliidhleiten. 
Eingezabltes Kapital $ „S.000,000.00 
Ueberihuß- Fond 5,000,000.00 
Andere umbdertbeilte Profite 965,762.50 
Sinien folleftirt,jedoh noch nicht 

derdient 
Spezielle Ver.Staaten Depoiiten 
und andere Bond3............ 
Zirfulationd-Noten Wr 
erhalten bom 
Komptroller ....$1,647,297.50 
Abzüglich des Be— 
trages an Hand. 
Unbezablte PBroiite 
Depofiten 


366,073.17 


702,000.00 


1,445,197.50 
3,107.00 
94,710.271.14 


202,100.00 


$111,192,411.61 
games, B. Forgan, Träfident. 
Zavid N. organ, Vize-Präfident. 
George D. ‚Boulton, Bize-Präfident. 
Howard 9. Hithieod, Vize⸗Präſident. 
Ridard I. Street Saflirer. 
Holmes Hoge, Hiliskaſſirer. 
Auguſt Blum. Hilfstaffirer. 
Fraut DO. Wetmore, Hilfstoifirer. 
Frank E. Brown, Hilfsfaffirer. 
Chas. N. Gilfett, Hilfskaffirer. 
M. D. Witkowsty, Auditeur. 
Emile K. Boiſot, Manager Bond Dept. 
F. J. Kent, Hilfs-Manager ausiand. Dept. 
Direftoren. 
Samuel ®. Alerton. WU. E. Bartlett 
Norman B. Reaın. Sohn 9. Barfer 
D. Mark Cummings. William J. Watſon. 
ames B. Forgan. David R. Forgan. 
amuel M. Nicerſon. Nelſon Morrxis. 
William Brown. Weorge T. Smith. 
Sen. I. Foulton. Elbridge ©. Keith. 
S. Vikte. John A. Spoor. 
5. Vorter, jr. James H. Hnude. 
Charles Deering. ge F. Baler. 
Otto Young. 


Kurzer Bericht über den Geſchäftsſtand der 


FIRST TRUST AND 
SAVINGS BANK 


am Geihäftsidlun, 10. November 1904. 


Beitände. 


D $ 5.920,922.07 
Darleiden und Diskontoe......... 6,806,519.76 
Baar und fällig von der Banf.... 3,927,313.32 


$16,654,755.15 
Rerbindlidhleiten. 


—— ·· 1,000,000.00 


Kapital 
238,605.95 


Unvertbeilte Profite 

Spar-Einiagen ....$ 5,3 

Andere Dedofiten.. 
15,366,149.20 
$16,654,755.15 


REPORT OF THE CONDITION OF 
— THE— 


HOME SAVINGS BANK 


Chicago National Bank Bldg., 
152 Monroe St. 


At the Opening of Business Nov. I 1,1904, 


RESOURCES, 


Railroad Bonds: ---... +++... 53,079,000,00 
Other Bonds ------ ++... .... .996,990.00 
Cash on Hand and iin Banks 1>1,37?.19 


Total...... ensnennnnn nn 54,226,377,19 


LIABILITIE3, 


Capitgl.»ur nennen 2 100,000,9 
Surplus. »».... »o0000 ommuoneise 100,000,00 
Undivided Profits 25,380.+3 
Premium Account ---. ++.- 216,597,67 
Savings Deposits.--- 3.7 32,29 3,03 


JJ 


A SAVINGS BANK EXCLUSIVELY. 
This institution is condusted strictiy as a 
savinzs bank and does not receive com- 
mercia: accounts. 

DEPOSITS. Deposits in sums of one 
dollar or more ars received. on which 
three ver cent interest is allowed. com- 
puted semi-annually. Monev deposited on 
or before the tenth of any month will re- 
ceive interest from the first ot that month. 

MARRIED WOMEN AND MINORS, Un- 
derthe charter or the vank marrıed women 
and minors are secured in the absolute 
control 0: their deposits. 

SAFE DEPOSIT VAULTS, The most 
spacious and complete Safe Deposit Vaults 
in the worid are operated in connection 
with this bank, Boxes »3.0) a year and 


upwards. 
DIRECTORS: 
JOHN M.SMYTH, C.K. G. BILLINGS, 
W.J. ONAHAN, 
vonn R,.wALSH, FREDG. WonALLY, 
MAURICE ROsE«FELD. 
OFFICERS: 


W.J. ONAHAN, President, 
MAURICE ROsSE«FELD, Vice Prost. 
CHA», E, sCHICK, Cashier. 


Bericht über den Stand 


—— — 


FOREMAN BROS’ BANKING (0. 


Süboft-Ede LaSalle und Madifon Etr., 
Chicago, FU. 
Beim Geihäfts:Beginn am 11. NRobember 1904. 


— 4 
Beſtaude. 
Darleihen und Diskontos .....433, 725, 682. 11 
Ueber zogen 3,255.71 
Altien, und Bonds 272,293.75 
Baar an Hund und in Banken .... 1,693,614.29 
Zufammen $5,694,845.86 
Berbindtichteiten. 


·· 


Kapital 
Ueberſchuß 
Unvbertheilte Profite 


Zuſammen. n22....$5,694,845.86 


3 
En 


Binanzienes, 


REPORT OF THE CONDITION OF 
— THE— 


CHICAGO NATIONAL BANK 


At the Close of Business Nov. 10, 1904. 


RESOURCES, 


Loans and Discounts.-....$1 1,345,?0?,13 
Overdrafts Be 7,193.57 
Bonds for Circulation-- -.-- - 50,000.00 
Other Bonds on Hand--.-... 2,072,401.13 
Bankinr Houss and Safe 
Deposit Vaults-.....:......  250,000,00 

CA,H A :sETS— 
Cash on Hand 3,737,161.99 
CityChecks-. :333,897,52 

Due ırom: 
Other Banks. 2,643 235,72 


U,S.Treasurer 37.0J0.00 
— 6511,29523 


Totale... 22. #0.22... +$20,537,093.03 


LIA3ILITIES, 
Caoital Stock Paıd in------ $1,000.200.03 
Surplus Fund... --..e..... 1,000.009,09 
Undivided Profits.... »....- 389.570,.37 
Cireulation. +... «seo «.n.une 50 000.009 
DUE DEPO>ITORS-— 

individuals. 15,574,352,33 
Banks...... 2,431,529.38 

18,106,422,71 


ee... $20,.37,0908 


INTEREST PAID ON ACCOUNTS, In. 
terest is paidon tha checkinr accountsaf 
Individuals, Firms and Corporations, 

CERTIFICATES OF DEPOSIT, Certifi- 
cates ot Deposit are issued ıor fixed pari« 
ods, on which ıntarast ıs allowed at cur- 
rent rates. 

MONEY ORDERS AND INTERNA- 
TIONAL CHECKS, Money orders in sums 
ot tifty do.lars or less ıssuad, payanla at 
par inthe principal cities of this country; 
also internationa! Checks payable at fixad 
rates of exchanze in the currency of many 
European countries, 

LETTERS OF CREDIT, Letters of 
Credit ıor travelers issued available in the 
principa! cities ofths worid, 

FOREIGN EXCHANGE, Foreien Ex- 
chanze bought and sold. Cable transfers 
made, 

BONDS, Munieina!, railroad, cas and 
other corporation bonds bourht and sold, 

CORRESPONDENCE or a personal in- 
terview with a view to business relations 
respectfuily ınvited. 


DIRECTORS. 
C.K.G. BlLLinßs, Jr. NALSH, 
FREDG. AcNALLY, F, ws, BLOUNT, 
wiLLiAm BEST, JOHN M. SMYTH 
MAURICE ROSEnFELD,. 


J. R. WALSH, President. 
F.M. BLOUNT, Vice Pres’t, 
T.M, JACKSON, Cashler, 
F.W. MCLEA \, Ass't Cashlier, 
J.E. »HEA, Ass’t Cashlier. 


Kapital — 4 


CENTRAL 
TRUST COMPANY 
OF ILLINOIS 


Südwefl:&de 
Dearborn und Mourve Str. 


$4,.000,000 
$1,250,000 


Spar-Einlagen ziehen Zinfen 
zur Rate von 3 Prozent, die 
Balbjährlich gutgefchrieben mers 
ben. 

Gin Dollar eröffnet ein 
Eparfonto, 
Spar = Departement offen bi3 4 
Uhr NRachm. Samſtags. 


iimat,mifon® 


a DE Be En 


Fofn:verdienende Leute! 

Mir jucen die Aufmerffam- 
feit aller Lohnverdienenden auf 
die Vortheile unferer Sparbant 
zu lenken. Diefelbe gewährt einen 
fiheren und einträglihen Plab 
für die Anhäufung Eleiner Er» 
fparniffe. 


INDUSTRIAL 
SAVINGS BANK, 


652 Blue Island Ave. 


Gegründet 1890. 


ERIK ERIK 40 
ke okkekkkkakskkck 


2601, mifamo* % 
Sri cc HE ER 


Ground 
Floor 


12 


Mitglieder 
Chicago 
Stock 
Exchange, 
Chicago 


men ACTIEN JPRAT 


of Trade. Str. 


Die gegenwärtige Seit ift außerordentlih glnftis 
um Altien zu faufen, da biefelben imfoige der noc» 
jährigen Krıjis in Wal Strert iehr billig find, 

Wir jehen eınem Gefhäftsauffhmwunge entg:gen, 
bem ein bedeutendi$ Gtergen bon Wltien poraudgeht. 

Sole Grlegenbeiten, Geld zu verdienen, fommen , 
nur fehr felten. Wir ratben Ichmell zu handeln! 


VonFrantzius & Go 


Onod, mlſaſon. 


A. HoLınger & Go,, 
Hypotheken-Bank, 


Teleyhon Main 1191. 
172 Washington Strasse, 
23—4—5 


Zimmer Wi— 
Geld 


au 5, 5% u. 6 Prozent auf Grund 
eigentdum zu berleiben. 
Erfte Gold Morigages in beliebigen Beträgen 
ftet3 zum Bertaut au Hand. a0 
monifa* 


THE PHOENIX, 


eine Jefelfchaft für Sparer. 


4 Weozent Binfen besabli. Boller Gewminw 
Untheil nah fünf Jahren. Seid Euer eigenes 
Bautier. &8 bezakii fid. 1309,2,13 


845 Sedgwick Str. 
Kozwinskı & VONDORF, 
(Se l zu verleihen auf 


Grunde genthum 
au ben niebrigiten Zinfen. 
Erfie dere Hypotheken zum Perkauf. 
73 Dearborn Str. ım.iemi,t 
FRED. MILLER, 


186—1858 Madifon Str. 


Geld auf Grundeigenthum zu verleihen. 
‚ Exfte Oppothelen zu vertaufen. 





Abendpoft. 


Sriheint täglich, ausgenommen Sonntags. 
Herausgeber: THE ABENDPOST COMPANY. 


„Abendpofi“ = Gebäude, 173-175 Fifth Ave, 
Ede Monroe Straße. : 
CHICAGO . — ⸗ ⸗ ILLINOIS. 
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Mit Scantagpoft 


Entered at the Postoflice at Chicago, Ill, 2 
wecond class matter. 


Strafe oder Berfönnung? 


Nachdem fogar Miffouri republifa- 
nifeh „gegangen“ ift, und Maryland, 
troß der vom Genator Gorman ver- 
anjtalteten Niggerhege, eine verjtärfte 
republifaniihe Mehrheit abgegeben 
bat, erjcheint auch der eigentliche 
Ihmarze Süden den republifanifchen 
Bolitifern nicht mehr als uneinnehm- 
bare Feltung. Nach ihrer Anficht wäre 
vielleicht fchon gelegentlich der jüngjten 
Präfidentenmahl Brejche in ihn gelegt 
worden, wenn Präfident Noofevelt 
nicht feinerzeit das entjetliche Verbre- 
chen begangen hätte, mit dem audge- 
zeichneten Negererzieher Boofer Wajh- 
ington fein Frühftücd zu theilen. Die 


Anftelung einiger „Nigger“ al3 Bojt= 


meifter und Zolleinnehmer märe ihm 
vielleicht noch verziehen worden, aber 
badurd), daß er einen Farbigen „zu 
feiner Tafel 30g”, jollte er auch für die 
geſellſchaftliche Gleichſtellung der Ne— 
ger eingetreten ſein und alle Schwar— 
gen ermuthigt haben, fich für ebenjo 
gut zu halten wie die Weißen. Ohne 
diefen Fehler, den gewiſſe ſüdliche 
„Eiſenfreſſer“ noch erheblich übertrie— 
ben darſtellten, hätte Herr Rooſevelt 
angeblich noch Kentucky, Tenneſſee und 
Alabama erobern können, wenn nicht 
gar Arkanſas, Georgia und Texas. Es 
wird ihm deshalb gerathen, während 
ſeins zweiten Termines den Süden zu 
„verſöhnen“, die Neger höchſtens mit 
einigen untergeordneten Bundesäm— 
tern abzuſpeiſen und einen weißen 
ſüdlichen Republikaner in ſein Kabinet 
zu ziehen. Eine derartige Ehrung des 
Südens, behapten die alten und er— 
fahrenen republikaniſchen Führer, 
würde namentlich das jüngere Slement 
in den ehemaligen Sklavenſtaaten ver— 
> anlafjen, einer Partei den Rüden zu 
ehren, die nichts hat und nichts bie- 
ten fann. 

Auf der anderen Seite fordern aber 
die jüngeren und radifaleren Nepubli= 
faner, daß die Partei den Süden für 
die Maffenentrechtung der Neger be= 
Strafen fol. Sie folle endlich die Bill 
des Abgeordneten Erumpader aus ins 
diana annehmen, welche verfügt, daß 
im Einflange mit der Bundesperfaf- 
fung jeder Staat, der einem Theile fei- 
ner Bürger das — entzogen 
hat, einen entſprechenden Theil ſeiner 
Vertretung im Abgeordnetenhauſe und 
im Wahlmännerrathe einbüßen ſoll. 
Die Verfaſſung, ſagen Herr Crum— 
packer und ſeine Anhänger, ſchreibt 
klar und deutlich vor, daß jedem 
Staate, der gewiſſen Bürgern nicht ge— 
ſtattet, ſich an den ſogenannten Natio— 
nalwahlen zu betheiligen, ſeine Ver— 
tretung verkürzt werden foll. Sie 
ftellt e3 nicht in das Belieben des Kon= 
greijes, diefe Verfürzung borz sunehmen 
oder zu unterlaflen. Daber jolle das 
Haus vorläufig wenigftens eine Kont= 
miflion einfeßen und unterfuchen laf= 
fen, wie e3 fammtlihe Bundesitaaten 
mit der Verleihung des Wahlrechtes 
halten. Zeigt die Unterfuchung, daß 
auch manche Norditaaten die Ungebil- 
deten und Belitlofen vom Stimmfa= 
° sten ausgefchloffen haben, fo fol die 
Vertretung diefer nördlichen Staaten 
in demſelben Maße vermindert werben, 
pie die der Südftaaten, welche die Ne= 
ger entrechtet haben. &3 folle alfo fein 
„Teftioneller“ Hader angeftiftet, feine 
Ungerehtigfeit gegen den Süden ber= 
übt, fondern nur nach den Vorfchriften 
der Verfaffung gehandelt werden. 

Gegen dieſe Beweisführung läßt 
ſich offenbar nichts einwenden, d. h. 
vom theoretiſchen Geſichtspunkt aus. 
Thatſächlich würde der Süden aller— 
dings im Wahlmännerrathe beträcht— 
liche Einbuße erleiden, aber nicht im 
Kongreſſe. Denn da das Abgeordne— 
tenhaus faſt nichts mehr zu ſagen 
hat, und im Senate jeder ſfüdliche 
Staat nach wie vor durch zwei Mit— 
glieder vertreten ſein würde, ſo würde 
der Einfluß des Südens auf die na— 
tionale Geſetzgebung nur dem Namen 
nach vermindert werden. Ferner iſt 
nicht anzunehmen, daß die Crum— 
packer'ſche Bill, ſelbſt wenn das Ab—⸗ 
geordnetenhaus ſie gutheißt, auch vom 
Senate beſtätigt werden kann, weil 
die dreißig ſüdlichen Senatoren ſie 
ohne Zweifel „zu Tode reden“ wür⸗ 
den. Dashalb haben die alten und 
erfahrenen republikaniſchen Führer 
vom Standpunkte der praktiſchen Po— 
litik aus wohl recht, wenn ſie den An— 
trag nicht nur als nutzlos, ſondern als 
geradezu ſchädlich bezeichnen. Sicher⸗ 
lich würde ſchon ſeine Erörterung jede 
Ausſicht auf die Sprengung des kom— 
paften Sübeng zerftören und eine Er- 
bitterung hervorrufen, die befonders 
ten Negern verhängnigooll merben 
fönnte. Verfaffung bin, Berfaffung 
ber, jedenfalls ift e8 flüger, den Siül- 
den für bie republifanifche Partei zu 
gewinnen und feine Eleftoralftimmen 
dem republifanifchen Präfidentfchaft3- 
fandidaten zuzumenden. Wer meih, 
ob die Partei nicht ſchon in abſehba— 
rer Zeit alle Gleftoralftimmen nöthig 
haben wird, die ſie in Süden mag 
ergattern können! Der Norden iſt, 
wie die Erfahrung lehrt, in der Poli—⸗ 
fit gar zu wetterwenbijch. 

Selbftverftändlich, werden die alten, 
erfahrenen Führer über die jungen 
Heiffporne fiegen. Die republitani= 
- che Partet ift über die Jugenbefeleien 

längft hinäuß und treibt nur nod 
hervorragend praftifche Politil. Sie 
wird alfo au den Süden nicht m 
ausfordern, ſondern — — 


Die erſte Frucht? 


Ein aus „Vertretern aller öſtlichen 
Bahnen“ gebildeter „Frachtausſchuß“ 
hat ſich auf einen „gleichartigen 
Hrachtbrief" geeinigt und den Bahn 
leitungen anempfohlen, denfelben vom 
1. Sonuar an augzfähließlic zu be= 
nutzen. 


Nach dieſem Frachtbrief entbindet 


der Waarenverſender die Bahnen aus— 
drücklich von ihrer Haftpflicht unter 
dem „gemeinen Geſetz“; wo das nicht 
geſchieht, hat er einen Zuſchlag von 
20 Prozent der veröffentlichten Fracht⸗ 
taten zu zahlen. Er wird die Bezeich- 
nung „not negotiable” — nicht ver= 
fäuflich, oder nicht begebvar — tra= 
gen und e3 fo den Befigern unmöglich) 
machen, Vorfhüffe darauf zu erlan= 
gen. Er verlangt von dem, Waaren- 
verjender die fchriftlihe Zuftimmung 
zu verjchiedenen anftößigen Bedingun- 
gen, die bisher nicht geftellt wurden, 
und die fchriftlihe Erklärung, daß 
alle jeine Beftimmungen gerecht und 
„vernünftig“ — „reafonable" — find. 

Noch vor ſechs Monaten klagten die 
Eiſenbahnen über die ſchlechten Zeiten 
und die Zukunft malten ſie grau in 
grau. Heute geht es ihnen „Gott ſei 
Dank recht gut“ und de. Zukunftshim— 
mel hängt ihnen voller Geigen. Sehr 
erklärlicher Weiſe: Die Proſperitäts— 
partei hat ja einen glänzenden Sieg 
errungen und großartigjte Profperität 
ftedt auf dem nationalen Programm. 
Da ijt’3 einfah Patriotenpflicht, zu 
profperiren, und die Eifenbahnen find 
patriotifh. Gie find bereit, das Tyett 
abzuſchöpfen, ſobald ſich's zeigt, oder 
richtiger, jie find bereit, fich im Vor= 
aus die Ertraportion Fett auszuprej= 
fen, die ihnen zu ihrer Profperität nö= 
thig jcheint, ohne dabei jedoch ihren 
Freunden und lieben Verwandten, den 
ZIrujts, mehe zu thun — die jollen 
auch profperiren, fie gehören ja zur 
Familie Mit Hilfe des „einheitlichen 
Hrachtbriefes" Hoffen fie dies zu er=- 
reichen. 

Die fogenannten „öftlichen Bahnen“ 
find alle Bahnen des großen Gebtet3 
ditlih von der Linie Chicago-Gt. 
Rouis, bezw. vom Miffiffippi, und 
nördlich vom Ohio und Potomac. Die 
Gruppe fchließt thatfächlich Fammtliche 
den Verkehr zmifchen dem Diten und 
dem Weiten vermittelnden Bahnen ein. 
Sind diefe Bahnen unter ji einig, 
dann könnten fie ja, follte man mei— 
nen, jenes bequemjte und ja auch be= 
liebtejte aller Mittel, die Profperität 
zu erhöhen — die Preis-, im borlie- 
genden Falle Frachtratenerhöhung in 
Anmendung bringen, denn dann ift ja 
jeder wirkliche Wettbewerb ausgefchlof- 
fen. Einig find fie zur Zeit. Dafür 
bürgt neben anderen untrüglichen Zei= 
chen ja ſchon die Ausarbeitung jenes 

„einheitlichen Frachtbriefes“ durch ihre 
Vertreter, ER e3 Scheint, al3 bildeten 
fie eine der fünf oder jechs großen 
Gruppen, in melche, einer fürzlichen 
Meldung zufolge, unfere Finanz und 
Eifenbahnfönige dad ganze Bahnnetz 
des Landes aufzutheilen - befchloffen; 
aber e3 waren andere qute Gründe da, 
fie auf jenes einfache Mittel verzichten 
zu laffen: Eine allgemeine Fradtra= 
tenerhöhung mürde fo bald nach den 
allgemeinen Zohnherabfegungen nicht 
aut ausfehen; fönnte die begehrlichen 
Angeitellten verleiten, gleich mieder 
„unverfhämt” zu merden und LZohn= 
aufbefferungen zu verlangen und—da3 
it die Hauptfahel—mwürde ja auch.die 
lieben Verwandten — man kann jchon 
ſagen Geſchwiſter — die jogenannten, 
Truſts treffen, bezw. nichts Neues ſe— 
tzen, anſtelle des verbrauchten und in 
Verruf gekommenen alten Rabattſy— 
ſtems und und des neuerdings von der 
zwiſchenſtaatlichen Handelskommiſſion 
verworfenen Brauchs, den Privatbah— 
nen der Truſts für die Ablieferung bis 
zu 25 Prozent und mehr der ganzen 
Frachrate zuzuerkennen. Man will 
eben nicht nur die kleinen Waa— 
renverſender, das ſogenannte Publi— 
kum, ſchröpfen zugunſten der Bahnkaſ— 
ſen, To ndern auch zuqunften der Trufts 
— ihnen den Wettbewerb mit biejen 
erfchweren, bezw. den „Irufts“ einen 
Bortheil vor jenen—billigere Raten— 
geben können. Das hätte fich unter 
einer allgemeinen Frahtratenerhöhung 
nur Schwer machen laffen, mit Hilfe des 
neuen „einheitlichen ?Frachtbriefes” wird 
e3 ganz vorzüglich gehen. 
* * * 

denn jener „Frachtbrief“ in Kraft 
tritt, dann werden vom 1. Januar ab 
alle Waaren auf de3 Eigenthümers 
„Gefahr und Rififo“ hin, verfrachtet 
werden. Das heißt, wenn Waare ver- 
Ioren geht, oder befchädigt wird, oder 
fo lange unterwegs bleibt, daß fie ver- 
dirbt, wird der Verfender oder Eigen- 
thiimer keinerlei Schadenerſatzanſpruch 
an die Bahn haben; ausgenoms 
men er zahlt den Zufchlag von 20 
Prozent. E3 fällt alfo für die Eifen- 
bahnen jeder Anfporn zur Borficht in 
der Handhabung der Waaren, zur Bes 
mwachung derfelben vor Dieben, zur Be- 
ſchützung vor ſchädlichen Witterungs⸗ 
einflüſſen, zur Beſchleunigung der Ab⸗ 
lieferung leicht verderblicher Waaren 
uſw. weg. Es iſt ihnen die Möglich— 
keit gegeben, gefahrlos die Ablieferung 
gewiſſer Waaren zu verzögern, wäh— 
rend ſie die anderer beſchleunigen, und 
damit die Marktwerthe ſtark zu beein— 
fluſſen. Kurz, der Geſchäftsmann, der 
ſeine Waare unter einem ſolchenFracht⸗ 
brief verſchickte, wäre in nicht geringem 
Grade den Eiſenbahnon aufGnade und 
Ungnabde ausgeliefert, und fein vorfich- 


. ’ 
Dyspepfie 

Glaubt nicht, da Ahr Eure Dispepfie 
auf andere Weife heilen Hunt, als durch 
Kräftigung Eures Magens. 

Er ijt vielleicht deshalb jchwad und un: 
fähig, feine Zunktionen auszuüben, weil Ihr 
ihn in einer oder der anderen Weije Ivieder- 
holt mißhandelt habt. 

Mas Ahr nehmen folltet ift 


Hood’s Sarsaparilla 
&5 ftärkt und fräftigt den Magen und 


heilt Dyspepjie und alle — nad): 
haltig. Nehmt nichts anderes, 
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tiger Gejchäftömann, der ſich nicht der 
beſonderen Gunſt „ſeiner“ Bahn er⸗ 
freute, würde das auf die Dauer ris— 
kiren wollen oder können. Er wird lie- 
ber den 20=progentigen Aufſchlag be— 
zahlen und vor Berluft und Ber 
jhleppung geihüßt fein. Unb dem 
nicht fo vorfichtigen werben die Bah— 
nen bald genug den Standpunft Elar 
machen. 

Wem dieBahn wohl will, der braucht 
fih natürlich feine Sorge zu machen. 
Geine Waare wird glatt durchgehen 
und fie wird auch feinen befonderen 
Gefahren ausgefeßt fein — er wird den 
Auffchlag nicht bezahlen. Das bebeu- 
tet, daß nad) Einführung jenes ein- 
beitlichen Frachtbriefes die fleineren 
und fleinen Waarenverfender durch— 
gängig 20 Prozent mehr Fracht bezah- 
len müßten, al3 die großen Verjender, 
die fich der Freundfchaft der Bahnen 
erfreuen — alfo vorzugsmeife Die 
„Zrufts”, die zur Familie gehören, da 
ihre- Leitung ja in denjelben Händen 
liegt, die die Bahnen beherrjchen. 

Die Waarenverjender = VBerbinduns 
gen haben bei der zmifchenftaatlichen 
Handellommiflion gegen den geplanten 
einheitlichen Frachtbrief proteſtirt. Es 
bleibt abzuwarten, ob das ihnen etwas 
helfen wird. Sicher iſt's gewiß nicht. 
Man hat in Waſhington dem Lande 
Prosperität prophezeit — wie wird 
man da, ſelbſt wenn man's könnte, 
ernſtlich etwas gegen die Maßnahmen 
der Bahnen zur Verwirklichung der 
Prophezeiung thun? Die Bahnen bil— 
den mit ihrer Sippe doch die wichtig— 
ſten Geſchäftsintereſſen des Landes 
und „man“ gehört ja ſelbſt zur „Fa— 
milie“. 


Aemterhalter⸗Bünde. 


Wenn zwei das ſelbe thun, ſo iſt's 
nicht das ſelbe. Es iſt ein Ding, 
wenn ſich Arbeiter in Privatbetrieben 
vereinigen, um durch die Macht der 
Vereinigung dem Arbeitgeber die Ar— 
beitsbedingungen vorzuſchreiben; es iſt 
ein weſentlich ander Ding wenn die 
Macht der Vereinigung von öffentli— 
chen Angeſtellten gegen den Arbeitgeber 
Staat angewendet wird. Zu dieſer 
Erkenntniß, ſo ſchreibt man aus 
Waſhington, iſt nun auch, falls ſie's 
vorher noch nicht gewußt haben ſoll— 
ten, eine überwiegende Mehrheit der 
Kongreßmitglieder gelangt. Die Er— 
kenntniß iſt ihnen gekommen durch die 
Art und Weiſe, wie im verfloſſenen 
Wahlkampfe die Vereinigung der 
Landbriefträger ſich bethätigt hat. Es 
beißt, daß dieſe Angeſtellten Uncle 
Sams ganz nach Art der Gewerk— 
ſchaften organiſirt ſind. Pochend auf 
die Vereinigung, haben ſie ihre Forde— 
rungen — „unverſchämte Forderun— 
gen“, wie der Bericht ſagt — den Kon— 
greßkandidaten vorgelegt; begleitet von 
der Drohung, jeden zu bekämpfen, der 
ſich zur Unterſtützung der Forderun— 
gen nicht verpflichten würde. So laut 
und ſo zahlreich ſeien die Klagen über 
daß „Mißverhalten“ dieſer Angeſtell— 
ten zum Präſidenten gedrungen, daß 
dieſer es für rathſam hält, ähnlichem 
Treiben für alle Zukunft einen Riegel 
vorzuſchieben und dem Kongreß ent— 
ſprechende Geſetzgebung zu empfehlen 
gedenke. Auch ſei es gar nicht zwei— 
felhaft, wie der Bericht weiter ver— 
ſichert, daß ſolche Maßregel im Kon— 
greß bereitwillige und ſogar begeiſterte 
Zuſtimmung finden würde. Im Uebri— 
gen werde der General-Poſtmeiſter da— 
für ſorgen, daß nicht durch Umtriebe 
ſeiner Untergebenen die Annahme des 
geplanten Geſetzes hintertrieben werde. 

DieMittheilungen klingen glaubhaft 
genug. Der Präſident hat bereits 
durch ſein Verhalten in dem vielbe— 
ſprochenen Miller-Falle gezeigt, daß er 
den Unterſchied zwiſchen privaten Ar— 
beitsverträgen und dem öffentlichen 
Dienſtverhältniſſe gebührend zu wür— 
digen weiß. Klagen über bezügliche 
Vereinigungen der Angeſtellten und 
ihre Uebertragung des gewerblichen 
Boykott = Prinzips in den öffentlichen 
MWahltampf find au nichts Neues. 
E3 ft befannt, daß nicht bloß die 
Landbriefträger, ſondern auch die 
ſtädtiſchen Briefträger und andere 
Klaſſen der Poſtangeſtellten ſich nach 
dem Vorbild der Arbeiter-Gewerk— 
ſchaften organiſirt haben und an 
dieſe letzteren engeren Anſchluß ſuchen. 
Es iſt auch bekannt, daß wenigſtens 
ein Kongreßabgeordneter, Loud von 
Kalifornien, durch den Boykott der 
Angeſtellten-Verbände um eine wohl—⸗ 
verdiente Wiedererwählung gebracht 
worden iſt. Loud war Vorſitzer des 
Hausausſchuſſes für Poſtweſen und 
hatte in dieſer Eigenſchaft beſtimmen— 
den Einfluß auf die Poſt-Verwilli— 
gungsbill. Er hatte ſich durch die 
Drohungen der Verbände nicht ein— 
ſchüchtern laſſen. Er hat ſich ihren 
Forderungen widerſetzt, ſoweit er dieſe 
für unberechtigt und dem öffentlichen 
Intereſſe zuwiderlaufend fand. Zur 
Strafe dafür und um für Andere ein 
wqrnendes Beiſpiel aufzuſtellen, führ— 
ten die Verbände einen Kampf gegen 
—— der zu ſeiner Niederlage geführt 
J — 

Es iſt dies nur ein kleines Vorſpiel 
deſſen, was bei weiterer Ausdehnung 
des Verſtaatlichungs-Gedankens zu 
gewärtigen ſteht. Man ſtelle ſich vor, 
daß die Bundesregierung zu der Poſt⸗ 
verwaltung auch noch, wie es bereits 
verlangt wird, die Verwaltung der 
Eiſenbahnen, der Telegraphen⸗- und 
Telephon-Betriebe und das Geſchäft 
der Expreßgeſellſchaften übernehme — 
wer kann daran zweifeln, daß das 
Heer der dadurch in den Bundesdienſt 
tretenden Angeſtellten — ein Heer von 
einigen Millionen Stimmgebern— die 
Macht haben würde, jede Wahl nach 
ſeinem Willen zu entſcheiben. Oder 
welchem Zweifel unterliegt es, daß die 
Parteien und Politiker dieſer gefchlof- 
fenen Macht ſich beugen, ihren Wün⸗ 
ſchen und Forderungen ſich gehorſam 
zeigen würden? Oder wenn in Chi⸗ 
cago die Angeſtellten der Straßen⸗ 
—— = Gad- und Elektrizitäts- 

göiwerfe und aller 2 Diten 


Thip-Liga fordert) ftädtifche Ange: 
ftelte mürden und als folche 
ihre Forderungen nach immer hö- 
heren Lohn und immer fürzerer 
Arbeitszeit ftellten — meldher nad 
MWiederermählung verlangende Mayor 
oder StabtratH würde no magen, 
ihnen entgegenzutreten? Die Forde— 
tungen mögen -noch jo unvernünftig, 
no) jo drüdend für die Steuerzahler 
fein — da3 organifirte, in gefchloife- 
nen Reihen fümpfende Heer der Ange- 
jtelten würde im Wahlkampfe ſich im— 
mer im Bortheil befinden der zufam= 
menbanglojen, uneinigen, in Parteien 
getheilten Menge gegenüber. 3 wird 
immer eine Partei fich finden, die dar- 
nad trachtet, die Macht diefes ge= 
Thlofjenen Heeres auf ihre Seite zu 
bringen, und die Macht diejes gejchlof- 
fenen Heeres wird immer groß genug 
fein, der Partei, auf deren Seite es 
fich fchlägt, zum Giege zu verhelfen. 
Die Angeitellten felbft müßten nicht 
Menjchen fein, menn fie die Macht, 
über die fie verfügen, nicht mit allen 
Kräften zu ihrem Vortheile ausbeuten 
würden. 

Gelbit aufrichtige Befürworter der 
Berftaatlihungs-Pläne haben die hie- 
tin liegende Gefahr anerkannt, und 
haben, um ihr zu begegnen, e3 für 
nothmwendig erklärt, den Anageitellten 
im öffentlichen Dienite da8 Stimm: 
recht zu entziehen. Das fönnte aller- 
dings helfen, ift aber leichter gejagt 
mie gethan. Wer würde es magen, 
der Kate die Schelle umzuhängen? 
Welche Partei e3 wagen, durch Befür- 
mortung der Entrehtung die Zehn- 
taujfende und Yunderttaufende der zu 
Entrechtenden gegen ſich in Harnifch 
zu bringen? 

E3 mag jebt noch gelingen, zu ber- 
hindern, daß die öffentlichen Angejtell- 
ten aus jogenannten Dienern des 
Volkes die Herren und Gebieter mwer- 
den und alle Macht derSteuererhebung 
und Gteuerverausgabung in dieHände 
ber Steuerfreffer gelegt mird—aber e3 
fann offenbar nur dadurch verhindert 
werden, daß man da3 Heer diefer An- 
aeitellten nicht zu groß merben läßt. 
Merden die Verftaatlihungs - Pläne 
durchaefebt, jo ift e3 aanz gewiß nicht 
zu verhindern. Der Staat hat ja un- 
zweifelhaft das Recht zu verhieten, daß 
feine eigenen Anageitellten fich gegen 
feine Gefete auflehnen und ihn mit 
Streif und Bonfott bedrohen — aber 
mas nübt das Recht, wenn die Ande— 
ren die Macht über ihn haben? 


Eokalbericht. 
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Feuer und Tod, 


Ein verdädtiger Brand foftet 
indiret ein Menjchenleben, 


Drei TZodte auf Bannfreuzung. 


Die Chicago und Weftern IndianasBahn 
veranlaßt zwei tödtlihe Unfälle — Unbe: 
fannter Knabe gerädert. — Kreis bricht 
das Genick auf einer Treppe. 


Ein Feuer, deifen Ursprung nad) 
MittHeilung der Polizei dringend einer 
Unterfuhung bedarf, zerftörte heute 
Morgen’ das Waarenlager des Män- 
telfabrifanten Louis Feder in dem 
dreiltödigen Gebäude 889 Milwaukee 
Ube., und mar indireft die Urfache, 
daß ein etwa 25 Jahre alter unbe- 
fannter Arbeiter den Tod unter den 
Rädern eines Straßenbahnwagens 
fand. 

Straßengänger fahen Heute Mor- 
gen dichte Rauchwolfen aus dem Dad) 
des Trabrifgebäudes auffteigen und 
benadhrichtigten die Feuerwehr. Bei 
deren Ankunft ftanden die beiden unte- 
ren Stodiwerfe, melde als Mufter- 
und als Lagerräume dienen, in hellen 
Ylammen, und das dritte Stodiwerf 
mar nicht mehr zu reiten. Mehr 
Spriten murben herbeigerufen, und 
dann wurde mit aller Macht darauf 
bingearbeitet, um eine Ausdehnung 
bes Brandes auf die Nachbarhäufer zu 
verhindern, mas jchließlih auch ge- 
lang. Bon dem von Feder benupten 
Gebäude ftehen noch die Mauern, und 
diefe haben nur durch die Gluthhige 
und das Waffer etwas gelitten. Feder 
Thäßt feinen Verluft auf $9000; er 
it durch Verficherung gefhübt. Die 
Polizei behauptet, daß das Feuer im 
Lagerraum im erften Stodiwerf aus- 
gebrochen ift. Dort ift weder ein Ofen 
noch fonft etwas, was das Feuer ver» 
anlaßt haben könnte, und man mittert 
Brandlequng. 

Infolge des Yyeuers war der Stra= 
Benbahnbetrieb' an der Milmwaufee 
Uve. und der Dipifion Str., meitlich 
bon der Milmaufee Ape., längere Zeit 
unterbrochen, und Hunderte von Ar— 
beitern wurden dadurch auf dem Wege 
zur Urbeitsftätte aufgehalten. Der 
Verunglüdte fprang bon einem aus 
meftlicher Richtung fommenden Wagen 
der Diviſion Str.-Linie ab und lief 
auf einen von der Milwaufee Ave. an 
öſtlich fahrenden zu. Dabei wurde er 
zu Boden geſtoßen und überfahren. 
Augenzeugen trugen den Unglücklichen 
nach dem Rinnſtein. Da nun der 
Straßenbahnſchaffner keine Miene 
machte, ſich um den Verletzten zu be— 
kümmern, ſo drangen die entrüſteten 
Zuſchauer auf ihn ein, und zwangen 


Beim Naben de3 
falten Wetters ift 
e3 ratbiam, da3 
Spitem zu ftärlen 
und dadurch zu 
feſtigen gegen die 
Angriffe von kaltem 
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ihn, einen Arzt zu fuchen, aber er ver: 
mochte angeblih feinen zu finden! 
Volle 25 Minuten lag der Unglüdliche 
ohne jegliche ärztliche Hilfe bewußtlos 
auf dem rauhen Pflafter, dann fam er 
einen Augenblid zu ſich, erhob ſich 
halbwegs, und dann ſank er todt wie— 
der um. Nun ſtieg die Erregung der 
Anweſenden auf das Höchſte, und den 
Motorführer Fred Helmuth vom Un— 
glückswagen und den Schaffner hät— 
ten ſelbſt ihre Rameraden nicht vor der 
Menge ſchützen können. Da kam 
ſchließlich ein Partouillewagen heran— 
geſauſt, und jetzt wurde der Todte 
aufgehoben und nach Rudolphs Lei— 
chenhalle, 469 Milwaukee Ave., ge— 
ſchafft, während die bedrängten Stra— 
ßenbahner davonfuhren. 

Zur gleichenStunde wurde ein etwa 
fünfzig Jahre alter, augenſcheinlich 
ebenfalls ſich auf dem Wege zur Ar— 
beit befindender unbekannter Mann 
auf der Geleiſekreuzung der Chicago 
& MWeitern Indiana-Bahn an der 47. 
Str. von einem auslaufenden Zuge 
überfahren und ſo ſchwer verletzt, daß 
er nach wenigen Minuten ſtarb. Die 
Leiche wurde nach dem Beſtattungsge— 
ſchäft, 757 W. 43. Str., gebracht. 

Ferner wurde um jene Stunde Tho— 
mas Frazer an der 65. Str. von ei— 
nem Straßenbahnwagen der Halſted 
Str.Linie erfaßt und mit großer 
Heftigkeit zu Boden geſchleudert. Fra— 
zer erlitt eine fchiwere Schädelmunbe, 
wird aber daponfommen. Die Polizei 
Ihaffte ihn nach feinerWohnung, 6503 
Sawyer Ave. 

Peter Dreſhney, 590 N. Aſhland 
Avbe., wurde an der Milwaukee Ade. 
und Carpenter Str. heute Morgen von 
einem Magen von der Platform eine 
überfüllten Kabelbahnmwagens geftoßen 
und bon dem Laftfuhrmerf überfahren. 
Drefhney erlitt eine fchivere Verlegung 
am rechten Bein; die Polizei brachte 
ihn nach Haufe. 

Der fiebzig Jahre zühlende Henry 
non verlor heute früh, als er bie 
Iteppe in dem Haufe 244 ©. Hal- 
fted Str. hHinabging, das Gleichge- 
wicht, jtürzte und brach das Genid. 
Kurze Zeit darauf wurde feine Leiche 
gefunden. Mittel3 Polizeimagens 
wurde der Todte nach feiner Wohnung 


| an der Gongteß und Green Str. ge: 


ſchafft. 

In dem Sprechzimmer von Dr. 
Windrow, 387 LaSalle Ave., ſtarb 
geſtern Abend die 29jährige unverehe— 
lichte Lillie Pohlſen an den Folgen ei— 
ner verbrecheriſchen Operation, welche 
Bauchfellentzündung und Blutvergif— 
tung im Gefolge hatte. Wer die Ope— 
ration an ihr vorgenommen hatte, 
wollte die Kranke dem genannten 
Arzte, an den ſie ſich am 11. Novem— 
ber um Hilfe gewandt hatte, nicht an— 
geben. Eine Schweſter der Verſtorbe— 
nen ſoll die 1041 Fofter Ave. mohnen= 
de Frau Elſie Olſon ſein. 

An der Paulina Str. wurde ge— 
ſtern Abend ein bislang nicht erkannter 
Knabe von einem Zuge der Panhandle— 
Bahn getödtet, und zwiſchen der 77. 
und 78. Str. der 52 Jahre alte Daniel 
Mulligan, 7704 Wallace Str. von ei— 
nem Zuge der Chicago & Weſtern In— 
diana-Bahn. Niemand war, fomweit fich 
ermitteln ließ, Augenzeuge der beiden 
Unfälle, das Auffinden der Xeichen auf 
dem Geleife erklärte die Todesurſache. 

Louis Poppas, 272 Peoria Str, 
wurde geitern Abend bei der Arbeit in 
den Anlagen der Union Traction Co. 
an der Daden pe. und 22. Str. von 
einem Straßenbahnmagen zur Seite 
geftoßen; fchmerzhaft verlegt, fand er 
Aufnahme im St. Anthony-Hofpital. 

Un der Wabafh Ave. und dem Yads 
fon Blod. zertriimmerte ein Straßen- 
bahnmwagen geitern Abend eirre Drofch- 
fe; der Kuticher 8%. H. D’Brien, 648 
DW. Madifon Str., und fein Paffa- 
gier retteten fich durch Abfpringen. 

Beim Abbiegen vom Lafe Shore 
Drive in die Scott Straße wurde 
geitern Nachmittag ein angeblih Wm. 
R. Zohniton, 5040 Cottage Grove 
Upe., gehöriger riefiger Kraftwagen 
unlenfjam, jaufte über den Bürger- 
fteig und die Treppe zum Haufe von 
Robert FT. Lincoln hinan, mo er an 
der Mauer ftehen blieb. Dem Lenfer 
des Gefährts gelang e3, daflelbe 
fchnell auf den Fahrdamm herabzu- 
fteuern, und dann faufte er mit feinen 
drei meiblihen Paffagieren babon. 

James D’Hanlan, ein Farmer aus 
Soma, verfchludte heute früh 4 Uhr 
in der Wohnung feines Neffen, M. %. 
Solan, 5552 Sefferfon Ave, mo er 
ſich auf Befuch befand, mehrere ftrnch- 
ninhaltige Plägchen zur Linderung 
eines Nervenleidens, dasGift mar aber 
zu ftarf, und ein fchnell gerufener Arzt 
vermochte den Mann nicht mehr zu 
retten. D’Hanlan ftarb um at Uhr. 
Er gab vorher an, daß er fon feit 
Sahren jenes Mittel angewendet, bie= 
je Mal aber eine zu große Dofis ge- 
nommen habe. Geine rau wohnt in 
San Franzisto. 

Zwiſchen den Puffern ‚ieierfyradit- 
wagen wurde in den Anlagen ber 
Chicagd, Milmaufee & St. Baul- 
Bahn zu „Soofe Y3land“ heute Mor- 
gen der in Dienften von Armour & 
Co. ſtehende Getreibeinfpeftor Wr. 
Clark furchtbar zerquetiäht. Der Un⸗ 
glückliche ſtarb in der Ambulanz auf 
der Fahrt nach dem Alerianer-Hofpi- 
tal. Clarf mar 25 Jahre alt und 
mohnte 1380 N. Mozart Str. 


Todbe8-Anzeige. 


Freumden und Belannten die traurige Nad- 
richt, da mein geliebter Gatte und unfer lie 


ber Bater 

Sohann Drexler 
im Alter” bon 64 Jahren —54 
lafen iſt. Die * Je bom 
Irauerhaufe, 540 Wieland Str Donneftag, 
den 17. November, 8 Uhr 30 Sin. — nach 
der Et. Michaels Kirche, von da nah dem St. 
Bonifazius Friedhof. Die trauernden Hinter» 
bliebenen: 


— Drexler, eaguin. 
€ un o 
—— —3— See Saas: 
Bitte Teine men. 


im Herrn ent» 


Sau 
am Ir 
zico, 
gräbnt — * a den Zr 
mittags, in der; Balwood 


Sriehhofnapede. 


Toedes-Anzeige. 


Verwandten, Freunden und Belannten 
die traurige Nacrieht, dab mein gelieh- 
ter Gatte, unjer Vater und Bruder 

Frig Sochrmann 

nad. langem fchweren Leiden im Alter 
bon 43 Jahren und 7 Monaten am Dien- 
ftag Abend, 20 Minuten vor 11 Uhr, ae 
ftorben ift. Die Beerdigung findet jtatt 
am Freitag, um 1 Uhr Nachmittags, bom 
Trauerbauje, 618 BlueIsiand Ade., nad 
Maldheim. Um itille Ibeilnabme bitten 
die frauernden Hinterbliebenen: 


Frieda Soehrmann, Gattin. 
Frthur, Alma und Meta, Kinder, 
2udwig Suehrmann, Dater. 
nn und Martin Sochrmann, 

Brü 
Emilie ind Kathie Soehrmann, 

Schwägerinnen, 

nebſt Verwandten. 


Todes Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige 
Nachricht, daß unſere geliebte Mutter 
und Schwiegermutter 


Zitte Venier 


am 14. November, Abends 11 Uhr 45, 
im Alter von 52 FJabren ſelig im Herrn 
entſchlafen iſt. Die Beerdiaung findet 
tatt am PDonnetitag, den 17. Nobember, 
Radmittandd 1 Ubr 30 Min, bom 
Trauerbaufe, Nr. 134 Mohanf Etr., 
nah der St. Michaels Kirche und dor 
Ponifazius Gottes 
bitten die 


da nah dem St. 
ader. Um itille Tbeilmabıme 
trauernden Hinterbliebenen: 
— Siegfried, Henry, Mana, En— 

ge Ibertd, Kir der, nebit Schwieger: 

ochter undVerwandten. dimi 


Toded- Anzeige 


Allen Freunden und Belannten die traurige 
Nachricht, dab unfer lieber Gatte und Vater 
Wilhelm Meßmann 
nah Jurzem jihwerem Leiden am Montag 
Abend im Alter von 51 Jabren, 3 Monaten und 
9 Tagen fanft und ſeligꝰ entf&lafen ift. Die Bes 
En findet ſtatt am Donnerſtag Nachmittag 

2 UÜUhr, voni Trauerhauſe, 423 N. Willow 
Ave., Auſtin, nach dem Concordia Gottesader. 
Um Ttiles Beileid bitten die trauernden Hin» 
terbliebenen: 

Louiie Mekmann geb. Scheel, Gattin. 
Frieda Medmann, Tochter. 


Todes-Anzeige, 


Freunden und Belannten die traurige Nad 

tidt, dab unfer geliebtes Töchterchen 
Alice Helgeien 

am 16. November, Morgens um 4 Ubr, im zar- 
ten Alter von 4 Jabren entichlafen ilt. Die Bes 
erdigung findet Itatt am Donnerftag, den 17. 
November, Vormittagd 10 Uhr, dom Trauer— 
baufe, Nt. 103 Zillow Str., nad) dem Mont- 
toje-Gottesader. Die trauernden Sinterbliebes 


nen: 
Dora Limmerhirt, Mutter, 
Xorine Helgeien, Schweiter, 
nebit Bermandten. 


Tode?t-Anzeige 
Sreunden und Belannten die traurige Nadh« 
richt, daß mein geliebter Gatte und unjer Water 
Henty Semmier 
im Mlter von 65 Jahren geitorben ilt. Die 
Beerdigung findet flatf am Freitag, den 18. No- 
bember, um 12 Ubr, vom Iratierhaufe, 1047 ©, 
13. Straße, nad Waldheim. Um jtile Iheilnad- 
me bitten: 
Albertine Scmmler, Gattin. 
Emma, Glara, Bertha, Lijzie, Martha, 
Henry und Sarsld, Kinder. — 
mido 


Todes-Anzeige. 


Freunden und Bekannten die traurige Nach— 
richt, dak unfere liebe Tochter, Schweiter und 
Schwägerin Glara Sievert im Alter von 19 Jab— 
ren, 8 Monaten und 2 Tagen nad Turzem Lei- 
den fanft im Herrn entichlafen ift, Beerdigung 
Freifaa. den 18. Nov., Nadın. 1 Uhr, vomHaufe 
ibrer Großmutter, 123 GCortez Str., nabe Robey 
Str., nad Waldheim. Um ftile Iheilnabme bit⸗ 
ten die Hinterbliebenen: Fris und Auguſta Sie⸗ 
vert, Eltern; Theodore, da, Willy, Frig, Willy 
und Charles Langoſch, Sefhmwiiter; HugoSchoeh- 
ling, Schwager; Lucie Siebert, geb. Rablfg, 
Chmägerin; Magdalena Müller, roßmutter; 
Heinrich Müller, Onkel; Bernhard Wente, nn 

mido 


Danktiagung.. 

Betrübten Herzens fdrehe id biermit allen 
Breumden und Belannten für die aablreide 
Theilnahme an der Leichenfeier meiner feligen 
Gattin, jowie für die berrlihden Blumenipenden 
meinen tiefgefüblten Danf aus, — — 
der Germania Rebecca Loge Nr. 45, J.O 
und der Geſangsſeltion des — Bas 
bereins bom Town of Lalg für die lroitreihen 

Worte und Gelang am Grabe, beiten Dank für 
Frau _Erneitine Roes für ihre beraliden Worte 
und Dienite, welche fie mir und meiner verftors 
benen Gattin erwieien bat. 


Nik Müller, nebft Familie. 


Dankſagung. 

Allen Freunden und Belannten für die zabl— 
reiche Betheiligung und die ſchönen, Blumen— 
— bei dem Begräbniſſe unſeres lieben Va— 
er 

Carl Lieberenz, 
—— der Wider Part! Loge Nr. 104, A. ©. 
R., und der Hertba Loge, Umited ug of 
ER dem Nordweft Wirtböperein und dem 
Sr Klub fagen wir unjeren berzliditen 


Die trauernden Kinder. 


Zur@rinnerung 
an meine liebe Frau, 
Karoline Michels, und meinen Cobn, Georg, 


die bor einem Sabre mir dur den Tod 
entriffen wurden. 


—* Jahr iſt ſchon verſchwunden, 

Seit Ihr, treugeliebte Gattin und meinSohn 
Ceid bon uns geihieden zur ewigen Rub. 
Nubet fanft in Frieden! 

Ihr feid wohl von uns gefdhieden, 

Nir beraeffen Eurer nidt. 

Defreit bon Erdenfchmerzen 

Nubt Ihr in Eurer Fühlen Sruft, 

Emig theıter meinem Berzen, 

Fis mein Erlöjer mich auch ruft! 

Dann werden ir in jenen Höhen 

Uns Alle, Alle wiederjeben. 

D Tag, der dur ıınd mwiedergibft, 

Was aud entfernt mein Herz noch liebt. 

Du liegft in meinem Herzen. 

Ich werd’ Euch wiederjehen, 

Das erleichtert meine Schmerzen, 

Wenn Ihr werdet auferiteh'n. 
Der trauernde Gatte und Vater, 


Georg Michel3 und Kinder. 


BE Für 150 portofrei! 
Elegante Bansrama Souvenir-Poftlarte der 
St. Lonis Weltansitellung. Kolorirt. 


KOELLING & KLAPPENBACH, 
Buchhandlung, 100-102 Oſt Randolpyh Eir. 


Waldheim. 


42* * lonfeſfionsloſer Eger! —* 
35 ** 5 ochbahn ſ. 
—— läge find & Selm 
une * 


—— . szablun 
L 


2 epbone 
Etadbt-D ice: so 5 o Avb. Tel. m 
20il. 11. ⸗ 


Gelfin Dand, Ser. und 


14. Stiftungsfeft, Konzert u. Ball 


veranftaltet vom 


Gelang - Berein Almira 

‚ ben 20. November 1904, in Schün- 
hofen’3 großer Halle, Ede Milwaufee und Ajh- 
land Ade. — Zidet3 im Borderlauf 25c die Per» 
fon, an der Kaife u vie Berjon.—Kaffeneröff: 
nung 6 Uhr Abends 12,16,20ndb 


Preis-Maskenball 


— — 
Pocahontas-Töchter Concordia. 


Samſtag, den 19. November 1904, 


u inen’3 Halle, 519 — Str. —Anfang 
Abends. Mintritt 


THE RIENZI, 


Ede Diveriey, Clark und Evanfton Une. 


— — 
Jeden Abend and Sonntag Nachmillag! 
—R EMIL GASCH. 


— — 


er ar Debs Se Aha —* — 


Ge lann De ich felbit — 2 und 
— leicht thun, wenn er Neues 
se don den 17. Dis 


Sonuiag, der are in Brands 
‚162 R, Glarf Str, Befucht. 
eden Abend ein großartiges Unt 


Gefangsvorträge, 
ee et rn HE 


Pols- YOnaren, 


Tür Hochfeine Pelze zu niedrigen Preifen 
probirt den neuenLaden von S.M.Meir &To 
(Herr Weir war früher Unpafjer und „De: 
figner“ bei Marihall Field & Co.) Wir ha- 
ben die allerneueften Mufter und garantiren 
jedes Kleidungsftüd, dab cs perfett paßt. 

Die beffien London Tyed YUlasta 


Seat dascır auf GIHN,IN 


Beftellung für 


S.M.Weir & Co, 


410 Republic Building, 


Ecke State und Adams Str. 


l6nov, mijo,6w 


Kohlen Koblen 


Hart Pen Kohlen, S4.50 
Brufh Hi, Ind., Lump, 3. 75 233 Aput 


Waſhed Egg $4.50 per Tonne abgelieiert 
Maihed Range ......54.50 per Tonne abgeliciert 
Waihed Cheitnut ....S4.50 per — abgeliefert 
Wir eritatien bereitwiliaft daS Geld zurüd 
falls J nicht doljtändig au —— eſtel ut fein 
foutet. Wir machen eine befondere Spestalität 
unferem Retail-Departement 

Keine Maaren werden fo acdanlenlos einge- 
Tauft wie Koblen. Unier Ruf bildet eine Garan- 
tie für Eure Einfäufe.— Veftelt per Poſtlarte 

oder per Ze te. 
16n0, 7t 


Ftandard Wahed Conl (0., 


<el. Har. 3137—3138. 303 Dearborn Str. 


Geo.Kuehl&6o. 


Imporieur aller Arten 


Schwaczuäſder 
2Ahren. 


SR, 178 Randolph Str., 


CHICAGO. 
4 Blod meitl. 
Eity Hall. 
Unfere Uhren find ausge 
ftelt in der Abtbeilung ded 
Deutihen Reiches, 
im,Liberai Arts“.Gebände, 
in Et. Louis, 


20 — der ſomift 


per Tonne 
abgeliefert. 


bon bei 


Etablirt ſeit 1881. 


Henry Schoellkopf, 


Wholesale & Retail Grocer. 


232 uud 234 DA Randolph - Straße, 
stoifchen Franklin und Market Etrabe, 
Ebicago» Zı1ı. 
erbielt foeben nme Sendungen von 

Nenen Hamburger Bismard-Häringen, 
Engl. Brat - Häringen, ruij. Sardinen, 
Neuen holländiſchen Milchner Häringen, 
Geräuch. und marinirten Hamb. Aalen, 
Friſchem Kaviar, Salz-Sardellen, 
Appetit-Sild, Kränter-Anchovies, 
Eckernf. Sprotten, franzöſiſchen Sardinen, 
Echter import. Braunſchw. Cervelatwurſt, 
Feinſtem Emmenth. und Roquefort Käſe, 
Bayr., Limburget, und Krüuterkäſe, 
Feinſtem Olivenöl, Weineſſig, 
Düſſeldorfer Senf, Frankf. Bratwurſt, 
Eingemachten Zungen, Krebſen, Lachs, 
Straßburg. Gansleber-Paſteten. Kapern, 
Tübeder Sparpeln, Schmittbshnen, Are 
NReismehl, Erbsmehl, Kartoffelmeht, 
Deutihen importirten Gierfartoffeln, 
Feinſter Perlgerſte, Buchweizengrütze, 
Deutſchen Linſen, Hirſe, Grünkern, 
Kenem Sanerfraut, Dillgurfen, 
Deutihem Pilaumennns, Mohnfamen, 
Ehtem ungarifchem Nofenpaprifa, 
Feinſtem Java-, Mokka- und Rio-Kaffee, 
Echtem chineſiſchen und ruſſiſchen Thee, 
Echtem Himbeerſaft, chineſiſchem Ingwer, 
Friſchem Pfr. Kneipp's Malz Kaffee, 
Pfeiffer u. Diller's Kaffee Eſſenz, 
Wiener Feigenkaffee, Franks Zichorien, 
Deutſchen Spinnrädern, Holzſchuhen 

zu den billigften Breifen. 


Henry Schcellkopf. 


- 


GEORGE KNOBLAUCH 
FARM LAND CO. 


efferirt Land zum Berlauf in folgenden Plägen: 
Cumberland, Wisconsin, 
Feines Sarthelzland. $1.50 Anzahlung, Ref in 
zehn jährlichen AUbzablungen. Haus frei mit Lanv 
da3 gefauft wird. Breije von $10 bi3 $15 per Ader, 
Cariton County, Minnesota, 
Feines Frarımland, . zu verbeifern, von $7 bı3 
$10 per der. bi3 $2 Baar per Ader, Reit 
in tünf jährlichen Eu, 
Billings County, Nord Dakota, 
PrairierLand, $7 bis 812 per Ader. Ein „arittel 
Rasr, Reit in fünf jährlihen Zahlungen. 25 Kühe 
mit jedem Kauf von 160 Ader und 100 Ader Re: 
eierungsland frei. 


Wigen weiteren Ginzelheiten pre * in unſerer 
Office vor. 16nov,mijo,12t 


207--115 DEARBORN STR. 


Noch il es Zeil! 


Der Ratenkrieg Geendel! 


Ber Schiffstarten von hier ober von drüben 
noch zu den jeginen billigen Preiien kaufen 
will, fprehe umgehend vor. Zeit verlieren heiht 
Geld verlieren. modimi 


KR. W.Kempf 


84 LA SALLE STR. 


Zur Beachlung der Damen. 


Hüte mit der größten —— derfertigt, zu 
—— niedrigen Preiſen 
il zhũte 1.2 
TEE EEE bon 535 en 
en aus impt. Belour, extra fein, von 34.50 au 
Ih lade die Damen zur Anficht ein. 


Paulina Klein, 


404 Milwantee Avenn 
0115.19,22.26,29,n0b2,5,9 12. 18, 19,23 


Nur für Damen, 


Dr. R. G. Naymondd | monatlicher Regulateı 
kat buuderte bejorgte — olüdiih gemadt. Ken 
ne Echimerzen, feine Gefahr, feine Abbaltung vos 
der Arbeit. Linderung in drei bis fünf Xagem. 
Sat nie Miberrolg gehabt. Breiss 82.00, Dame zur 
Bedienung. Zu haben nur im der Office oder 
ze von dr Dr. R.G. Raymond Remety 

€o., 8 E. Wam3 Str... Zimmer 2, smeiter 
®loor. Gegenliber der Fair, Stunden von 9-7, 

Wm;,iif 


Sountags 10-12 Borm, 
N. WATRY&CO, 


ET 99 Oft Randolph Sir., 


—— Deutsche O * — 
Brillen und Uugengläfer eine Spezialität. 


Kodals, Gameras und photoar. Material. 


EMIL H. SCHINTZ 
Geld a 120 Randolpnh Str. 


De 5 sogen au 
au berlaufen. Zel.: Geniral 2804, x 


Gefet Die „Be 





Benfions: und Alterveriorgungsfafie 
und Wegweiſer für Jedermann! 
1. Wenn Sie-fein Geld fparen fönnen, 


fo will ich Ihnen den rechten Weg zeigen. 
Denn Sie ion oft Geld verloren haben, 


will ih Ihnen den Weg zeigen, um die zufünftig zu vermeiden. 


Wenn 


will ich 


Sie Ihr Geld gut anlegen wollen, 
Shnen.den Weg zeigen. 


Denn Sie Ihre Familie jihher ftellen wollen, 


toilf ich 


Wen 


Ahnen den Weg zeigen. 
Sie fid in eine Alters-Penfionstafle einkaufen wollen, 


will ich Ihnen den Weg zeigen. 


Denn 


ie jedes Ihrer Familienmitglieder bis 


ans Lebensende Diejelbe fiher ftellen wollen, 
will ich Ihnen den Weg zeigen. 


Wenn Sie Jhre Kinder zum Sparen anhalten wollen, 
will ic) Ihnen den Weg zeigen. 
Wenn Sie nidt genug verdienen, 


will ich Ihnen den Weg zeigen, um ohne Schwierigfeiten mehr zu verdienen. 


Penn 


Sie fid) eine unabhängige Stellung jchafjen wollen, 


will ich Ihnen den Weg zeigen. 


Wenn Sie fid) eine Aprozeutige Kapitalanlage ſchaffen wollen, 


will ich 


Ihnen den Weg zeigen. 


Alle meine Verſprechungen ſind garantirt bei der größten und reichſten Lebensver— 


ſicherungsbank der Welt 


Die Equitable von New York. 


Gefammtvermögen 385 Milli 


onen Dollars. 


Ueberfhuß 73 Millionen Dollars. 


MAX SCHUCHARDT, Mgr. 


Wenn 
gegebenen 
Anzeige 
ſchicken 


Fragen wünſchen, 
heraus, ſchreiben 
denſelben 


Frei! 


Sie freie Inſormation über irgend eine der oben an— 

ſo bitte ſchneiden Sie die 
Ihren Namen in den Koupon und 
un den Hauptagenten der Gefellichaft. 


ganze 


Frei! 


MAXSCHUCHARDT, Mgr., 


209 Chamber of Commerce Bildg- 


— — — — 


Bitte, 


Ohne 
irgend⸗ S 
wide  ) 
Berbind 
lichkeit. { 


ö—————— ND, 


w— — ———————————————— ——————— — — 


Schicken Sie den Koupon baldigſt! 


Wir machen 
es göbt. 


tung;: Ihr vermögt die einzelnen Theile 
ſelbſt i 


wodurch bede 


ten Formular be werdet 


ſtellt, 


Jeder Ofen hat einen oder mehr Namen und eine Nummer. 
zum Kaufen kommt, vergeßt nicht alle Namen und Nummern mitzubringen. 


ren Läden 


Mein Name ift...... 


Erfagftüde für 
Die Vorattglicheit unierer Ofentheile ift eine Folge unjerer langen Erfah: 


utende Umfoiten erfpart werden. 
Ihr feine Schwierigkeiten haben. 


MAX SCHUCHARDT, Mer. 


209 Chamber 0° Commerce Zldg., 


Chicago, ZU. 


fhiden Eie mir genaue Information über Berficherung. 


SH bin geboren aM........ ô ů- Bruce 


........ c· 


l4nov, mo—o | 


thatfählih jeden Ofen den 


2 Den Ofen zu pafen, 


Wenn hr nad) dem ie gedrud: 


Wenn Ahr nach unjes 


horikwesitern Stove Repair G0,, 


(Hüllt Dies aus und bringt es mit zur Beftellung.) 


Beſtelungs-⸗Anweiſung. 
(alles was zu ſehen iſt)... 
ſie auf dem Ofen ſteht —gewöhnlich auf 


£ 


ee des Tfens 


des Ofens 


(wie 


dem Pipe Kollar oder vorn auf der Platte) 


Name des Fabrifanten 


an 


Datum des letzten Patents.......... . 


Iſt der © 

Hat der fen eine 

Müjjen die Ko 
Thür fchütten 

Welches Brennmaterial bedarf der Ofen 


Welche Iheile werden verlangt 


fen jest mit Prid oder Eifen gefüttert 
flache Roft oder befieht fie aus zwei Stüden.. 


bien von oben hinein oder fann man jie 


Hrökte Sabrikan- 
{en von Slove 
tepairs in 

der Welt, 


Shr könnt in je 
dem der beiden 
Läden faufen: 
225-235 W. 
12. Sir,, 
10 Os} Lake 


Sir., 


» 
meitl. von State Str. | 


durd) die 


4ip,fonmi,12% 





Fonds 


und Werthpapiere, 


522,000 5% Chicago Amprovement Bonds in Stüden von K100 bis $1000. 


fällig in 1 bi3 S Jahren und zahibar durch Die Stadtfajfe, 


abfolut ficher. 


353000 5% Weit Side Elevated Bonds 


| 58000 
Veuchers 


4% Eon Enunty Bonds. 


— 


erzielen 6is7 


Es ſind dies 
ftellte Schuldicheine, 


Binien auf diefe Veträge, und die Contractors 
um baares 
betr. Gr 
Dart 3 und 314% Deutſche Reichsanleihe. 

Anzahl deutſche, öſterreichiſche und ſerbiſche BE 


Ka ıhlaf 
durch das 


nit einem 
„Vouchers“ 


18,000 


Sowie eine 


—F auf | Tepof Riten Bezahlt. 
find = 
Euer Geld haben wollen? 
überall in den Banken des 
baben außerdem 
ſtente DL, Direltoren 
Ion. Wo Soma dies 
die Nonds 


Warum 


Zinſen? Alle von 


% BZinfen. 


bon der Stadt an Korntractors 
fällig tm 12 big 13 Monaten. 


e enaliiden u ” utichen Zeitungen von von Ba 
Warum liegen bunderte von 
Sandes ? Sie beza 
och ein ganze 
PBräfidenten fowie ungeheure andere Ausaaben zu bezab» 
beraus? Ganz einfach 
und De idmmen die doppelten Zinien. 
Varımı jeid Ihr nicht Eure ciggnen Bantkicrs 
mir aelauften Bonds werden auf 2 


für „gelieferte Ardeit ausges 
Die Stadt zahlt 5 Proz. 

verfaufen diefe Schuldfcheine 
Geld zu befommen. Gefichert find dieje 
undeigentbunt, wo die Arbeit gemadht wurde, 


er ae welde 
Millionen Dollars 
Prozent Zinten und 
Kailirer, Aifi- 


bien Euch 3 
Seer bon Banlangeftellten 


— fie laufen mit Eurem ®elde 


umd befommet die doppelten 
Wunſch zurückgekauft und 


auch die Zing-ftoupons eingelöft. 
Vorſchuß in jeder Höbe von mir bewilligt und die Erle— 


Abichaft 9 
Erbſchaften, Vollmachten. digung amtlich und prompt beſorgt. 
Geueral-⸗Agentur und Vertreter aller SchiffsKompagnien. 


K. W. KEMPF, 84 La Salle Str. 


Eounutags vfien von 9 bi 12 Uhr Bormittagd. 


H.Claussenuus& Co, 


gegründet 1866 burdd 
KONSUL H. CLAUSSENIUS, 


Erhſchaflen, bolſmachlen, 


Wechſel, Poſtzahlungen, Militär⸗ u. Pen⸗ 
fionsizchen, Notariatd- und Nectäburenm, 
CHICAGO, ILLINOIS, 


95 Dearbern Strasse, 
Offen BiB 6 Lbr Abends. Sonntag *. = miyapt 


Ge zu verleihen 


auf berbefierte8 Chicagoer Grundeigenthum. — 
Nichrigite Raten, —Prompte Bedienung. —Dars 
iehen zum Bauen cine Spezialität. —Erite H4- 
Yotheten immer zu berlaufen. 


za Grundeigenthum 
getauft und verfaujt, 


Epredt bei uns bor. 


$. W. Straus & Go., 


114-2aC alte Str. Tel. Main 3624. 
Ino—fb, 


Steikarten Fehr Gillig 


Bon allen Städten in Europa nad) irgend 
einem Bunit in den —— Staaten 
A. Kanada. Auslunft ertbeilt frei die bes 
mwährte deutiche — ———— Sagentur. 


A. 
Pr Bun * 


120f,mifa* 


Strelit Bros.’ DonnerftagVerfanf 
Es iſt uns gelungen, 
175 Gold-filled Uhren 


zu einem außergewöhntlichen Bargain zu ers 
fteben, 20 yabre garantirt. Dueber, Hampden, 
Elgin oder Waltham, die wir verlaufen zu 


Nur S12.50 werth $20.00. 
$1.00 Anzahlung $1.00 die Woche. 


STRELITZ BROS,, 


(Inforporirt) WSholejale- Juweliere. 
Columbus Memorial Bdg., 103 State St. 
- Etablirt in 1874. 


Ceſet Die „Bonntasrenn sr Kine 








| 
| 


{ 


Lofalberigt. 


Ein Machtwort. 


Richter Großenp willes zu verlinion 
Traction Co. jpreden. 


Die HSilfspotizeihef:Stelie. 


Kapitän Schueitler v::fibert, er reife fich 
nicht um Tiefelbe.—Aus der Chırter-Be: 
wegung. — DieAbfälle-Frage. — Evanſtons 
Dorliebe für Eihlägchen. 


Bundesrichter Großcup hat gejtern 
eine längere Unterredung mit Herrn 
Govin gehabt, der die New Norfer und 
fonftigen öftlihen Hauptaftionäre ber 
Union Traction Co. vertritt. Der 


flimmungen der Zivildienſt⸗ Ordnung 
wird die Stellung des Hilfs-Polizei— 
chefs am nächſten Samſtag vakant 
Bis dahin iſt ſie, durch die zeitweilige; 
Ernennung und Wieder-Ernennung 
Schuettlers, proviſoriſch beſezßt. Am 
Montag iſt aber dem Polizeichef von 
der Zivildienſt-Kommiſſion die Liſte 
zur Anſtellung von berechtigten Amts— 
anwärtern zugeſtellt worden, und bin— 
nen fünf Tagen muß der Chef hieraus 
eine Wahl getroffen haben. Herr 
O'Neill hat bei dem Korporationsan— 
walt um ein Gutachten darüber ange— 
fragt, ob die fragliche Beſtimmung 
durch das eingeleitete Mandamus— 
verfahren nicht bis auf Weiteres auf— 
gehoben werde. — Mayor Harriſon 
wird erſt Samſtag Abend wieder in 
Chicago eintreffen, alſo zu der Frage 
nicht vor Montag Stellung nehmen 


können. 


Richter verlangt, daß endlich Schritte 


gethan werden, um mit der Stadt 
Chicago eine Jereinbarung wegen Er— 
neuerung der abgelaufenen Wegerechte 
zu erzielen. Er gibt zu verſtehen, daß 
er die Unterhandlungen ſelber einlei— 
ten und führen würde, ſofern die Herr— 


Zurückhaltung herausgehen. Herr Go— 
vin wagte die leiſe Andeutung, daß 
es gegebenenfalls ein ſehr einfaches 


Mittel geben würde, um eine derartige 
Die Hin ' 


Einmifhung zu verhindern. 


; worden, 
9. Moore und Alten E&. Gofio. | 
Syntereffe beim 


Bon Ki Polizei-Invaliden, welche 
Chef O'Neill fürglih zur Benfioni- 
rung — hat, ſind von der 
Penſionsbehörde Drei zurüdfgemiefen | 
namlid Sohn M. Pauly, 
Chas. 


Die angeſtellte Unterſuchung hat erge— 


ben, daß 
| fich find, 
fchaften im Dften-nicht halb auß ihrer | Mit auf Derlegungen ober Stranfhei 


; ten zugezogen; 
| Leute nicht das erforderliche Dienit- 
einen Benfionsanfprud | 


Chef | 


ter der Ilnion Iraction Co. jtehenden | 


Geldleute brauchten nämlich nur deren 
Schulden zu bezahlen, und mit der ge- 
richtlichen Maffevermaltung märe e3 
aus. — Herr Henry X. Blair, der 

Maffeverwalter für die Nord- und die | 
Meftfeite - GStraßendahngefellichaft, 
tird bei Richter Großcup demnädl: 
auf eine Entfcheidung der GStreitfrage 
dringen, ob die Koften der Anfchaf- 
fung neuer Straßenbahnmagen bon 
den alten Gefellfchaften getragen mer- 
den müffen, oder ob diefe verlangen 
fönnen, daß man aus den Einkünften 


Pachtzins zahle, ehe man Geld für Be- 
triebsverbefferungen ausgebe. Herr | 
Blair macht außerdem geltend, daß die 
zweiten hundert neuen Wagen, weiche 
die Maffeverwaltung der Union Trac- 
tion Co. faufte, nicht jo qut feien, tie 
die erften. Die erften Hundert hätten 
35,350 das Gtüd aefoftet, während 
der Preis des zweiten Hunderts Tich 
nur auf $4,650 geitellt hätte. Betrieb3- 
leiter Roach behauptet, nach dem mit 
der St. Louis Car Eo. abgejchloffenen 
Lieferungs-Kontraft hätten Die zmei- 
ten Wagen von genau berjelben Be: 
inaffenheit fein follen mie bie erften, 
der Preisunterfchied habe in diefer Be- 
ziehung gar nichts zu bedeuten. 

Am 10. Zanuar finden die Diref- 
mu der Nord» und Meitfei- 

= Gefelichaft ftatt. Bei diefer Ge- 
— muß es ſich zeigen. 
Leute von der Union Traction Co. 
wirklich eine Mehrheit der Antheil— 
ſcheine kontroliren. 

Die „Referendum-Liga“ hat geſtern 
ihr Maſſengeſuch um Anordnung einer 
Urabſtimmung über den Entwurf für 
ein neues Uebereinkommen mit der 


City Railway Co. nach der Stadthalle 


gebracht, begleitet von eidlichen Er— 
klärungen, daß die Zahl der Unter— 
ſchriften 132,408 betrage, 29,000 mehr 
als zu dem angeſtrebten Zwecke erfor— 
derlich ſind. 

Mitglieder des Vollziehungs-Aus— 
ſchuſſes der „Charter-Konvention“ ha— 
ben geſtern darüber berathſchlagt, ob 
es nicht zweckmäßiger ſein würde, die 


erweiterten Machtbefugniſſe und ver- 


beſſerten Einrichtungen, welche man 
für die Chicagoer Stadtverwaltung 
anſtrebt, in einer Anzahl von verſchie— 
denen Geſetzesvorlagen niederz ar 
ftatt in einer langen Charter = “or= 
lace. €3 fei nämlich die Gefahr * 
handen, daß eine derartige Vorlage in 
Springfield mit Klauſeln geſpickt 
werden würde, welche ſie entweder 
für die Chicagoer Büraerfchaft 
unannehmbar oder aber verfaſſungs— 
widrig machen möchten wenn man 
die Aenderungen in einer Vorlage 
zuſammenfaſſe; auch würde es ſehr 
ſchwierig ſein, der geſetzlichen Vor— 
ſchrift zu genügen, nach welcher der 
Inhalt jeder Akte in ihrem Titel an— 
gegeben ſein muß. Der geringſte Feh— 
ler in dieſer Beziehung würde böswil— 
ligen Tiftlern eine willkommene Hand— 
habe bieten zur Beanſtandung der 
Rechtsgiltigkeit des ganzen neuen 
Charters, und das müßte man zu ver— 
hüten ſuchen. Schließlich empfehle es 
ſich auch aus Billigkeitsgründen, die 
cinzelnen neuen Beſtimmungen von 
einander zu trennen und ſo den Wäh— 
lern die Möglichkeit zu geben, ſich für 
die eine, aber gegen die andere zu er— 
klären, anſtatt nur die traurige Wahl 
zu haben, entweder das ganze Mach— 
werk gutzuheißen oder es vollſtändig 
zu verwerfen. — Die Mitglieder für 
den Ausſchuß, welcher den „Charter“ 
ausarbeiten ſoll, ſind bisher noch nicht 
ausgeſucht worden. Es heißt, man 
werde der fraglichen Kommiſſion ſie— 
ben Mitglieder geben, und zwar drei 
hervorragende Juriſten, einen Vertre— 
ter der Stadtverwaltung und drei an— 
geſehene Geſchäftsleute. 

Kapitän Schuettler, der einen kur— 
zen Urlaub auf der Weltausſtellung 
in St. Louis verbracht hat, iſt geſtern 
nach Chicago zurückgekehrt und iſt eini— 
germaßen verblüfft ob des aerichtlichen 
Angriffes der in feiner Abmefenheit 
feinesmegen auf die ftäbtilche Zipil- 
bienjt =» Kommiffion gemadht morden 
if. Er fünne fich nicht borftellen, 
fagt er, von wem bdiefer Anariff aus» 
gehe, denn perjünliche Yeinde glaube 
er unter feinen Kollegen nicht zu be- 
fiten. Er reiße fih um die Hilfs- 
polizeichef3 - Stelle nicht und erhebe 
auf diefelbe feinen Anfprud, falls 
fie ihm nit zuflommen follte Er 
würde feinen Adpofaten anftellen, um 
den borbefagten Angriff abwehren zu 
helfen, e3 jei —* daß man es wagen 

—— 


ob die 


am meiſten Gutes 


die Drei zwar dienſtuntaug— 


daß aber 


Abendpoſt, Chicago, Mittwoch, den 16. November 1994. 


| 
| 
i 
| 
| 


würden, hier die Befeitigung, bezw 
fommerzielle Ausnugung der Abfäle 
zu übernehmen. Sollte ein entipre- 
chender Kontrakt mit einer von diefen 
Geſellſchaften abgeſchloſſen werden, 
ſo würde das gleichbedeutend ſein mit 
dem Ruin der jetzt von Privatparteien 
betriebenen Lumpenhandlungen und 
ähnlichen Geſchäften. 

Die geſtern von der „Hiſtorical So— 
ciety of Cook County“ vorgenommene 


Beamtenwahl hatte folgendes Ergeb-⸗ 


niß: Präſident, Franklin H. Head; 
Vize-Präſidenten, ER Dent und 
Sambert Iree; Mitglieder des Auf- 
Tihtsrathes: Samuel H. Kerioot jr., 
Ssofeph T. Yowen und Walter €, 
Nemberry. — Der Schabmeifter be— 
richtete, daR der affendeitand fich auf 
s5,858.06 belaufe. Es imurbe be- 
Ihloffen, Schritte zu thun, um die na- 
bezu 200 ahre alte fatholiihe Kirche 
in Kahofia bei Alton, der erften Sied- 
lung ven Weißen im heutisen Staate 
Slinci®, vor ‚ver ihr drohenden Ab- 
traquna zu bewahr en. — Die Vereins- 


| Bißlictbefarin, Fıl. Caroline M. Me- 


Wanne, Elagte über den Mangel an 
PBudlifum gegenüber 


den Beſtrebungen der Hiſtoriſchen Ge- 


dieſer Umſtand 
mit ſeinen in vieler 


ten zurückgeführt werden kann, die ſie 
ſich in Ausübung ihrer Dienſtpflich— 


alter, um 
hieraus ableiten zu 
DNeill wird fi nun 
mendiafeit verfegt fehen, die drei i 
chne Penfion zu entlaffen. 

Der Stadtrath3 - Ausfhuß 
Rechtsfragen wird am Montag 
ı Verordnung zur Annahme empfehlen, 


können. 
in die Noth⸗ 
Deute 


auch haben die drei | 


fellichaft. Das prächtige ——— 
Hin foi 


teffanten Sammlungen fei im an 


ſicht 


des abgelaufenen Verwaltungsjahres 


nur bon 1,264 Perſonen beſucht wor— 


den, und den — hätten nur 413 | 


| Des 


| oangenkeit von Chicago 
für. 
eine | 


PVerfonen Eenubt. Frl. MeWanne tft 
der Anſicht, daß nen iaflens * 
Lehrperſonals öffentlichen 
Schulen mehr Intereſſe für die Ver— 
und Umge— 
und ſolches 
Schü⸗ 


der 


gend an den Tag legen 
auch bei den vorgeſchritteneren 


lern erwecken ſollten. 


durch welche zweckmäßige Beſtimmun- 


gen in Bezug auf die Lagerung von 


Schießpulver, Schießbaumwolle, 


iſi 


Dy⸗ 


Nitro-Glycerin und Queckſil- 


ber-Fulminat getroffen werden. Die 
Vorlage iſt von den Hilfs-Korpora— 
tionsanwälten Maſon 


den vom Chef der Feuerwehr in dieſer 
Hinſicht gemachten Vorſchlägen. 

Am nächſten Dienſtag wird der 
Ausſchuß für Rechtsfragen Herrn 
Hogeland aus Indianapolis Gelegen— 
heit geben, vor ihm über die Annahme 
einer Verordnung einzutreten, 


ſoll, ſich nach Einbruch der Dunkelheit 
noch auf den Straßen herumzutreiben. 
Richter Mack und die Aufſichtsbeam— 
ten des Jugendgerichts, 
dent Bodine 
Abtheilung der Erziehungs-Behörde, 
Frl. Jane Addams u. A. werden 
ebenfalls aufgefordert werden, ihre 
Anſicht über 
äußern. 

Die Turner Garbage Reducing Co. 
und die United States Reduction Co. 
bon Cleveland werden in nächſter 
Woche dem ſtadträthlichen Finanz— 
Ausſchuß auseinanderſetzen, 
welchen Bedingungen ſie bereit ſein 


Stark ausgedrückt 
Aber ſcheint es nicht vernünftig? 


Dies mag ſcheinen, als ob wir es 


und Arthur 


der Linien ihnen erit ben vereinbarten | ausgearbeitet worden im Einklang mit | 


‚elche | 


es minderjährigen PVerfonen verbieten | 


Superinten= | 
bon der Schulzwang3= | 


unter | 


| anftalt, deren Bau für die 
der Stadtrath beſchloſſen Bat, an der 
Divifion und | 





ein wenig ftark aufgetragen, denn e3 | 


| wird allgemein angenommen bon den 


meilten Leuten, daß Dyspepfia in fei- 
ner chroniſchen Form unbeilbar oder 
doch faſt ſo iſt. Aber wir haben ſchon 
lange bewieſen, daß Dyspepſia heilbar 
und durchaus nicht ſo ſchwierig iſt, als 
es zuerſt erſcheint. 

Der Fehler der Dyhspeptiker iſt der, 
daß ſie es fortwährend mit Diät ver— 
ſuchen, beinahe verhungern oder in das 
Gegentheil umſchlagen, oder auch ihren 
bereits überbürdeten Magen mit Bit— 
ters, „Nachtiſchvpillen“ etc. überſchwem— 
men, die ſtets die Schwierigkeit vermeh— 
ren, auch wenn ſie in einigen Fällen 


eine leichte zeitweilige Linderung ver='| 


Ichaffen. Soldhe Behandlungen de3Ma- 
gens machen dasllebel nur noch jchlim- 
ner. Was der Magen braucht, ilt Ruhe. 
Nun, auf welche Weife fann der Ma- 
gen ausruben,. feine Ihätigfeit wieder 
aufnehmen und mie wird der Körper 
zu gleicher Zeit genährt und aufrecht 
erhalten. 

Dies ift ein großed Geheimnik und 
dies it auch 1.3 Geheimniß des groben 
Erfolges von Stuart3 Dyspepfia Tab- 
let3. Dies it ein verhältnigmäßig 
neues Mittel, aber der Erfola und die 
Beliebtheit deffelben laffen feine Ziwei- 
fel über feine Vorzüge walten. 

Die Tabletö verdauen die Speifen 
auf jeden Fall, ganz gleich in welchem 
Zuftand fi der Magen befindet. 

Ein an Dyspepfie Leidender foll nad 
Vorfchrift genügend gute zuträgliche 
Speife effen und die Tablet3 vor und 
nach jeder Mahlzeit nehmen, und das 
Rejultat wird fein, dab die Speife ver- 
daut wird, ganz gleich, wie ſchlimm 
Eure Dyspepfie fein maa, denn, mie 
fon erwähnt, die Tablet3 verbauen 
die Speife, wenn auch der Magen voll» 
ftändig unthätig ilt. Um dies deutlich 
zu fchildern, wenn ‘hr 1800 Grain 
Tleifch, Eier oder gewöhnliche Speifen 
einer Temperatur von 98 Grad au3- 
feßt und ein3 von Stuart3 Dyspepfia 
Iablet3 binzufügt, jo verbaut e3 das 
Tletfch oder die Eier beinahe jo voll» 
ftändig, al3 ob das Fleifh im Magen 
eingefhloffen wäre. 

Der Magen mag noch fo Schwach fein 
und doch verrichten die Tablet3 die 
Verdauungd-Arbeit und der Körber 
und das Gehirn werben richtig genährt 
und zu gleicher Zeit wird eine gründ- 
liche, dauernde Heilung von Dyspepfie 
erzielt, denn der jo arg gemißhandelte 
Magen erhält bi3 zu einem gemiffen 
Grade die fo jehr benöthige Ruhe. 
Euer Apothefer wird Euch jagen, »daf 
feines bon den jo viel angezeigten 
Mitteln für die Heilung von Dyspepfie 
fo vollftändigund allgemein befriedigt, 
ala Stuart3 Dyspepfia Tablet3 und 
bon nicht minder großer Wichtigkeit in 
dieſen ſchweren Zeiten ift die Thatfa- 
che, daß fie auch am —— ſind und 

—— — 


| Mit der Arbeit 


Verfolgung aefhükt. 
ı beim Gemeinderath der Ortichaft ein | $ 


ot x ' aung beanfprudt für Schaden, 
biefen Gegenjtand zu | nr 3 Iprugt für Schat 


I nem Haufe 


| firumental = Konzert 
| Herrn Carl 





ee EEE EEE 


Geſundheits -Kommiſſär Reynolds 

mit den Ald. Sullivan und 
Dougherty von der 22. Ward überein— 
men, daß die öffentliche Bade— 


gekor daß 
Nordſeite 


— — — 


werden 


Gault Court, zwiſchen 


Elnı Gtr,  ertichtet ſoll, 


und das 
Früh— 


verden 
u bel, deſ⸗ 


Kurzem begonnen werden, 

neue Freibad ſoll im nächſten 

jahr in Betrieb gejegt h 
Der vierjährige Jimmie 

fen Eltern Nr. 2915 Unis 

wohnen, ift an den Biattern erfr ankt 

und geſtern im Iſolir -Ho 


tergebracht worden. 
werden Eichkätzchen 


In Evanſton 
durch eine ſtädtiſche Verordnung vor 
Geſtern 


Schreiben von M. L. Record, 1334 


italieder 


wird ſchon binnen 


Avenue 


oſpital un- 


tief | | 


AUsbury Abe, ein, der 315 Entichädi= | 


Eihfägchen angedlih an und in fei- 


angerichtet Haben. 


ven | 


Die 


lieben Thierchen, ſagt Record, hätten 
unter Anderem Bleitöhren ver Wale | 


ferleitung in pen Keller 
und dadurh eine 
berurfaht. Herr Record madt fer- 
ner darauf aufmerffam, daß die Eid)- 
fagchen arge Teinde der PBogelmelt 
feien und den ihnen gewährten obrig- 
feitlihen Schuß feineswegs verdienen. 


— — — 


*Ertra Pale. Salvator und „Dai— 
riſch“, reine Malzbiere der Conrad 
Geipp Breiwing Eo., zu oben in la 
[hen und Füljern. Tel. South 569. m 


uns Bireissätreifen. 


„am er; * 28 

den der Freimaurer in der X 
Turnhalle, 1168—1170 W. 
ihr 34. Stiftungsfejt ab, für 
ein gemählies Programm aufgeiteti 
morden if, €&3 twerbenaußer Ins 
ınter 
A. Boehler 
träge bon Tel. Adelaide %. Wiegand 
Frau Hedwig Mnfom und Herrn Ca 
Eube- fowie der Herber-Ge! Fangstet 
tion angefündigt. Die Feſtrede wi 
von Herrn —— Rubens, einem lan 
jährigen Mitgliede der Herder— Long, 
gehalten — Nach Be endigung des 
Programms wird gemeinſam ein Feſt— 
mahl eingenommen werden. Das Feſt 
ſchließt mit einem Ball. 


m 


ng⸗ 


YLı- 


wird die Theilnchme an dem Feite eine 
auberordentlich rege fein, und da nur 


zernagt ı 
Ueberſchwemmung 


Katarrh von Kindheit an 


Ein hübjches Fleines Mädchen von ihren 
Seiden geheilt m. OBEREN 


Dofterte vrei 
Jahre bei dent 
beſten Aerzten 
ohne Hilfe zu 
erhalten 


Beruna heilt 
einen beraltc: 
treu Wall von 
Satarıh. 


Frau George Dan 


Dufen, Mohamf, 


Fran George 
Ban Dufen 
und Toßter. 


Bernadläffigte Erfältun: 

gen führen zu Katarrh. 

Bernadhläfligter Katarrh 
wird chroniſch. 


Herkimer Co., N. M. ſchreibt: 


„Da wir ſe viel Nutzen von Ihrer großartigen Medizin erzielten, 
ſehe ich mich verantaßt an Sie zu ſchreiben und zu erzählen, welche 


große Hilfe es dür uns war. 


„Meine kleine Tochter alſ ſte nunr zwei Monate alt war, erktälltete 


ſich ſtart und die Erkältung ſetzte ſich in ihrem Hopf feit n 


ud wurde 


immer ihiiminer und in etlihen Mosraten entwidelte es ſich zu dem 


ſchlimmſten Fall von Katarrh, wei 


tes vorgekommen iſt. 


lcher in dieſen Theile des Staa⸗ 


„Nachdem wir drei Jahre mit den Heften Aerzten gedoktert hat⸗ 


ten und nichts dadurch er 


zielten, wurden wir veranlaßt eine viel— 


fach angezeigte Katarrth-Fur zu verſuchen und zuerſt glaubten wir 


auch, daß es ihr half, 


aber nachdem ſie 


zwanzig oder mehr Flaſchen 


genommen hatte war ſie noch immer ſo ſchlium wieje. 


neun Zaër 
Kind, das Sie je geſehen haven. 


tint. Keine 


„Als * e Zuflnt begannen wir init Pe 


runa und fie it jeßt 


— 


alt wid fest dem letzten Jahre war es das geſündeſte 


Ter Katarrh iſt vollſtäudig beſei— 


so derungen ned MDicr Geruch) mchr, aber wir das 


ben Bie Sotbears lade immer im Haus: und bei der erfich Ans 


aa: 


ri son 
daß es nicht ſein 
ſchätzbar.“Frau George 


ge ini iner ber qr öbten Feinde, mit mel- 
dem 18 de Fam 
iſt unſer unbeſtändiges Klima. 


Die Familie vor Erkältungen und 


Huſten zu ſchützen iſt immer ein ſchwie— 


riges Problem und oſft unmöglich. 


Früher oder ſpäter iſt es das 
ſal eines Jeden ſich zu ertälten. Vor— 
ie ae NL im ber Ver⸗ 

s *idDdur 8* Ann- 
vicier open, eidung — 

Bee fult und Die rich 

Gi ie Erfäitane. 0 
— TOR FILTER GG 
ſchützt vor ber 


der Heftig fe: ri 


ftigk der Ertält ungen, 
trot i 


per g? ößten Vorſicht tellen ſie ſich 
aD +7 


pe 


ten 


wie die ẽ rfahrung lehrte. 


mel? ne3 | Sahres zeit erfal 
ner: | Cr 


nn 
en id einee 
Narren 
ermann 


Man kann ſich leicht in irge 
——— 


— 7 *4 
nl, über urz oder land 


t 
arte 


etroffen zu werde 
betroffen zu werder 


Lei itu nq | 
Gefa: ng3= —* 


mand iſt 


Erie Str 


Zweifellos 


Mitglieder und geladene Gäſte Zutritt 


haben, werden die Freunde 
gut thun, falls ſie noch nicht im Beſitze 
einer Einladung ſind, ſich an eines der 
Mitglieder der Herder-Loge zu wenden. 
— — 
Heirathsſchwindel. 

Henry F. Curran, 1242 Wabaſh 
Ave., der Leiter eines Heirathsvermitt— 
lungsbureau, wurde vom Geheimpoli— 
ziſten Sergeant Wooldrige verhaftet 
und heute Morgen im Polizeigericht 
an Harrifon Str. Richter Caverly 
poraeführt, der ihn um $100 und die 
Koſten ſtrafte. Curran verſicherte, daß 
er ſein „Geſchäft“ auf ehrliche Weiſe 
betrieben habe, der Richter erflärte 
aber, dak in feinen Augen ein jedes | 
Heirathaburgau ein Schwinde elunter: 
nehmen fei.” 


„Ih danfe mein Leben Burdod Blood Bit— 
ters. Strofulöfe Wımden bededten meinen Hör: 
per. Ach ichien jeder Heilung ertrüdt. DB. B. B 
machte mih zu einer völlig aefıımden Fran.“ 
Frau Chas. Sutton, Berville, Mich. mmfe 


— — — 
zur uud Ten. 


* Die Engro3- — — 
ma Steele-Wedeles Co. hat das Ge— 
ſchäft der Stevenſon &K Groß Co., 
205 Kinzie Str., aufgekauft und wird 
e3 mit dem ihrigen verjchmelzen. 


* Yus Wafbington wird gemeldet, 
daß da3 hiefige neue Bundesgebaude 
jegt endlich am 1. Auguft oder 1. Sep- 
tember nächjten Jahres bezugsbereit 
fein wird, SKontraftor Beirce ver- 
fihert, daß er im März mit feiner Ar= 
beit zu Ende fein wird, fodaß am 1. 
April mit der inneren Einrichtung bes 


gonnen werden fann, die etwa $250,: 


000.toften wird. Das Gelb muß vom 


der Loge | 


| 
| 
| 
| 
| 


| 


Süße 


an: 
Vie 


Zugluft oder 
mag von einem ber 
tleinen Urfac 

bi 


ü rfichtig genug 


lleicht ſind es naſſe 
feuchte Kleidung 
ta ufende 


hen berrübren, aber 


oder 


anderer 
nie: 


iminer 


lJ 


* 
—a —— 


Großer Dazaar. 


e Elort und 


Sin Dranda He F 
* vertan 


„wird morg D 
ein großer Bazaar erö tet, Der von 
dem „Sozialiſtiſchen Frar uenverein“ 
zum Beſten des Preßfonds, bezw. der 
Wochenſchrift „Neues Leben“, veran— 
ſtaltet wird. Zahlreiche Turn- und Ge— 
ſangvereine haben ihre Mitwirkung für 
das Unternehmen in ſicht geſtellt, 
und viele hübſche G —— werden zur 
Verlooſung gebracht werden. Der Ba— 
zaar wird bis einſchließlich Sonntag 
fortaefekt. Es iſt für jeden Abend ein | 
pielverfprechende3 lUnterdaliungspro= 
gramm aufgeliellt worden, und befon- 
der3 wird darauf aufmerkſam gemacht, 
daß am Sonntag ein ‚gediegener 
„Schuhplattier“ getanzt werden mird, 
pon fünf Damm und fünf Herren in 
entſprechender Gewandung. 


Vorſchlag zur Güte. 


en 


Aus 


Stadt-Schatmeifter Hummel hat in 
feiner Eigenfchaft ala Daffevermalter 
der „County Democracy“ dem Richter 
— vorgeſchlagen, derſelbe möge 

geſtatten, daß die genannte Vereini— 
ſich am 4. Dezember reorgani- 
fire duch Vornahme einer Beamten- 
mahl,, bereit Leitung in die Hände 
eines unpartei iſchen Wahlausſchuſſes 
zu legen ſein würde. Der Richter will 
‚| die Unfichten der Rechtsbeiſtände bei— 
der Fattionen der County Demo⸗ 
crach“ über dieſen Vorſchlag einholen. 
Erklaären dieſelben ſich mit dem Plane 
einverſtanden, ſo jteht der Auzfüsrung 
deäfelben ni!3 im Wege. 


— Probatum. — Batonin: „Lieber 
Geheimrath, Sie find doc in die tief⸗ 
ſten Geheimniſſe der mediziniſchen 
Wiſſenſchaft eingedrungen. Was ma— 
chen Sie, wenn Sie heftigen Schnu— 

pfen haben?“ — Arzt: „Gnädiqe Frau 
— id wife” _ = 


CASTORIA A Suingeund Kind. 
Die Sorte, * I Inner Gekauft: Habt 


ilie zu kämpfen hat 


Schick- * © J 
— irgend welcher Urt enthält. Peruna ift 


von Erkältuüung nehmen wir ſogleich Perung. 
zes Gltichen hat. 
Van Duſen. 


| 


| 
| 


| iwie nıan toill, 


| Betäubungss 
Hink r 

| fie nic J. 

Häufigkeit und biekeicht | ey) 

aber | 


it eine fette Thatfache | 
muß | 


davon | 


| mern Droc 


un 
Wi 


ir wiſſen, 


Nach unſerer Auſicht iſt es un—⸗ 


der unvermeidlichen Gefahr ſich zu er— 
kälten zu entgehen. 
Perung ſenthalt teine Betäubungs— 
mittel. 
Ein Grund, weshalb Peruna in ſo 
vielen Heimſtätten gebraucht wird, iſt 
der, weil es keine Betäubungsmittel 


abſolut harmlos. Es kann ſo lange, 

eingenommen werden, 

ohne daß man in eine Leidenſchaft für 

mittel geräth. Perung zei— 

zeitweilige Reſultate. Seine 
ng iſt nachhaltig. 

Es hat feine üble Wirkung auf den 
Körper und afırä heilt e3 den Ka: 
tarrh, in es die Urſache von Ka— 
arrh beſeitigt. In vielen He imftätten 
wurde Perııma in ben lezten zwanzig 
Jahren hin und wieder gebraucht. 
Dies wäre nicht der Fall geweſen, 
guen betäubender Art darin 


dem 


enthalten wären. 


Columbus, 


oder es 


Adreſſirt Dr. S. B. Hartman, Pre⸗ 
ſident ef The Hartman Sanitarium, 
Ohio. Alle Brief ie werben 


durchaus vertraulich gehalter 


| 
| 
| 


\ 
| 
| 
| 
|; 
| 
\ 
& 
| 
| 


Donnerlig- „Rargains 
in allen Departements. 


licbergicher-Berfauf. 
Männer=eberzieber, im ſchwarz oder 
Größen, 34 bis 44, 4 Zoll fang, jpeyie 
für Donnerftag nur 
Gute jchiwere Arbeitssdoien für Männer, 
jwerich für Donnerftag nur 
Schwere wollene Mittens für Männer 
Kneden, fpezich für Donnerflag nur 


Kleiderkoffe-Spr;iatitäten. 


rau, ale 


242381. fanch gemiſchte Kleiderſtoffe, in hübſchen 
A⸗-zöll. reinwollene Sleiderftoffe in neuen 

% 

29 
36:3Öfl. reinmwollene sanch Miichungen und 
Mszöll, ertra Qualität Lares Giotd, in Hönm 

Strümpfe- und Unterzeug-Spesielitäten. 

6 Bi3 11, ſpeziel für morgen, 

geflicht» 
scher Brei per Paar 


Farben und in den neuchen SHerbitmuftern, NT 
wertb 50c, Berfaufspreis 
5 Herbft> 

Scattirn nacn, erira gute Qualität, wirth 
AMc. Verkaufspreis 

ne | ein fach 
jarbige Kleiderſtoffe, in ſchöner Auswahl von 59 
Mufıen, ezieer Jceeeeeeeee IC 
Farben, iwerty 89c, jpezich für Diefen Per“ 
Tauf vu 53€ 
Feine Eripmere-Soden für Männer, in c«chwarz, 
mmr vsctanft zu 25e das * r Größen 2 
EShmere und and fein geri ippte ichivarze, 
Kinder:Strümpfe, requlärer Werth lic, jpes 
Sanitäre toollene 8 eibhen und Brinkleider für Da⸗ 
men — requlärer Breis 8% 6% 


RR "riemals ns unter Be — 
ſiag⸗ Bargain 

Grocerd ·Verkauf. 
Crown Sauerkraut, ver Quart 
Kecus holländische Säringe, per Durk 
Suprrlative Patent:Mebi, 24} Pid. . 
Star Etove Bolify. Me Sorte... ueccccccnunes Tin 
Hühnerfutter, per IM Pid.-Sad m 
Meike Tıriien und Untertafien, 3 Baar für.. 
Doppsite Roftpfanne für 2 
Tafel: Meijer und Gadeln, Set zu 


— Die mitige Hebe: — „Sagen 
Sie mal, Fräulein Erna, marum nen» 
nen Sie mid) eigentlih jfeit einigen 
Tagen immer nur „Herr Beramerfäbe: 


fiber“! — „Nun, Herr Meyer, weil 


Sie jo ’ne große „Zeche“ Haben.” 


Dig 





Novembe 


—— — — 
Goldene Hochzeit. gSerlangt: Männer und Kuaben. Berlangt: Frauen und Mädden. Geichäftsgelegenheiten. Grundeigentyum und Hänuier. 
—— (Anzeigen unter diefer Rubrit 1 Gent da3 Wort.) | (Unzeigen unter diejer Kübrit 1 Gent das Wort.) (Unzergen unter diejer Rubrif 2 Gents ‚das Wort.) | (Anzeigen unter dieſet Rubrik 2 Cents Bas Baort.ı 


. — nn 
Herr und rau MeAuliffe,, 648 Verlangt: Nahmaſchinen⸗Adiuſter mit genügender | Hausarbeit. Zu_ verfaufen: Gute AYäderei wegen Berlajiens . Harmländerelien. 

Genter Ane., werden am nöchſten Erfahrung an _ Manufacturing Majhinen ; MUB Verlangt: Gutes Mäpden, das etwas lochen ber: der Stadt. Preis gEW. Adt.: D. 2.24 Abend» Zu vertauſchen: Hübſche 16 Uder Wisconiin 
Samitag ihre goldene Hochzeit feiern. a fein; guter Lohn. 981 Mit: fteht; guter Xohn und Heim. 97 Gajt Divifion Str. poll. - midoTei® DE a —— * Krim, 
8 8 Die kirchliche Feier wird um 8 Uhr e Mädchen für Hausarbeit, Zu verfaufen: Delitatejien-, Bädr-, Sigartens ‚13 8. Abjand ve. nahe Seimpn TH 

RBerlangt: in guter Helfer für Sälojferarbeiten. ; muB au Haufe jdlafen. 128 Belmont Ave. Gandy:Laren, jhöne Wohnung mil Dadezimmer, ESpezrelfer Bargain. Eine W Ader Wisconfinyarım, 


Morgens in ber Kirche zum heiligen 514 Saden Ane. * — — — rlia. er. > KFinnabme, Fragt Worgen> | 6 Stunden Fahrt von Chicago; TO Ader geprlügt; 
Berlangt: Mäddyen für Hausarbeit, muß engliſch bis > Ubi 30. 528 Gieveland *loe. N) Ader mit Roggenjaat, 6 Zimmer-Haus.. Preis 
do —“ — — $1500. Iheils Baar. Rtebt, 119 Ya Ealle Sir.. 9noX* 


is 1008 Milwaukee A —— — 
wau erzen beginnen und vom Prediger Sr. | hr et 
iS i ee ve. 9 3 g P g 3 Berlongt: Schneider für neue Arbeit und feine | fprehen. 425 Milwanfee Ave. mido, Su verlaufen: Groher Iargain, Delitatefien- a 


——— Garlen geleitet werden. Herr MecAu⸗ a: * ibifion € — — 
38 Reparaturen. 528 Oſt Diviſion Str. 8 = z * = Mrs 2 —— 
_ * Verlangt: Junges deutſche— Mädchen für all Store, mit Prid:Badojen; gute vage: täglidhe Ein: 
Yiffe, melcher feit 1847 ununterbrochen [77 | gemeine ausarbeit. 307 og lee te | mayıne $25; neue wirtures; Cisihronf; olde Ge: ; 7 — 
mido | fegenheit kommt nıdyt wieder; fommt, jeht'® an, Was habt Ahr für eine Guphone Muiitdofe, mit 


v 
2 . 
. Verlangt: Porter; guter Arbeiter, für Saloon | Rort i 
hargams il Verkauf im Donnerllag auf der Weſtſeite wohnt und lange und Kegelbahn; guter Lohn. 836 N. Halten Str. | Rat DeniR. - | fjpottbillig. ragt Morgens bis 9:30 Uhr: 528 0 Stablideiden? Moftete vor 6 Monaten $IW; 
ee — ee I nn nn Berlangt: Reinlihe Waihfrau. I Wood Str. Bleveland Ave: babe au neues Graphophone. große Sorte, mit 


et . — 

a z TEE * * 

J— hre ein Holzgeſchäft betrieb, iſt 84 Berlangt: Porter; mub am Til aufwerten fün- — — — grokem Meiſing Soru. jpielt alle neueften Etüdr, 
Grocery-Store, täglihe Einnahme mit 100 nemen Records, Fi Pertaufhe Alles gegen 


hr 


Qu . . . * — 
Jahre alt, ſeine Gattin 69. Beide wur= | nen. 142 Oft Norty Apr. Verlangt: Gin Mädgen für Hausarbeit. 37 Zu verfaufen: 9-& q 100 newen ; 
$75. Fragt Morgens bis 9: 5328 Gleveland Ave. billige Nordieit afe Nıiew, billige Yotien, und di 


während de E 
J 5 ganzen du ES Teen TU 
RA} 2 . E Fifth Une. q 
? a E den am 19. November 1854 in ber al- Verlangt: Selbftftändiger perbeiratbeier mer. | nn nn ee ae en — e PERSEREE Adr.: 6. 4. Xenzel, TR 
—_—__ | tet St. Patricks⸗Kirche getraut. Der | Pa gg feines —— en lan: au= Verlangt: Wärterin für siäbriges Kind; eine, die |; Zu verfaufen: Grscery: umd Delitateifen-Store, | Neirsje Str, 1. lat. 

Fleiſchers“ deutiche | 9 * Geſtreifter — — tc& Gebalt, gejunde Wohnung für nüchternen Marn. | räben fann, vorgezogen. 3216 ©. Part Abe. otort; beite Yagc; guter Stod; elegante Set Fir — _— — — 
rolle —— — unge Geſtreifter und — Die 164 Dualität Ehe find acht Kinder entſproſſen, wo⸗ Albert Fuchs, 259 Elarindon Ave. räben fan, vorgezogen. Ris S 8 tures; verfaufe Das Ganze jür 350; billig für den Münjibe einige billige Nordieite oder Sale Niew 
Strickw ſchwarz J blei ſter Muslin, * rirter Outing Fla⸗ Shaker⸗ und Can⸗ von nur noch vier am Reben find Yu: ge ne Verlangt: Williges,  flinfes Mädchen für al: doppelten Betrag; Iprcht jofort wegen Diefes gro- Zotten, gebe dafür ‚nettes jzweiftöd. Haus, $l5 
und Farben — der die Ge-Sorte — die ] nell — die Te ton Flanell —, dit — ü erlangt: Zuverläſſiger Junge Im Alumenladen. | gemeine Hausarbeit; Tleine Familie. 1233 RN. Elark en Yargains vor; Theilzablung, Mmenn gewünydt; | besablt, in River View, mit netter @d-Lot, S) bei 


Dua 

& Sie x * 2 a x, Tha 3 Milwaufee oe. S > RR Miethe —— Wohnzimme ug 125; nit wei * Des M nrthmeliern: 

tran d erdem hat das ubelpaar Techzehn | ® Thom, 1203 Milwaufee 4 Str., 1. Flat. niedrige Miethe, einjgiienend Wohnzimmer, IM iht meit_vom Desp ,‚ an Rortbweitern 

De g ic * Hard ß N p ſechzeh — ——  \ Webſter Ave. oder Eigenthümer: Chas. Bender. Vahn. John Heim, 1713 R. Aſhlaund Ave., nahe 
.. T * J ⸗—22 


——⏑ — — — — — 


* ® — | — —⏑— — — 
Enkelkinder. Bon 7 bi3 10 Uhr Abends Verlangt: Wurſtmacher. 1152 Weſt 12. Str. Verlangt: Mädchen für allgemeine Hausarbeit: 19 Wells Sir. mido 
2 — ee i . ä — | guies Heim und Sohn. 13 Calumet Ube., 1. lat. — — — — —— — — En BEE 777 TE RR — 
Große Rollen Got: 1R-3Hlfi Seide1IXX a — * werden Herr und Frau MeAuliffe eiz Verlangt: Schutider, Dameniaden Schneider, gutes Keim und Yobn. 813 Galumet Ar. 1. © * Zu vertaufen: Eine gut eingerichtete Dampf⸗ Zu verkaufen: Der größte, je offerirte Bargaiıt, 
3 toller ot= | 18:3Öllige Seide: IXX ganz werke 58: Sateen überzogene nen Empfa abhal ftetige Stellung. A. &. Belt & 60. 107 State Str. Perlangt: Starfes Mädchen; 4 in amifie. 524 | Qudeanftelt ift wegen veränderter Yamilien-Verhält: | !* Yate View, At. Frame-Baiement, drei 4-Zim 
B ar nr » - — > 3 . F — v 5 F fü e Al 5:2 \ i 
= Battina — der Floß Molfter — derfdern— Die 95c:Sor: | tomforters — groBe ? — — Fleveland Ave. mido. | mine zu —— —— für Mann | MU Geis £ Qummer — hinten; Xot 2 Dei 
Rerth ift 10c; mer: er u om (& 2 — 11 Br 36 — ——— Verlaugt. F ghrener Trimmer in Hojen:Berl: | - — und Freu; ntriuhung gewährt. adhzufragen: | -=°> rt 300): Miethe 37 ver Monat; NAutb 
erth 4 a Werth it 20 Gents, te verkauft, das JSize die $1.50 —— hätte. 220 MW. Tipijion Str. Berlongt: Gin 15: oder 16-jäbriges Mäpden zur | 8 Sputh Datley Ave., nabe Weit 12. Str. port RQive., nahe Shoot Str. Racjufragen: John 
den ver⸗ 1 verfauft Pfund — ——— ‚Hausmittel. Dr. Ihomas’ nn Stüt: der Sausfran. 154 La Salle Ave I — — — Bodel K Co uthport und "elmont Ave. wmids 
tauft für ii electric Dil. Heilt Brand md Schnittwunden Verlangt: Erfahrener Maun Hoien zu repariren = Babe a en a nn Zur verfaufen‘ Groce K ea 5 — — m . 
3 ( .S 3 1d> md ! Y 6; brener 9 ', Hofen zu tepatitt erfaufen rocerb-, Kurzwaaren:, onfee: - ö 
jeder Art, lurirt wehen Hals, Bräune, Katarrb, | und zu bürften, Schneidermwerfitätte. 20 W. Divi⸗ Verlangt: Mädchen für einfache Hasarbeit. 35 t:onerb nd Stationern Store, hat den Bejiger nie ‚gu pertauihen: Gegen Bauftellen oder ‚Cottage, 
— ⏑ Afthma. Verſagt nie. ınmfc } fion Str. Rearioun Str., 1. Flat. mido | ecwed;jelt umd wurde nie zum Vertauf angezeigt; aitöd. Geihärtsbaus, Store mit $ Zimmmtern, in wel: 
—— ⏑ — — Edenthumer croffnete den Laden vor 3 Jahren und dem 6 Jahre ein Delikatejrengejhäft erfolgreih be 


— —— 


* — en armen > a 
Schwere baumtvolle: | Yardbreites Fußbo— Beaver Auliettes für Sad-Schuhe für Kin: En a — — — Te Be * 
Je Blankets — weiß | den Seltuh — qute Damen, Pelz bejest, [der — Größen auf: — Ein erfahrener Kafebäder. 1616 Weit — * —* —— für allgemeine —— 2. — * Jen in — — (ce t ih auch —— außer: 
sr “ — 318 R — 238 —— 0 3 - . Sausarbsit. = 6 Xincoln oe. eſchäft vn verfauft Desba tllig. roßt Vor⸗ 2 1:91 ohnungen: Miethe monat 
oder grau das Mufter verkauft, | alle Größen, $1.00> wärts bis 8 die — Kurz und New er el ag In ArOOOOO_ | rat am Waaren, volltändige Gincictung, feiner | Mb; Preis FU ortgage KW; Belmont Ape., 
* — 16c Sorte, das 65: Sorten aM c a . re „Berlangt: Jungen, Hefen zu preſſen. 700 Weit Verlongt: in Mädden für Hausarbeit in klei⸗ Tadın mit elsganten Wobnzimmert, billige Miethe. = Soutbport Ave. Arthur Jojetti, 20 Dit North 
c das Paar... 5) " Sohn Mebinger, Nachtwächter nee mido | ner Familie. Fr. Huber, Wo N. Spaulding Aoe. Spret jefort dor umd RE WR nie 
a R - . —— — — —— — | Straße. z : zug — — 
u der Drahtmatragenfabrifanten Wm. | „Lerlangt: Levige Männer umd Eheleute für yarıns Verlangt:  Sterige Waitzefies, iofort. Lipmaus —— — — — — Zu laufen gejuht: Sofort, 2 oder SHöd. Brid 
256 Qualität geripp- [Partie von twollenen Reinwollenes dar: | Schwarze fließgefüt- || 3 Gibfon & Co., 23—27 N. Clinton a 2 — Be Reftaurant, 184 Dit Madifen Str. . verlaufen: II, | feite: —— — —— — 
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’ fhäftiaung; ichreibt und jprict euch tlanoniin 5 To tn | (Anzeigen unter diejer Rubrik 2 Gents das Wort.) | (Unzeigen umter diejer Rubrit 2 Gents das Wort.) 
ns ie. —— — 
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und den Lorimer-Leuten beinahe zu | mit 14öll. Weuerhlaße.nnueneee- — — er x N ! 
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Richter Haueey kaltgeſtellt. p Y . . * 2 2 Geſucht: „Fin friih_eingewanderter Schuhmader ——— — 3 —— — — 0 e 
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Aırgufta Str. nahe Meitern Une. 
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10 Iahre 


Erfahrung des 
Dr. Deadman 
in ber Behandlung 
von Krankheiten des 
ae8, der Ohren, 


ZZ Kehle und Bruft und 
allen chroniichen 


Dr. T. WILSON Krankheiten,  Ichıt 
DEACHMAN. pofitiv, da 


Ropfichmerz verfucht wird durch Meber- 
anftrengung derAlugen oder Katarrh 

Summen und Braujen in den Ohren 
wird verurſacht durch Katarrh. 


Bruſtſchmerzen werden verurſacht durch 
Katarrh. 


ſKatarrh kann geheilt werden durch des 
Dottors methode, wenn nicht mei 
in Schwindjucht vorgefchritten. 


Schwere nad dem Gifen wird verurfacht 
dur Katarrh und fann durch Dieje 
Methode furirt werden. 


Yilgemeine Shwädhe und Kreuz: 
fchmerzen werden berurfacht durch 
Katarrh. 

Sprecht vor und der Doktor wird Euch 
foftenfrei jagen, ob Ahr ge: 
heilt werden fünnt oder nicht. 


10 Dearborn Str., Zimmar 9 


Ede Randolph Str. Nehmt Elevator. 
Sprechſtunden: Täglich bis 6; Montag, 
Mittwoch und yreitag bis 8. Sonntags 10 
bis 3. Schneidet dies aus. 2nop,mija® 


Geheilt in 5 Tagen! 


um geheilt zu bleiben. 


Baricocele, Hydrocele 


Kein Scmeiden vder 
Schmerzen. 


Zaufendg zögern, Hei- 

lung zu Minden. Nach⸗ 

dem Ihr mit anderen 

Methoden hinlänglich 

experimentirt habt, 

lommt au mir. 

»ofitive und nad- 
Saftine Heilung. 
Ictten zebn Jahren 
Beſchwerden, Blutver⸗ 
Krankheiten, die den 
Männern und Frauen eigenthümlich 
iind, bDandelt und Turirt. 

Sch wende mich beionders an die ‚hro- 
niſch Kranken, die entmuthigt find dureh 
einer Arzneien, an Leidende, die mit 
einer araulamen Operation bedroht find, 

künner, die alle Hoffnung verloren 
ie wieder gefund zu werden, und 
ie die al3 unbeilbar aufgegeben 
worden Waren. 
Konjultetion frei md vertraulich. 


Dr. L. E. ZINS, Spezin@-Atzf, 
247 W. Madison Str. 


Ede Sanganıon Str. — Etunden bon 
Vorm. bis 9 Abends. Conntag3 bon 
VBorm. bis 7 Abends, 


EERETER EN) 


Dr. L. E, ZINS © 
Spezial⸗Arzt. 
Ich habe in den 
dieſe Krautheiten 
giftung, ſowie alle 


ae 
— 


— — imo 


Tiefe Wodı: i 
herabgeſetzte Preiſe. 


* 


Se, In N, 
— — N 
* HEBEN IS; Chi EN 


r — Kroner 
© Eprsialitäit. —E3 wird j 
MeChesney 
Str. Rhoitz, 
Bis j2 Uhr. 
Sin.mifrior 


Zihne werden 
saichaft. y 
Srhecnarbeit ci 


Feſprochen — Offen is 10 Abends. 
| Bras., Cie _Randolph 
NG niras Sonnaas 


GEE wo CHAN’S 


berühmte bi neliihe vegetabilts 
je Mitt welhe nur ın 
Shina m acbien, haben ſich ſeit 
erten bewährt und 
ifel in Bezug auf 
nel Wirfungss 
jeitiat. Alle welche 
R oder kompli⸗ 
leiden, wel⸗ 
leit anderer 
werden er: 
ven und Ddiefe 

erbarel:dizin zu unters 

erte früherer Anvaliden 
verdanten. Seine Grperimente 
nachhaltige Nefultate 
ſchreibt 


ihre u 
fraft if 

an bart 
yirt enftra 


fpoitsten, 


vorzuſprech 


i, velcher viele 
und Gluͤck 
Voſitive und 
Ep cht dor od. 


lichläge. 
gerantirt. Konjultation frei. 


‚ ® 
427 Wabash Ave., 
24 Bode füdlih vom Auditorium. 
Epredftunden 9 VBerm. dis 8 Abds., Sor Intage DL 
2din,mimo® 


IEHT’S |! 
ATIC 


— — 


ändere ändere Ichtege n eſſ 
nn 
5 ſchiogt niemals ſehl. 
En — — 
Schteibt oder ſpr echt vor wegen Einzelbeiten 
und Beugnijfen bon befannten Perfonen vei 
Alfred PB. Knight, Chemiler, 3300 State Etr., 


PHEU! U Mm 
GURE 
Edicagos, ZU. Eiublirt 1833. ipı5,momija* 


Dr. Ww. Frenz, 


Glart Ctr., ee Waihinston Str. 
Houfe Wiril ding, Zimmer 512. 
Chronische Krantsciten, Sranen-Srankheiten und 


Brivat-Sirankheiten, 
51.00 


Antrfudung, Behandlung 
und Medizin.... 
5 Abend®. 
Inoo, Im? 


HPffice⸗Etuuden 12 Mittags bis 
Heiſße Luft-⸗Kur 
Elektriſche Bäder 
gegen Kheumalismus. 


Telephone Black 2741. 
Herren⸗Dept. | Damen-Dept. 
257 CLYBÜURN AVE. | 643 N. HALSTED ST. 
16ma,mifa* 


DR. J. H. GREER, 
deutfäer Werzt, 52 Dearborn Etr., 


berühmter Spezialift in der Behandlung 
aller ocheimen Krankheiten der Männer 
und Frauen, Schwädhe, Varicocele und 
Blntvergiitung.— DfficesStunden: Qäg- 
li bi um 8 Uhr Abends. Sonntags bis 
12 Ubr Mittags. 2 


112 Opera 


Deutf ahnarzt 

ER babn. Seine Zähne von $5 aufm, 

Bähne ohne dee. Gold» und 

w —— —— offen momil[a® 

WORLD’S MEDICAL 

84 Adams Strasse, Zimmer 60, 
gegenüber der Fair, Derter Building. 

(de —— und betrachten es als eine Eb—⸗ 
ihre leidenden Mitur iſchen ſo ſchnell ale 
grundlich unter Garantie alle geheimen 

Ben der Männer, Syrauenleiben u. Den» 

Operateur: für tadilale Heilu bon Brüs 
Strebs, — ele ei. Konfultirt 

unfer Bribatbofpital, 
ur ) be 


250 8. Divt 5 tr., nahe Hochs 
Eilberfüllung zu_mräßigen Freifen. Zufrieden⸗ 
INSTITUTE, 
Die Uerzte diefer Anftalt find erfahrene deu 
möglich bon ihren Gebreden au beilen. Sie beis 
zuntionöftörungen ohne Kperatien, Hautfrank 
”, Folgen won GSelbitbeiledung, verlorene 
i etc. Operationen bon eriter SKtlaife 
Baricoc 

— Wenn nothig, plagzi⸗ 

Rur Drei Dollars 


aus. — Gtunben: 
Abends; 


£ofalberidjt. 


Brieffaiten. 


einſchließ⸗ 


F. W. — Das Re Reih umfakt, 
ruffiiche ins⸗ 


li jeiner Kolonie u, 11,140,084, das 
gejanmt 8,660,395 — 
Rob. Sch. — müſſen dazu einen von dem 
Vertreter der Schulbehörde ausgeſtellten Erlaubniß— 
ſein erwirken. Sie finden den betr. Beamten im 
Security-Gebäude, Fifth Ave. und Madiſon Str., 
in den NRäumlichkeiten des Fabrikinſpeltors (State 
Factory Inſpector). — Ihre „erſten“ Papiere kön— 
nen Sie beim Schreiber des Kreisgerichts im 
County-Gebäude erwirken, Clark und Randolph Stt. 
J. K. — Das Deutjche Konſulat befindet ſich im 
Firſt National Bank Blda., Monroe und Dearborn 
tr., Simmer 1134. Sie fünnen an jedem Wochen- 
ag ztoiichen I Uhr Morgens und 5 Uhr Nachmit: 
ags vorſprechen. 
S. D. — Ob 
Geſetz unter den Umſtände 
wird man Ihnen im öſterrei 
mer 816 — 14 


Guſtav S. — 


Sie 


nach öſterreichiſch-ungariſchem 
n aeitellungspfl ichtig jind, 
hHiichen SKonjulat, Zini: 
mittheilen. 
Nur wer thatjählih das 
Doltordipfnm erworben bat, it zur Führung Dde3 
Doktortitel beredhtig Polizeiliche oder gerichtliche 
Erlaubniß hat der — nicht einzuholen. 
Sam K. — Wenn es hier Mittag 12 Uhr it, 
dann ift es in Votohama (Sapan) erit 14 Uhr des 
Morgens, derje Ib: Zeit unterichied erg:bt jid ) 


Kin 


jur 


Sie 


Str. 


den 
- Wien bat 1,680,000 Ein= 
Kaijer bezieht eine 

3,006 Kronen (gle:ch 
€ rbeblich mebr, ai die Ver. Staus 
ten es "Präfidenten bezahlen (0,00 jährlich), 

T. RN. — Pöhmen ift Nlönigreih und Kronland 
bes öfterreichiichen Saijerftaates 
Tr. 9. T. — Nad Benticher Bezeichnungsweiſt 
iſt eine Billien eine Million Millionen (in Zahl 
zeichen 1,000,000,000,000), bei romaniſchen Völ— 
kern nur 1000 Millionen, im Finanzweſen Milliarde 
genannt (in Zahlen ausgedrückt 1,000, 000,0000. Von 
Ihrem bezw. nationalen Standpunkt aus betrachtet 
haben Sie alſo beide recht. 

98. 9 Sog. „Slettenmwurzelöl®, ein Haar: 
öl, wird aus Mandel: oder Baumöl bergeftellt, da3 
man mit Bee toih färbt und durd Zujak von 
äthertichen Delen mwoblriehend macht. 

Staate Colorado (Colorado Spring? 
Anzahl Höbenkturorte für 
die an fatarrhaliichen 


von 


alio 


den 


Nm 
Bi: 


ı 2% 
oO F. 


u. j. m.) befindet jih eine 
Schwindſüchtige und Perſonen, 
Krankheiten leiden. 
8. — Auf Nhre fürzlih eingejandte Anfrage 
ie man UAngoraziegenziyelle reinigt ertheilt ein 
er des fi Shnen Die folgende Yuss 
im Sofe aus und be: 
. Safolin, jo das Haar vollitändig 
; it (etwa 1—1} Gall), jodann ftreue man pul: 
perifirten Spps did darüber und reibe ihn mit den 
Händen möglidit c jodanıı bänge man das Trell 
auf, lasje hängen, bis das Gajolin verdunfter 
iſt, was ſehr ſchnell — eht, dann klopfe man das 
Fell tüchtig aus und es wird ſchön weiß ſein. Gyps 
und Gaſolin verbinden ſich nicht 
Dr. Sl. on das Bud durch die 
handluna & Slappenbadh, 10% 
dvolph 


Br 


— 
Im 


an breite das Fell 


Buch⸗ 


Ran⸗ 


von 
Str., beziehen. 
Empfehlungen belfen Ahnen dabei aar 
Um im ſtdienſt unterzulommen, haben Sie 
Zivildienſtprüfung zu beftehben. Nähere Aus: 
ertheilt Peter Newton, der Sefretär 
der SZivildienftbebörde, den Sie im Poftgebäude anı 
Eccufer finden. 

Sohn RM. — Eine 
nicht verichaffen, & 
fen verjuchen. 

Ssobhbn.R. Sie fünnen 
ftament Ahr Eigenthum vermachen 
ihr durch Kauf übertragen: es ift eines jo gejchlich 
wie das anders,‘ Der Unterfchied ift der, dak bei 
fäuflicher Uebertragung die Frau jchon jest dr 
Gigenthumerin wird, während fie im anderen Falie 
bis nah Nhrem Tode darauf warten muß. 

Erneſt. Der Hauseigenthümer hat Ihnen 
wenigſtens füunf Tage Friſt au Iſt nach Ab— 
lauf ber Frist die Mietbe nicht bezahlt, jo fanı er 
chne Weiteres auf rausfegung Klagen. 

Abonnent. Daß ein Gatte 
geworden sit, it eidungsgrund 
Jahre nach Erwirkun ſog. erſten eres 
fann der Vürgerbrief erlangt werden; dorausgei cht, 
daß bis —— der Geſuchſteller fünf Jahre m 
Yande anfällig ii i ängt davon ab, ob 

Staaten au Alaska und Die über 

n init einrechner oder nicht. Weit 
Yandfarte fünnen jich leicht jeibit 
gewünſchte Auskunft verichaffen. 

Gınaltcer . — 63 Wird 
nichts jchaden jie unter bejaaten 
ben n D.3 er 
aber auc, nicht: 
auf das PVermöaen 
förml he Adoption 
em Stiefvater i 
— zu ve 
ent ſtirbt 


Be 
Ihnen 


Ahnen 
zu hel⸗ 


Stellung können wir 
ie müſſen ſich eben ſelbſt 
Frau durch Te— 
oder können es 


der 


irrſinn ia 


den Rindern 
Umſtänden 
wird ihnen 
aejegliche Erbs 

Stiefpaters zu geben, 
ftattfinden. Natürlich ftehr 
jein VBermögen teita= 
aber ohne Te; 
irgend mil- 
erweitt, io 
adoptirt 


Ste 
nütz 
rechte 
—8 
ihnen 

Wenn er 
Teſtament aus 
nicht rechtsgiltig 
die nicht geſetzlich 


u 


Geſeg 


Nach⸗ 


Erbregelung iſt das 
in welchem ſich der 
Falle alſo nicht das hieſige. 
ih.iche Gejeh. Schreiben Sis, 
verſchaffen, das zuſtändige 


laß befin 
ſondern r 
um ſich Auskunft zu 

Nach!aßgericht. 
H. Die Frage Haftbarkeit richtet 
Umſtänden des Falles. Die Wagen 
ft nehmen feine bevorzugte Stellung 
yaft tie haftbar für verurjadhe 
andere Fubrwerfäbej.ger, — 
Die HSaftbarfeit, wie oben 
Umftänden des Syalles, 
traßenbausftontraftor, 63 
ob der Geſchädigte duch 
oder durch eigene 

ade kommen iſt. 

Frwirtung einer Herathslizens 
1, © nüſſen jih auch trauen 
Friedensrichter oder 
loönnen, dem Ste 
er ohne eine ſolche 
f. Sie hrauchen 
veqin nicht yır 
eben jo bald 


an 


dit 


den 


y einen 
heſorgen laſſen 


baber 
bal 


tdnniijes 
Verſäumte 


— Melden Sie 


ſich in 
Wentworth 


und 9. 


— — — — — — 
kräftig und geſund. Trinkt 
a Fo. Peptomaltene, Kombi— 
ion = Mal; »-Grtralt, Hopfen und 


angenehmes Oetränf, 
one anal 907. 2903, fomi, ® 


—)+- 0 —— 
Summit ih auf. 


Der Apoth>Per ichon wieder bes 


Verfauf3 von 

Apothefer Adolph 

et Madifon Straße, 

Ni ht er Doolen um $100 

Koſten beitraft. Geftern wurde 

n Frau Mary Brown, 111 Lin 

coln Str., bejchuldigt, ihrem Gohne 

Kokain in feiner Upothele verfauft zu 

haben, do murde die Verhandlung 

des Falles auf Anfuchen der Polizei 

bi3 zum 25. November verfchoben. 

Brendede, meldher übrigens jchon 

mehrfach wegen Berfaufs von Kokain 

zu Gelditrafen verurtheilt worden ift, 

bat in allen diefen Fällen Berufung 
eingelegt. 

Der Farmer B. J. Jacobſon, wahn— 
baft in Plainview, Minn., welcher bei 
einer polizeilichen Razzia auf das 
Haus 1623 Armour Ave, aufgegriffen 
murde, behauptete geftern vor Richter 
Gaverly im Harrifon Str.-Polizeige- 
richt, er fei unrehhtmäßig eingelocht 
worden, da er jih in dem genannten 
Haufe nur mit der Abficht aufgehalten 
babe, einer Infaffin Namens Nellie 
Sadfon einen Heirathgantrag zu ma= 
chen und, falls fie feine Werbung er- 
höre, die nöthigen Vorbereitungen für 
die Hochzeit zu treffen. Auf die Frage 
des Richter an Nellie, ob fie bereit fei, 
die Ehe mit Jacobfon einzugehen, er= 
Härte fie, daß fie ihn nicht heirathen 
werde. Hierauf wurde Jacobſon nach 
ſeiner Heimath in Minneſota mit dem 
nächſten Zug abgeſchoben, Nellie aber 
ſtraffrei entlaſſen. 

A. Kopeſthe wurde geſtern von Rich— 
ter Severſon vom W. Chicago Abe.= 
Polizeigericht unter $1500 Bürgfchaft 
den Großgefchmorenentunter der Uns 
age überwiefen, Geld unter falfchen 
Vorfpiegelungen erlangt zu haben. Der 
Angeklagte fol fich als Bertreter bon 
Paſtor Gotihelf Lambredt von ber 
enana. St. Peters Kirche, Noble Str. 
und W. Chicago Ape., ausgegeben und 
von verfchiedenen Firmen und Privat- 
leuten Geldbeträge unter der Angabe 
erlangt haben, daß fie im Br der 
Semi verwendet werben würden. 


AHbendpoit, Chicago, Mittwod), den 16. Rovember 1904. 


Marktbericht. 


Chicago, en 16. November 1904. 
(Die Breife gelten nur für den Großhandel.) 
Getreide und Hen. 
(Baarpreijfe.) 


Wintermweizen, Nr. 2, rotb, neu, 81. 16 
$1.18: Nr. 3, totb, $1.12—$1.15; Nr. 2, hart. 
Sl1.11—$1.14; Nr. 3, bart, $1.05—$1.12. 

Sommermeizen, Nr. 1, $1.17—$1.20; Nr. 2, 
31.10—$1.14; Rr. 3, 81.05-$1.12. 

Mais, Nr. ; Mr. 2, mweih, ST—HTike; 
Nr. 2 gelb, —— Nr. 3, MAulac; Sr. 
3, weiß, O-ö0je; Nr. 3, geld, 52—-. 

Hafer, Nr es; Nr. 2, weiß, 326; 
eRac, Ar. 9, 31-3114; Standard, 
— lic. 

Mehl, 

„Straiohts“, 

Patents, 85.50-55.60; 

—$6.00, 

u (Veriauf auf den Geleifen)— Beites Timothy, 

812.00-$12.50; Rr. 1, $11.00-$11 Nr. 2, 

82.00 $10.00; Nr. 3, 83.00-89.00; beſtes Prai⸗ 

ri:, 811.00—$11.50; ditto Pr. 1, 80. 50—$10.0%; 

Sr. 2, 83.00-59.00; Nr. 3, 80.00-$7.00; Rr. 

4, 85.00—$5.50. 

(Huf lünftige Lieferung.) 

Dezember, $l.11; Mai, $1.113;5 


"r. 3, 
3ly 


55.50-85.10 da3 ah; 
Minneapolis Hard 
Marken 85.59 


Winter-Patents, 
5.0—-5.2%0; 
sejondere 


De 


Weizen, Juli 
Ye. 
Mais, Dezember, 5-OKe; 


Mai, I; Duli, 


45%. 
Hafer, 


31 Ir 


Dezember, 8%; Mai, 34—31%c; 
Pıovijionen. 
Schmal z, Januar, 87.05; Mai, *57.1716. 
Gepökeltes Schweinefleiſch, Januar, 
*512. 53754; Mai, 812. 60. 
Rippchen, Januar, *B. 621. 


80.50; Mai, 


Del. 
EEE | 0.11 
0.12 
0.113 
02.09 
0.10 
0.13 
v.13} 
v.144 
0.40 
0.41 
V.58 


mweiß, 150 


150 


175 


Prima, 
Perfection, 
Headlight, 
Naphta 
Oleum Spirits 
Bajolın (Dien) 
do., 72 
do., 76, 
Leinſamen-Oel, 
>0., gereinig 
Terpentin 


ernennen nenn nennen ne 


Schladtvich. 

Rindpich: Mei: Etiere, 1200-1400 Nifunpd, 
F.0I-$6.50 per 1009 Pfund; mittlere „WVeeves“, 
$4.19-44.7W; gute bis ausgeiudte Stiere, zum 
Serjandt, per 1) Pfd., .15B.5W; gute His 
wute Lis ausgejuchtetälber, *5. 66. 75 Texas⸗ 
gewöhnliche bis mittlete Kalbber, 3 520. ww: 
gute his cus Be Kälber, B.25—7.25; Texas: 

SET 3.2 25 ut 

Shweine: Ausgei — bis beſte (zum Verſandt), 
54.804.) per Im Pfund; gewohnlide bis 
Ihwer: Sıchlabthanswaare, $4.60-$4.65; jchivere 
gemiihte Waare, 34.05—854.80; leichte ausge 
ſuchte, 34 4. 70. 

Share: DSeſe, ſchwere 
4.23.06); gute bis 
33.00-51.90; „Native Lambs“, 

Molterei⸗ Produtie. 


Schafe, per 100 Pfund. 
ausgeſuchte Jäbrlinge, 
85. 30 86. Io. 


utter— 
„Greamery“, 
Ni. 1, Fir Pfund.. 2 
Mi: DE EB en aaeanen 0.16 —0.18 
„Gooley“, per Pfund — 0.21 
Nr. 1, per Piund 0.17 
„Ladles“, pe Pfund 0.15 
Dadiwaare, frifch; per 0.133—0.14 
ic 
Rahmkäje, „Twins“ 
} ‚ Pir Bund 
Americas", per Yfund... 
Schweizer, neu, der Piund 
Zımburger, ncu, per — 
Brick, per Pfund 
i er— 
dtiſche Waare, 
Verluſt der 


crtra, er; 


.uunnen.. 


Pfund 


0.103—0.102 
0.108—0.11 
- 0.150. 11 
0.11 —0.12 
... 0.10.11 
. 0.11 —0.11} 


per Biund.... 


obne Slbzug ton 
serdu Dusgend (Kiften zus 
rüdgejandt) 0.17 —0.29 
Friſche Waare, ohne Adzug von 
Verluſt. per Dutzend (Kiſten ein⸗ 
geſchloſſen) 
Gefügel, Kalbſflciſch, 
eflügel (lebend) 
Hühnir, das Pfund.. 
dv., „Springs“, das 
Truthühner, junge, Das 
Sänje, das Tußend 
Enten, das Pfund 
tlügel Gühlſpeicher) — 
Hühner, das Pfund ... 
do., „Springs“, Das 

Guten das Pfund.. 
Gäanſe, das Pfund 
Truthühner, das Pfund. 
älbber (oeſchlachtet— 
50 — 60 Bid, Gewicht, 
5 5 Bid. Gewicht, 
&—124 Bid. Gewigt, 
ih e— 

Wabıiih, Nr. 1, per Pfund...... 
Ewimwarzer Barih, pr Bfund.. 
Wegner Barjch, per Piund... 
Bıdercl, per Pfund.. 
BER: BOR DIRND nennen ann 
Karpfen, per PBiund....... 

Percy (zugericiet,, per f 
xcob3 Dir Bid....... 
Echelljiich, per Pfund. ...nccnuconee 
Salibut, per Pfund. occoccee 
Flundern EEE 
ale, per Bun. 
Häring, per Pfund.... 
Malerin, 
Trout, per Pu 
Ya derel, per ee 
Kunmmer (gefoht), per Piund....c. 


Brifche Früchte, Gemüje, 
Michigan, das Faß .. 816G -14. 85 
Kalifornia, per Kiſte........ 3.00 —4.0 
Kaliforna, per Kifte.... 
„Jumbo“ Bündel ..... 
Weintrauben, New Vork, S:Pfd.-Korb 
Krousbeeren, das Faß 4 .50 
Birnen, Keiffers, per 0.75 — ” 
Quitten ausgeſuchte, 0,50 —1.50 
Kaftanien, per Buſhel 3.00 —4.0 
Kopifalat, per Kübel ....... 0.23 —0.85 
Kothe Küben, pr 1% ſhe . 0.30) 1.40 
— enkoͤhl, per Kiſte . 0.20 .2 
erie, J 0.10 —1.09 
ra ui, per Kit 0.0 —0.73 
! al at, 0.20 —0.25 
. 0.55 —1.w 
- 1.00 —1.25 
St ıben j 0.4) 
Tomaten, per Kiite I.25 —1.50 
Rettige, T —.2 
Surfen, e 
Spinat, — 
Bohnen— 
Grüne Sitnittb 
Zrofine „Bea 
prr Qujbei 
Öiringere Sorten .... 
Stothbe Nierenbobnen 
Kartoffeln, in Garladımgen, 
Sühfartoffein, biej!ge, per 
. — —— — 
Keine Zortur läßt fich 
gleiden. Mizept Nr. 2851 don 
bietet jchnellite Linderung. 
—— — — ——— — 


Todesfälle. 


Tehfolgend veröffentlichen 
Deutihen, über deren Xud 
Meldung zuging: 


0.173—0.20} 
Fiſche. 


Pfund.... 
6.00 —8.00 
0.11 


. 0.09 —0.104 

0.11 —.1! j 
0.12 —).125 
0. . 11 
0.15 —0.17 


.onsennnnee 


das 
das 
das 


Piund.. 
VPfund.. 
Plund.. 


0.00 6. 034 
0.06 —0.074 
0.08 —V.084 


53 
nz 


SITEREEE 


Ss 
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fr 


eaP2922905e208F2 


— 


seo 
ET 


Aepfel, 
gitronen, 

Orangen, 
Bananuen, 


per 


„pr 
per 


bien ger, 
wiebeln biefige, 
VLundchen 


yet Kübel ee Sieben 


nen, 3 Qufbel.... 
auserlejen, 


var 


mit Rheumatiimus vers 
Eimer & Amen 


wir die Namen der 
dem Gejundheitsamt 


Drerler, Welland Str. 
Dreßler, Ce ine, 743, 251 Cleveland Abe. 
Engelbert Gatberine , 76 3., 712 Carmen Ave. 
Ferel, Catherine, 883 J. 205 — 3. Str. 
wunf, Eljie %., 22 $., 50 Brairie Ype. 
Yothke, Anna, 4 24 Beoria_ Str. 
Gallinger, Vbo . 99 — 17. tr. 
Kreblin, O tto, los —— Ade. 
Kranz, Xeitie, 1418 Wabaib Ave. 
Kenzel, Charles IM, ON. Arteiian Abe. 
Paller, Walter. E., 51 3., Halftev und Waibings 
ten Blod. 
Magel, Charles T. F. 32 3., 213 Cleveland 
Miller, Joſeph. 49 J., 475 Paullna Str. 
Mittelberger, Aenold, 3 3, St. Antbony’z 
ipital. 
Seipp, Vork Str. 
Theiſen, 86018 Houſton Ave. 
iedel, Louis, 5 J., S. Vark Ave. 
Fred., 74 J. 2021 — 136. Place 


—1+90 —— 
Banferott-Erflärungen. 


Ave. 


Marie E. 8 3. 36 


Maggie, 8 I 
\ 


Am Bundes-Diftriltsgeriht wurden Gefuche 
Panterott-Erllärungen eingereicht don: 


Sofeph Gapszewicg — Verbindlichleiten $13,250; 
Beſtände 8330. 

Frank Kupfer — Verbindlichkleiten 8245;3 Be: 
ftände 820. 

Reginald G. Smith — Verbindlichleiten 868; Bes 
ftände KR. 

Mper Sommer — PRerbindlichleiten $4807; Bes 
ſtande 8308. 

Robert R. Rapp — PVirbindlichkeiten $1485; Pe: 
fände $135. 

Gharis 9 Murray — Verbindlichkeiten $684; 
Beftände 865. 

Nofepb F. Carr — PVerbindlileiten 8572; Bes 
ftände 8266. 


Der befanntefte Deutsche Argt in Amerita 


Dr. Pusheck, 
192 Walhington Str, 


Behandelt alle Krankheiten 
Pr Spre-hftunden von Sc 
SpSwemitieg bis 6 Uhr Abend3, 8 
Dienftags bis 9 Uhr Abends, um Sal: 
Ken zu dienen, die tagsüder nidt ab» 
tommen können. Sonntags geſchloſſen. 


Allerärztlidier Rath 
ee in ber ———— Er 


* 





| 





Heirath8-Ligenfen. 


Folgende Seiratbs-Lizenfen wurden in der Office 
des Gounty-Cleris ausgeftellt: 
William Stuart, Maria F. Bonfield, 3, 8. 
Sulius For, Maric Frilla, 30, : 
Louis — Francesca Shane 2, 
Harry Eilveritiin, Ida Shapiro, 24, R. 
Edward Harris, Emma Meatherton, 34, 30. 
Antoni Wejnar, Karolina Janiha, 26, RW. 
Gharles Krogan, Bejiie Gallagber, 3, 
Veter Welchen, Rachel Rubenitein, 32, 3. 
John Garroll, Ellie Dancy, 3, 23. 
griß Ulrice, Alma 2%. Feudel, 20, 30. 
tto 3. Diueller, Lena Eifervev, 30, 3. 
W. U Story, WU. D. Qudman, 34, 8. 
John W. Rabey, M. Helena Dtto, 27, 24. 
Wicdislatv Narandis, Amelia -Kc.jvibla, 27, 9. 
Sojeph X. Sullivan, Annabella Horan, 8, 2. 
V. V. Pomeroy, Teontine Sonueidein, 46, 30. 
Tee WW. Bancroft, Anna M. Herring, 3, 2. 
Barl Yarion, Gertrude Garlion, 21, 21. 
Yen Qurfema, Mary Dpkpui:, 21, 2, 
„P Shıpman, M. 8. DC, 4, 
ar Thorin, Mary Daly, 30, 29. 
du Mary Luzet, 33, 22. 
1x0lo Lecoco, Ageſtina Speciale, 2, 1. 
illam U. ZThul, Margaret Domling, 
N. PBeers, Stella G. Dapis, 2 
Alsert Reiling, Anna Yeeit 
Thee dor J. Kuntz, Lizzie 
John Öelins ti, Beſſie r 
Aucçcuſt Petiywka, Gerdrude S 
Jaceb Srdenn, Marpanna Sziv, W, 2. 
sohn J. Kalles, Martha J Gruzlewẽ ti, 
Frank R. Sryant, Nina Mi 
Ltto Megl, Unna Beneib, 
San Zoutarz, Sophia Kiel Hal, 
Vaul A. Hagedorn, Marribell 
Karol F. Kowalski, Helena DR 3 
Samuel Dean, Annie Arndt, 
rles Johnſon, Carolin: Larſon, 
s B. Rogers, Amy R. Roge 
deury G. E. Koeſter, Laura S.6 
n H. Voole, Loniſe Johnj 
J. Hover, Lena Swennej 
Mary Breckley, 38, 
Biedermann, Emma wiger, 3 


oyington, 56, 40. 
>) 


2, 


Sur 


Benoſch, 


* * 


2er 


as rs 
6, Treat, 
Ghartie 
Prirole, X. 
oyan Krejci, Anna Hpbrand, 27 
tepben — Orelle Lafteur, 
Katwoisti, 34,93 


Air 


zul 


Neumann, Aulta 
. Epier, Byrde M. f 
d M. Bader, Ada EC. Sivanion, 
Halprien,? Ada Kramer, 21, 18. 
Walter, Flora ©, er 
Narlıcet, Frances Kira 
Seeman, W. Small, 
Howard, Annette 
Aue :, Katherine £. T Degen, 
sfi, Adela Sbosta, 
William Fre— a Roſe Roſenſtein My 
Walter &. Brown, Yanes Wonners, 
Wbert Nurel, Mary Mrozinsti, 
Nicholas E. Vandaw, Mabel v. Ki 
S. Androkowicz, J. Krawicz. * 
Veter J. mon, Bridoet W 
John F. O Neil, Evelyn Kelly 
stalph Scafuri, Frances Dele, 21, 
S. Joſeph Mueller, Chr’ftine Eblen, 
Joſedb Barrett, Mamie Barrett, 52, 20. 
G. W. Gun: ubauier, Gertr. Yutsrbaugb, 2 
Albert Tupro, Nora Cunbuy, 26, a. 
Michael Gofiy, Margaret Murpbp,. 29, 21. 
Hammond, Nola Wale, 30, 32. 
Ramundo, Maria Wo’aderi. 23, 16. 
Kingsburg, Mary F. Sullivan, 
Alekſandra Burmowska, 21, 19. 
Glare Wilfon, 2, 2 
3, I. 


2, 


Charles 
Michele 
Wiltard G. 
Adam Bielewsli, 


49,27. 


Sarah D. Dia Do. 
Hera. X. Sypdlowsfi, Mary Kapryanı, 
Herman Schalz Bertha Pigorſh, 42. 40. 
Charles Howard, Waude Y. NRley, 60, HD. 
Jaocob Pranſchte, Julia Dittiait, 4. 4. 
Charles D Boyd, Jane C. Newell, 31, 40. 
sohn D. Doran, Lida Wall, 21, 18. 

F. Eichtern, M. L. Johnſon, 24, A. 

H. Collins, Mary Fredericha Clauſon, A. 25. 
Wi llian Anders, Georgia Gibbs, 34, 30. 
Veter Tor Katarzuna Simwat, 21, 2% 
Vaſe Vulkuetvich, 24, 
Frederick Ebert, Carrie Wrage, 32. 2. 

G. X. Gemeinbardt, Minnie Widmann, 21, 29. 
George W, Wilion, Nellie Schauer, ; 
Arthur J. Forbes. Hulda Karma, 22, 
Wiliam Kostins, Kitrie Kaleımba, 33, 

Hugo N. Kuhlmann, Arminta Belton, 

Fran Nolan, Mary A. Davos, 7. 3. 
Cleveland Whitcomb. Mildred Ravenburn 
Milton Names Cook, Loniie Gillerte, 30, 
Albert Thompjon, Gora Taylor, 23, 38. 

Emil Asman, Florentine Hermann, 25, 

Peter 3. Eifel, Selen Jung. 20, 28. 
Domin:? Falana, Ada Tanette, 26, 20. 

X. &. Appliter, Minnifred A. Mendola, 2 
William Hart, Minnie Shiners, 22, 19. 
Leonard X. %. Horton, Nellie X. Smith, 52, 
George &. Tolan, Mary G. mE, 24, 
acc MWeidenfeld, Marn Sta! 3, 7. 

Elbert W. Godman, Bertha 8 Green, 31, 9. 
%. Bucher, M. Thies, 9, M. 
G U. Voungerman, Glizabetb R. Shaw, 42,32. 
Janac Solvat, Jozefa Uibanowicz, 233, 19. 
Jan Koſopski, Helena Furmanik, 24, 
Auguſt F. Faek, Mabel M. Jones, 31. 
Anthony Franke, Antonia Krall, 21, 19. 
William S. Parbell, Lillian E. Gielan, : 
Stanislaus Kmiec, Johanna Gazdechka, 
Joſeph B. Heinz, Johanna Jatabak, 42, 35 
Jofeph Miſhke, Waleria Schluge, 21, 16. 
Fran? Gordray, Sadie Lendrum, 21, 20. 
Frank Mahl, Angiesta Kapiunsty, 21, 20. 
Mathew F. Riley, Helen Smith, 3, W. 
Franf Kolar, Analtafia Hora, 25, 18. 
Frank WR. Aurnede, Alma M. Gusftin, 9, 3. 
Willian: Paelmeyer, Lottie Fox, 45. 42. 
Wiliam D. MeCartney, Ida Kroß, 409, 30. 
W. D. Winegardner, B. L. Gilbert. B, 2. 
Bırnard F. Moellır, Ara M. Bower, 22, 18. 
Howard F. Curran, Mary E. Zalabat, 3, 20. 
U. Dahlquitt, 2. U. Noftrom, 21, 21. 
Artkur 9. Yeviion, Lena Yapiih, %, 9%. 
Ford 2. Sampen, Sadie G. Sorenion, 4, 24. 
= Kania, Wiktoys Banozera, 34, . 
Hırry U. Medernadh, Gatherine Klein, 8, 2 
Wihiam M. Jones, Louiſe Frietag, 22, % 
Charles Kolb, Marie Neinecik, 2. 0. 
Charles Wacholz, Marie Pinnau, 21, 21. 
&. 9. Fmerion, Margaret A. Hoffman, ©, 
Adolph Meters, ©. Bucholg, 43, 9. 

6. 9. Altemeir, India Agnes Hunzinger, WB, . 
MM. Liebling, Fannie Grienipahn, 24, k 
Frank Jarmon, Julia Sleutrat, 28, 2. 


W. Sipr 4% 
Webb, 3, 21. 


Alta 
-f W 


—252ef 
2! 


22. 


Krueger, L. Berk, 
Richard J. Shrosbree, Örace F. 
Parnyp Cop Topic‘, Lena Echwark, 21, 19. 
Souis Callad, Anna Ramara, 3, 3. 

N. Neterion, Dina Sohnion, 42, 34 

Kennen, Cora Sidenbinder, 34, 30. 

A Ri olvh », IR. 

Aleranter Gobelir Katarıyna Pont, 24, 19, 
Kohn Sandbiom, Hannah W. Barch, 60 47. 
William Eliot, Sadie Boardman, 0, 30. 
William Kahn,. Edna Cody, 28. 22 
Flemi Beſſie Turner 
Karolina Kozlowska 

Marcella Andryesla, 

Donnen. Frances M. Burns, 

"Sr ffert, Silda Nokniton, 3, 2. 
Maike, Ratarypna Moitt — 24, IR. 
Sirardet, Flisabeth Rerminabam, 29, 24. 

D. Daly, Lu M. Me Demut, 21, 18. 
Mobert A. Dabbs, Marjorie Euddard, W, 3. 
Kohn S. Mueller, Editb E. Mahler, 3, 9. 
Hermen E. Thollete, Amanda M. Dentfer, 26 

8. aus, Annie @. D. Wbittleien, 

3, Della Pant: al 31. 
Vargaret Q AT, F. 

Robinion, ©. ©. 7, 2%. 

lired Mallour, ge u 

Sonrad G. Veterſon Eee 
George Sides. Ma 4, M. 

Thoma? An on, J Swanfon, 9, 
Vaul C. ud i J 20 
a. ©; IK. . © ? a 
8.9 X d En Lenira Batrid, OD, 3. 
Frank Praun, 38, 32. 
Veter ilis, Reriaine %, 20. 
8 ury John S Gerttude Muller, M, X. 

Aoiıpb i, Marn ®. Paruda, U, 2. 

Kaıri d Gary atherine 


Ri ig, u; 
3ER. Ref, Fmma Sherman, 2, 19. 
5.5. Period, €. Nebne, 294, 21. 
Edmund Klick zabeth Mitchell. 32. 8. 
Joſeyh Tanner, Sarah Fowler, , 40. 
9. S. Roſenholtz. Sadie Rubens, 27. 21. 
Elindre Coover, Clifford Nad, 18. 2. 
Milliam Bass, Iane Me&ratb, 53. 58. 
E. Beyd, Kathryn ©. Fikeerald, 29, 2%. 
Arhie Noufican, Fannie Safer, 3, WM. 
Moteicch Krne zemsfi, Antonia —J 34 
Mary Gudrikowski, 
Louiſe Zieſſow, 93, 
Safe Dannar. 3 
Alma Harz, 9, 
e Anna Bernoda, 
n &. Epain, Amenda Hall 
Rinder NReacy Nanien, 21, @. 
' MıGonn, Margarei Nrindivilfe. 45, 
Kruſe, Emma Hanſen, 24, 2W. 
Shay. Della Mallor. 31, 30. 
Anne Soma, 25, 25. 
Gmma lrba, 24, 24. 
Reife Mi 9 : 


Dite 
Anton 
P. L. 


Joſe dh 


— 
inba 


— 


Be viäte 


Hymerz 
8 —8 Salowski, 


3. 


Korantt, 
Fechner, 
Names, 


Youpel, Maude Lawler, %, 19 


—3:0 —— 
Scheidungsflagen. 


Frank 
Tim. 

Willie 
Alfred 


tourden eingereicht don: 


Retrua 5, gegen William S. Purbens, araufame 
Bebandlung: Aufins grgen Alice Richter, BVerlajien; 
Jeſſie gegen Friederich Wareham, grauſame Behand— 

lung: Lorena gegen Hart E. Homard, Veriajien; 
Era gegen >= ®. Saudberg, Berlajien; Caroline 
gegen Heriy Dufing, graxfame Behandlung; Emma 
age ——— Palmer Armftrong, arauiame Be 
Te: Katherine_ gegen Stanislaus 3. Cerny, 
Rerlaiien: Miliam S. gegen Ada Pearne, Verlai- 
fen: Iennie gegen George M. Wood, grauſame Bes 
bandlung; Alvina gegen Otto Kraas, Truntjudt. 


— — — — — 


Juden der Haut, ſchredliche Plage. Faſt jeder 
leidet daran in einer oder der anderen Weiſe. 
Rur ein ficheres, nie verſagendes Mittel. 
Doan's Ointment. In jeder Awothele. 50 
Cents. momift 


Bau⸗Erlaubnißſcheine. 


wurden ausgeſtellt an: 
Frau F. T. Vachio, dreiſtöd. und Baſement Brid⸗ 
Frontanban, IB Morgan Str., 4500. 

Edward Brown, zmweiftöd. und Bajement Brid-La= 
den umd Flat, 1719-21 Welt 12. Str.," 85000. 
Edward —— einftöd. und Pajement Arid:-Werk- 

ftatt, 48 S. Wood Etr., $10W. 
in. —— — Baſement Brid⸗ 
t Be 
. Saubenheimer, einftiöf. und Bafement. Brid: 
1347 Carroll 


* 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Folgende Grundeigenthums-Uebertragungen in der 
Höhe von diooo und darüber murden amtlih eins 
getragen: 

Junior Xerrere, Südoft:Cde Hazel Sitr., 
m bei 131, Um. P. Muſſey an Win. H 

3,000 

Winnemac Üne., 426 FF. ieitl. 
Rordfr., 40 bei 14, 8. 2. 
SJobnjon, $1,40. 

Winona Str., 215 %. metl. von Beulina Str., 
NRordfr., 24 bei 15, W. ©. EStougbton an "og 
M. Talcott, $2,00. 

Campbell Ap:., 75 %._nördl. von Marianna Str., 
Weſtft. B bei 13, E. C. Hanſon an John Lund— 
quift, $1,000. 

N. 2. Ave, 6 F. 
Weſtfront, 5 bei 
Ienien, $1,90. 


Rordir., 
8. Morris, 


don Evanftoın Abe., 
Rothe an Klaus W. 


jüdl. don Wabaniia Avenue 
15, 8. €. Anderjen an Otto 


Humboldt Blvd., Nordoft-Gde Fullerton Ave, Welt: 
front, 50 bei 195, CE. Boyington an Edward E. 
Operfield, 83,00. 

Weiteren Moe, 264 5. füdl. den Wabanſia Avenue, 
Sitfr., 24 bei 135, ®B. Torborien an Auguft Ura> 
dv, 8,3500. 

Kr. 


Vince nnes Ave., 3638, M bei 18, Wesley D. 
Tice an Edward ®. Chapman, 86,5. 

Gottage Grove Ave, 0 F. nördl. von ®. 
Ditir., 374% ber 121.0, Jeſſie A. Harvey an 
P. Rieifen, 8,00. 

orreitville Ave, 46 F. füdl. Place, Weit: 

front 05.8 bei 199, Thos. X. Williarm 
2. Muifen, 44,0, 

Yndinna ve, Wr. 5231 
John Donnelip an Wlerander ©. 

Madifon Ave, IM F. nördi. ben 02. 
16 d bei 18. Nachlaß RR. Chandler 


Str., 
Nels 


don 30. 
Collins an 
bis 5297, 75 bei 170.8, 
Nev:tl, 845.000. 

t., Cftfe,, 
en Eu: 


4 
üpe., 10 F 

ei 1, 3. €. 
4,0, 5 
— 8 von 72. 


an Patrtick F. 


244 F. ſüdl. 
P. Montague 


‚ter, 


Südoit-Fde 77. Ste, Woftfront, 
King an William H. Ebderle. 


am Upe., 
hs or x 
bei Io, €. 
Island 
Life 


Ade., 
Inſ. 


190 F. weſtl. von Stonv 
Rortie., 75 bei 10, N. W. Mutual 
Ge. an William Hough, 518,500. 
Gm:rald Ape., 248 F. ſüdi. von 62. Str. 
front, 30 bei 18, J. Haran an John ©. 
bed, RM. 
Stt. 


Weſt⸗ 
Har de⸗ 


von Throop Str. Nordfr., 


Tl 5. meitl. 
Adolph F. An 


rel Thallander an 


‚5 #%. füdl. don 64. Sir, Meitir., 
3 bei 100, Nachlak von Rogers an fFranf us: 
zin, $2,200. 
Tastelbe Gr hüd, 9. 2. 
Kranter, & ) 
Harvard Ave. 100 F. nördl. 
front, 59 bei 125 Rande 9. 
* . 


S. Stoaton 

Lowe Ad 20 5. ſüdl. von . Str, Litfron‘, 
2 kei 134. Chicago Permanent A. & Y. Alf’n. 
an Yarnay JEurtın, FM. 
daptewood Ave. GL F. nördl. don 54, oft 
front, 50 bei 125, Tehn an Alpina Rok, E10). 

May Str, 191 9. nördl. von 8. Oftfront. 

25 bei 124, 9. Mamba an Herman Neljon, - 
*81,700. 

Day Str, 247 5. ſüdl. von 68. Str. Weſtfront. 
a be 124. T. E. Thompſon an Samuel O. 
Johnſon, 52200. 

Day Str. 0 FF. Oftfront 
25 bei 124, F. 17 

el. Bla, W., Nr. 
ton an Anion 9. Brown, 8,0. 

Union Ave., 245 9. füdl. von 59, Zir., Oitfront, 
25 bei 125, Frranf Burfs an Simon Hed, 5800. 

Gentral Bart Ave., O8 7. füdl. von Huron Str., 
> ftir, 52 bei 19, MW. 2. Auftin an Win. 3. 

Benſon, 87,00, 

Salitev Str., 35 #. füdl. von Pelden 
frant, 25 bei 1235. 4. Riehl an M. 
6,00, 

Dasjelbe Grundftüd, 


*86 0. 

Leavitt Str., Nordweſt-Ccke Haddon Ave. Oſtfr. 
120 bei 127.45, Ihe Norwegian Yutbrran Deaconch 
Soc:ety of Chicago an dre Unmitev Norwegian Yus 
tberau Churh of America 820,800, 

», Str, 75 9. meitl. von Albany Ave, Nordfr., 

bei 125. 2. Voreng an Wn, 7. PWenshorn, 


EZALTIR 
24. Place, 164 7. weſtl. von Weſtern Ave., 
Harnett an Jakob Klepfen, 81,7. 


24 bei 124, J. 

Majbington Str., TI FF. meltl. von Green Str. 
Nordfr., 40 bei 100, fyred H. Towers an Frederid 
T. Powers, 12,00. ⸗ 

South Clark Str.. Nordweit-Ecke 18. Str., Oſtfr., 
373 bei 78.95 und anderes Grundeigenthum in 
demſelben Bloch, The State Bank of Chicago an 
Albert Didinjon, $N,D3. 

Wabajb Ave, 208; F. füdl. von 3. Oftir., 
4) bei 1644, Edward N. Geller an Chriftian R. 
Maltet, $24,M. 

Honne Ave, Siüdoft:Fdte Lubed Etr., Meftfront, 
48 kei 10, Jatob Dziewior an Xaver und Yaura 
Trojanowski, $26,M. 

20. Str., 146 FF. weitl, von Ghamplain Ape., Nord» 
front, 49% bei 127, 6. D. Urmitrong an Robert 
5. Langiton, 825,050. 

Broirie Ace., 122 5. melll. von Str., Ditfr., 
5) bei 161, Karften 3. Rehling an, Youis Ratte, 
827,0. —3 

Grundftüde 1066-1070 61. Eir., G bei 1109, Fred 
%. Vlanf an Benjamin 9. Wällace, $35,M. 

Addiſon Str., 52 %. öftl. von Roteby Str., Nord: 
front, 25 bei 107, R. ©. Clin an Henty %. Do: 


rodan, B,000. 

Berwyn Ave, 50 F. öftl. von Lincoln Anve., Nord: 
front, 25 bei 126.7, Oskar PB. Boyd an Mathias 
Miller, $2,400. 

Clark Str., 175 %. mordweitl. von Grace Str., 
Süpdmsftfr., 40 bei 73, T. B. Maginnis an Guf. 
&. Hendridien, $6,000. 

Dover Str, R %. nördl. don Montroje Abe., 
Wehtfront, O bei 18, RR. W. 7. Chriftianjen 
an ®. €. Kolft, 87,500. 

Hawthorn Place, 4M FF. mweitl. von Sheridan Road, 
Südfr., 10 bei 2, Fred R. Babcod an Frant 


Badard, $20 000, 

Kenmore Ave., 100 %. ſüdl. von Fofter pe, Oft» 
front, 50 bei 150, I. M. Anthony an Sherman 
M. Rootb, $2,8W. 

Waonolia Ave, 25 %. nördl. von Claremont Abve., 
Mekfr., 66 bei 198, 3. U. Proant an den fatholt:> 
ſchen Viſcho* von Chicago RR. 

ODakoale Ave., 211 F. weitl. von Racine Ape., R.: 
Sront, 25 bei 12, F. M. TDeutih an. Richard 


g Wernide, 8, 7. J 
Paulina Str. füdl. von Addifon Etr., W.: 
PB, Durand an U. J. Rutd, 


216 F. 
front, 25 bei 125, I. 
3,00 

von PVerry Str., Norb: 
Holft an Robert W, X. 


Quszin an SKutherine 


bon 72. Weit: 
Reditt an Katherine 


etr., 


tr 


M 


Str 
Sit. 


nördf. von 6%. Str, 
Wanda an Herman Neljon, 
617, 39 bei 19, DÜ.NR. 


Ape., Oft: 
Gamens, 


M. GCameng an Pertba Rice, 


Südfr,, 


P 
t 
Sit., 


Roscoe Str., 115 FF. Melt. 
front, 37% bei 1%, 2. €. 
Ghritttanien, 2,50. 

Sherivan Road, 19) %. nördl. 
Werir., 40 bei 150, R. 2. 
Swenion, $5,000. 

Sheridan Road, IWW) F. nörd. 
Weitfront, D bei 1%, derjelbe an Senty W. 
dan, T TH. 

9 


ton Lawrence Abe.. 
Scfert an Xrel €. 


von Lawrence Ave., 
Lode> 


Waveland Avenue 
Hendrichſon an Tho— 


Oft: 
Sa» 


F. nördl. von 
i 1204, ©. 9. 
Maginnis, 81,400. 

Str., M F. nördl. von Grace 
0 bei 1488, DO. X. Wermore an €. 

u, 83,500, 
. Court, 177 #. füdl. von Didns Une, Welt 
‚o84 bei 1904. und anderes Grundeigentbum, 
S. Hartman an Nobert &. Campbell, 4,500. 
Homan Wre.. DD FF. nördl. von Bloomingdalc Aode., 
Sftfront, 25 bei 177, 9. ©. Vail an Henry J. 
Central Park Avbe.. 


Grube, 2,50. 
Fiiher an Charles 


Str., 


m. 


Medi ve. ME. öftl._ don 
Nardfr., 5 bei 15.8, N. 
Schafer. $1,20. E 

Wabanſia Ave., von Lawndale Avbeneue, 

Mills an Fred Kalnetz. 

’ 


von Rortb Ave., Welt: 
Alice Rutber> 


50 75. weitl. 
Andie, 3 kei 124, N. 
22,05. 

Meftern Ave., 38 %F._nördl. 

49 bei 100, W, %. Biood an 
5,0). 

Str. Südoſt-Ecke Loomis 


109, Mary Keilman an 


froni, 
ford 
Lyman Str., Noryiront, 
s Katherine Krier, 


Syaufding Ave... R.: 
ERofes 


fl. von Sacramento Ape., Nords 
Sloucen an William Me 


Str., Weſtfr., 
Goergen, — 


Wentworth Ave., 300 F. nördl. von 3. Str., Oft: 
front, 5 bei 15, 4. M. Coleman an Niolsz 
Stein, 84.675. 


don 


mweit!. 
23. U. ©. Rien an 


Ketten. 
Sonore 

2 ba 
2° a W, 


von 3 


75 %. fü. 
an Anna 


B. Freichel 


ũdl 
W. 


von Chambplain Abe. Nord— 
Buſch an Grace B. Bar⸗ 


164, 


KO F. füdl. von 49. Str., 


Ane., 
Dendel an Dargareth ©. 


1591, 4. 
5,700, 

Süpdmeit:Gde Wafbington Ape., Rordfr., 
18, D. S. Tiffany an Simon Strauß, 


Gottage 
Iennt: 


Welt: 


Avenue „9“, 100 F. nördl. von M. Str, Oftfr., 
59 bei 125, Germania ®. & 2. Wf’n. an €. ®. 
Kraft, 26,00. = 

Calumet Ave, BT #. von 51, Str, Welt: 
font, @ bei 150, N. Martin ah Albert 
Gren, 89,580. 

6. Str. 532 F. weſtl. 
front. 2 bei 18, €. 2. 
bour, ,MW. 

Grunditüd Nr. 5174 Gr:enwood Une, 5) bei 
% 9. Goebrung an Edınnud 2. Smith, 
86,00. 

Analeiide Ane., 40 S ſüdl. von 54. Place. Oſtfr., 
I bei 14, 9. Deiit an Elifabetd Campbell, — 
nn. 

Micht gan Wenßfrt. 
V bei Mul⸗ 
lancd, 

6. Sir, 

4) bei 
85.50. wi 

South Thicago Ave. 664 F. ſüdöſtl. von 
Grove Ape., Nordoftir., 32 bei 15. 4. €. 
jon an Mary E. Glman, R,5M. 

Moovlamr Ave., M) F. nördl. von 62. Str., 
front, M bei 166. Thancey G. Nulton an Alice 
Rutherford, $11,7M. R 

Woodlamır Ade., TR #F. füdl. von 6. Str, Offr., 
3 bei 25, F. W. Green an Albert E. Yittle, 
4,18. f 

Albarn Are, 8 5%. nördl. von 57. Etr., Weitfr., 
350 bei 195, M. U. Neynolds an Michael €. Bp- 
plak, 81.5. * 

Garpenter Str., 22 F. nördbl. von 73. Sitr., Weit: 
front, 25 bei 128, &. 3. Nelion an Samuel At: 
finion, $1.,5%. x 

Place, 5 F. dl. von Throop Str., Rordir,, 
24 bei 125, 2. Kraufe an Jakob Klih, $1.M. 

Kalter Eır., 169 5. nördl. von 84. Str., Oftir., 
25 bei 195, Eliiahetd Dimment an Julius F. Ste— 
phan x. u 1,050. 

Honste Eir., 166 &. nördl. von 55. Etr., Oftfront, 
5 bei 194, N. MeDermott an Bridget Me: 
Dermott. 3,50. 

Aibland Apve., Süroftede Morfe Ane., Weltftont, 
51.62 bei 1734, firft Gongr. Chur of Rogers 
Park, dur Truftees an die Firft Congr. Chur 
of Rogers * 5550 

Daktvale Ape., ar ÖRL. don Lincoln Str., Süd: 
front, 5 de Dm. Deering an Auguft 9. 
Stieg, $1605. 

Daktvale Ape., 183 %. ditl. von Lincoln Gtr., Süd: 
Bau, * * 1 Derſelde an Wilhelm Klew⸗⸗ 
at 

Wolftem Str.. 154 %. meitl. von Lin Str., 
—— % bei 125, Derſelbe an F Schoen⸗ 

a 54 weil, don Lion Str., 

25 bei 15, Derfelbe an friedr. Behn 





| Heilung 


nner 


Sofort, 


Krampfaderbru 


zu mir 


wenn Ihr 
Waler-Beihwer: 
den habt, 


Iurirt in_ drei_bis fünf 
Iugen. (Keine Schmerzen 


oder Operation). 


Waſſer-Beſchwerden 


lurirt in fünf bis 
fünfzehn Tagen Gei⸗ 


ne Schmerzen, leine Operation). 


Blutvergiftung 
Nervöſe 


Bir knriren auch 
Unter uchnng frei Sungen- 
ren⸗, Blaſen⸗ und Urin Be ihlechen und alte 
wenn Idr nicht loönmen flönnt. 
bon uns bebandeln Eiſenbahn— 
lommenden Patienten abgezogen. 


Xx·E 


STATE MEDICAL 


Südwefl-Ede State und Yan Buren 


Hämorrhoiden 
Hyrrocele 
Epezialfrantbeiten 
Eifenbabn- Fahrpreis N 
Jabrpreis wird don auswärts 


ntachbaltig Iurirt obne ge 
täbriihe Droguen. 


IDTriıme 


Ich vfuſche nicht. 
Shwäde furire und lurire 
Baltig. 
Fiſteln, Verſtopfung, 
Schwäche, Nervoſität, 
bon Männern. Schreibt, 
Tatienter abgezogen, die Ti 
nach der Stadt 


Ih 
nad» 


Katarrh, 
aligemeine Nie: 


wird 


trahlen-Unterſuchung frei. 


DISPENSARY 


Str, 


Eingang 66 E. Ban Buren Str. 


jedizin frei bis geheilt. 


8 Uhr. 
von 10 bis 


und an allen Feiertagen nur R 


Zommtons 
Soining> 


12 Ubr. 


— 
Cor riet Vin 


ne 


Kopfſchmerzen, Nervoſität, Samerzen in den Augen⸗ 
lugeln. Schwindel u. ſ. w. ſuud die Folgen von 


Augenfehlern 


verſchiedener Art, die in den 


meiſten Fällen durch paſſe nde Augengläſer fofort bes 


ſeitigt werden. 


Sdrroeder's Augengläſer 


helfen, weil ſie durch wiſſenſchaftliche Unterſuchung 


genau augemeſſen werden. 


Die Unterſuchung koſtet aichto: 
Senau angemeſſene Släler find 

D ebenſo billtg wie werthloſe fer⸗ 
A 


nen angemeffene. 


—— SOHROEDER, 


465-467 MILWAUKEE — 


Der Grundeigenthumsmarkt. 


Golgende Gri ar Hebertragungen in ber 
Höhe don HIWO und Darüber wurden amtlih eins 
getragen: 
Wolfram 

Südfront, 

din, K1691. 
Goftcho Uve., 9 

37, bei 15, B. F. 7 

to, $1400. 

Eentral Park Ape., 9 nördl. 
S Meftiront, 27 dei 15, M. €. 

F. Geß. 300. 

Dickens 


40 5. nörd!. 
25 vei 1255, ©. Zandfare u. MW. 


Lincoln Str, 
Aron J. Le— 


von 
an 


104 F. weitl. 
125, Derjeibe 


Str., 
25 bei 

Ave., 
Minn 


Süpdfr., 
Audelss 


oft, vor R. 8. 
Thomp on an 


don Dunning 
Sundene en 


Ave., Weit: 
an ar: 


don 


bon 409. Ave., Nordoil- 

zum Eiſenbahnwegerecht, H. 
Landfare Leenard Boy, BO. 

Homan Ave. ſüdl. von Cullom Ave., 
2 125. Seufeld an Wiihelmine 
$ 

No 


224. 
\ weſtl. 
front, 
Oftfe., 
Schultz. 


A de., 
Wum. 


2 jüdl. von Wabaniia 


Uve., 24 $. 
W. Knowlton an 


n 

Beftfront, 50 ber 1253, 9. 
V. Herndon, 81150. 

Waſhtenaw Abe., 125 F. ſüdl. 
J 25 bi 13. M. Grofii an 
land, Kon. 


Luebeck Str. Nr 


stcello 


ven Dunning 

Wm. 

159, 24 bei 10, 3. Saf.vinsfi 
u. A. an John Nonczik, 8160. 

Pleaſant Pl.. 4 F. öitl. von Oakley Ave., Nord— 
front, 24 bei 10, J. Jankos au S. Kolateci, 
300. 

Das ſelbe 
wu, 

Tomwniend 
an Geo. N. 

Campbell Ave. 
31.34 bi 44, 
sm, 

Canal N 
en Dibblee 
W. mM 
ſtone ames 

Homan Ave 8 F. 
Weſtfront. 24 bei 125, 
F. BU, 


Homan 


u. 


Grundſtück, S. Kolatecki a Agata Jonos, 
Auguſt W. Nino 
KR, 

e Sıringten Str. 
Gooper an Janıca N. 


Str 
oir 
v 


Weftfr., 
Reed, 
25 bei 100, Frances Schaefer 
>50, 

‚24 bei IM 
PBerrow:fy, 810,500. 
nördl. von Grenſhaw 


Nele Sullivan an 


t Jacob Little: 

N 

Str., 
Pat. 

Doriey, 

Ave 
iS beı 125 

Lawndale Ave, IP F. 
8 dei 185, U. 9. Ste 
22510, 

Yincoln Str., 150 F. fünf. von Augufta 
front, 5 bei 123, €. Duenſing au 
Pra;, 

Nortb k. 
front, 2 —114. Se 


von 2. Str. Weſtfr., 
Anton J. Janata, 80. 
ſüdl. von 2. Str. Oſtfr., 


ler an Fred F. Boiet 


— 
ur: 


nördl. 
C. S 


Sista an 


Str., Oft: 
Frederick 


Monticello Ave., Words 
Adolph VBuech⸗ 


von 
edendorf an 
113.8. SHallet Iron 
82,0. 

Ave., Nord 
Mary SI. 


bei 
Hallert 
H. bon Laiondale 


M. A. Lyons an 


ron Grenſhaw Str. 
1,9. M. Waterman an Ger—⸗ 

on, EA. 

‚üdl. von Chicago Ave Oit: 
Giendenning au Jo = E. 


rörd!. 


Bruchleidienäe 
icwie alle an Berfrüme 
vıungen des Nüdgrats, 
der Beine und übe Leis 
denden merden mit meis 
nen neueften Apparaten 
pojitiv gebeit. Brucds 


bänder, 0 verichrene 

O ne orten, Leibbinden 
. für ihbwadhen Leib. Wut: 
- fette Yente und 


terſche den, 

Robeibrühr, Gumutiftrümpie für Arampfadern, Grs 
radehilter, Kriifen, fünittige Berne u.-i. m — 
Bruchbänder 50 Gents und aufwärts. Wejonders 
empiedle ih mein nen erfunde nes Bruchband, 
welches eingeführt iſt 
in der deutſchen Armee. 
Es ift das jicberfte, bes 
queinite m. Dauerhafteite, 
weiy:3 Tag und Wacht 
Schmerz getragen 
und eine fichere 
erzicht, 
Robert®olfer 
Yatıifant. wi 
Str. Spezyziali 
wahfungen de Aug Sonn 
tay3 offen bi8 12 Uhr. — Damen werden von einer 
Dame bedient. 6 Privatzimmer jum Unpajjen. 


ohne 


wird 


Randolph 
und Ber 


nabe 


Bichtig für Männer, 


Wenn Merzie oder Arzneien Eu nicht 
beifen, verjugt unjere figeren, erprobten Heil- 
mittel, weide niemals fehlibiagen in folgenden 
gebei nen stanlbeiten: Sormulare Nr. 1 und 


> furiren jeden no fo bartnädigen Jal_von | 
Preis | 


geheimen Aranfbeiten und Urinleiden, 
1.00 ver Flaihe.— Dattor Tuders Bint Spe- 
eifie Hırrirt Blutvergiftung in allen Etadien.— 
Preis $2.00 per Flaibe.—Prof. De Bois Ba- 
ſtilles Bigorateur beilen Mannerſchwäche, 
Ilaflofe Räcte, Nexböflität, Sag im Urin, Me 
landolie und nicht zufriedenitelendes Eheleben. 
Preis $1.00 die Schachtel, 3 für 32.50. 
obigen Seilmittel find nur bei uns zu baben.— 
Behlke's Deutſche Apothete, 441 Eid Siate 
Straße, Chicago, JH. 13m3 t%,1i 


DR.J. YOUNG, 


} 
i 
| 


— Die | 


Eyrzsiafin für Männer! ch beile 
Nerden⸗Schwäche, Blutd Rgsifſtung 
und ähnliche Leiden, u. alle Krant— 
beiten und Schwächen * — 
unter Garantie. .tath frei der 
R Dffice — zer Bolt Medizin st. 

Fi Ino. Bennett, 
\ Rr. ® "Tall Bar Buren Strafe, 
neben Eieacl & Cooper's, 3. Flur. — Epregituns 


Nen bon 9 Ym. big 8 Abos. Sonntags 10—12, 
Tmi,mifa* 


Eiſenbahn⸗Fahrpläue. 


Nickel Plate. — Die New Yort, Chicago und 
St. Lonis:-Eiienbahn. 

La Sale Str. Statien, Ban Buren und Ta Sa’ 
Straße. sifle Züge täglich 
Abjahrt Ankun! 
5B915* 
2.30N- 3.2 
BEN 7X 
und Audi: 


New Mort 
New Dort 
Rei York um 
Stadt=Tide 


torium Annex. 


often Erprek...... 
flice: 111 Adams Er 
Telephone Kentral 2087. 


Belt Shore Gijenbahn. 


Birr Limited Schnellzlige täglich zwiſchen Chicare 
und St. Yoiis nach Neo Dort und Polton, via Ma- 
baſh Eiſenbahn und Nidel PViate Bahn, mit elegan: 
sen GE- und Butfet-Schlaftwagen durch, ohne Was 
gdenwechſel 

Zuͤge gehen ab von Chicago wie folgt: 

Via Wabafſh. 
Abfahtt 11.00 Vorm., Ankunft in New York..3 3) 

Ankunft in Pofton..5.%0 ? 
— in New Yort 7,50 
Anftunft in Boiton.. 16.20 3 
ide! Blate 
AUntunft in New Vorl 3.00 
Untunft in Bolton.. 4.90 
Ankunft in Rew York 7.50 : 
Ankunft in Bofton..10.20 : 
Fout3 wie folgt: 


Wabaſh 

— nft in New Vort 2.0 R 
Antunft in Bofton.. OR 
b:no8, Arrkunft in New Dort 7.50 3 
Anti in Boiton..10.%0 3 
Meinen weiterer Fingeibeiten, Naten, Schlafwagen, 

Das u. f. tw. fprecht vor oder I ) u 
General⸗Pa 
; Yanderb ir Aor., 


Gen. Mefteru 


Abfahıt 11.00 Abends, 


ViaN 
Abfabrt 10.55 Borm,, 
Abfahrt 


Süpe geben ab von 
Dia 


Abfehtt 9. 10 Abends, 


10. 15 Abends, 


St. 


Abfabrt 8.40 U 


Zuimeis Geutrai:@ifenbann. 


ab vom 
Row. Stadt Tidets 
Gentrai 2705. 
Abiahrt. Ankunft. 


Ge durchze Zeatral⸗ 
Pahntoi, 12. 
Tiriee, 9 Adams 


henden — fahren 
md Bart 
S Phone 


Sit, 


Str. ı 


ingfield; 


Lenis und 
”nQ > \ 
*12.04 


9.27 


AN 

21. 2* 
72% 
‚RD 
*10. 3) R 
550 * 


*11.80 | 


Daylight 

Diamond 

Vlipnigdt 
Memphis, New 
Evanspille, Gairo 
Men phis, ar Springs, 

seson0nse 

Evans 
Ben San Mail 
Minneapelis 
Emaba i 
Dubugque, Eiou 
Dubuque, Cmadı, €. Sul 
Dubugue u. S. City Falt Mail 
Dubugur Soral....... —— 7 

* Tiglih. ** Ausaenon men 


aito ....... 222 


er 


unb © 


Baul.... 


„Der einzige Weg’. 


ade TidstsOffice, 101 Adams Str. Telepdon: 
Harriion 40 Anion Baljagicr » Station, Ga:al 
Etr., zwiihen Yramıs und Vadiion Str. Zelephon: 
Wain 2128. 

Et. Youis=Sp’gfield Züge. Ubf. Chic Ant Chic. 
Prairie State Egpreberncee 9M dn RR RM 
Ulton Limiied „uurosononnene. 11.0 Bm 00 Nm 
Malace Etptch zuonconncenne DW RM 7.15 Cm 
Midnigbt Eyeiil sonen 11.0 RE B.10 Bu 
Bloomingtor-Spr’afieid Local LEO NM *1.40 Ru 

Etreator:‘ Veoria ‚güge. 

Rıoria Tags@gpriß.:.....00.08.00 Um 911.55 Dom 
Veoria⸗Chicago Cimitede...n.. LO NM FR Kr 
Beuria Midmigbt Special.....*11.40 Ram is FR 

Jcdionpiliesfanfes Gity Züge. 

2.5 0 
*1.40 Am 
“00 Nu 


Chicago & Ulten. 


Rania? City Hummer........ 5.0 Rm 
Midnight Special IE; 
2loemington u. Jadfonyille..*9.00 Bm 


Rouen Route— Drearborn Station. 


Tidet⸗O ffices: 332 Elarf Str. und 1. Majfe Hotels. 
Telepbon SDarr. 17. Abiahrt. Aulunit. 
ioripa Limited,...... un BER “MT 
Ändianavelis und Gineimati.. 258 *B 
Safapetie ya: 38 * 
ndianepolis, 

a J 86. 8 * 5.45* 

Cinciunati — 


Indianapolis, 
Dahton IRB. |, u. 
Lafanette Urcomodation ...... !ELMN 


Lafayette und Louis ville 
Andienaoel!s, Gmeinnati 
Dayton 

. Bin. W Laden Springs “Rn 

r. Lit m. W. Baden Springs * 9,MWR 
* Täglich. ** Ausgenommen Sonntags. 


Cincinnati und 


und 
“. 


Baltimore & Ohio. 


Bahntof: Grand Gentral Bailagier-Etatien; Tidets 
gt Hiceß: 44 gu Be 8 men Ahle Reing 
tra preij: verlangt auf Limite = 
run ET asfadet. Ankunft, 
—* — — 
Rubens 
€ 


Botıl = 


.unteternenene 





5 


Wells und 4 | 
North Ave. Er) | E 


IE 


Wells und 
North Ave. 


Diefer Verkauf beginnt um 9 Uhr. 


Niedrige Preile nr“ 


mit 


guter Mualiläl 


machen unfere Berfäufe zum Tagesgefpräch der Nordfeite. 


Mufler von Anlerröcken zu ungefähr halben Preifen. 


Bon einem der größten dftlichen Fabrilfanten, in mittleren und feinen Num- 


mern, angeboten für ungefähr 50 Gent3 am Dollar. 


59€ 89c, 1.15, 1.48 bis zu 2.98 
ẽ für feine ſchwarze und farbi— 
ge mercerirte Satine-Röcke, aus ſei— 
denartigem Satine, reich beſetzt mit 
Ruffles, Pleats und Falten, auch Ex— 
tra⸗Größen. Populärer Werth von 
81.00 bis $6.00, jest für 59c, 89c, 
1.15 und aufivärt3. 


1.39, 1.98, 2.48 fü w 
98e für ſchwargze 


86.00, 
Muſter von Baby-Jäckchen, Kimonos 
Unterröcken. Halber Preis. 


und 
1 5 29c, 35e und 48c für Heine 
c Jäckchen, lange Kimonos, 
lange und kurze Röcke, ſehr billig. 


19 22c, 35e und 48c für hübfche 
c Flanell-Unterröde für Da 
men, mit Nuffle, fonjt 35c bis 1.00. 


35 48c, 69e und 89c für furze 
ot Kimono3 für Damen, Die 
allerneuejten Facons, hübſch mit Sei— 
de beſtickt, ſehr elegant und geſchmack⸗ 
voll. 

für dunkle Flanelette Mor— 


ADE Tessiner wit geogen Bra» 
gen, in dunklen Mufjtern. 


für fehr Hübjche Miorgen- 
»9e jaden, au fein getupftem 
Flanell, in heil und dunfel, gemacht 
mit Falten vorne u. Ruffle, with. 8%. 


69 für dimfle Flanell-Wrap⸗ 
c pers, qut gemacht, beijer al3 
die 1.00 Waare. 


1 39 für feine Wrapper8 im dem 
+ neuen perfifchen Flanell, alle 
Größen, jehr elegant. 


39 für Flanell-Nadhthemden für 
c Männer, voll und weit ge— 
fchnitten, gute 50c Waare. 


9 und 11c für, jchivere 
c Strümpfe für Sinder, 
cond3“, Größen von 6 bi 10, 


15c und 19c Waaren. 
5 für ſchwarze Damenſtrümpfe, 
c auch „Seconds“, Lisle Finiſh, 


eine 10c Waarte. 
5 für 3 Stücke von Armour's rei— 
c ner meißer Toilettenjeife, ums 


parfünirt. 

10 fir einen Karton mit Drei 
c Stücken durchſichtiger Glyce— 

rin, Witch⸗Hazel oder LaFrance Roſe 

Toiletten⸗Seife. 

10 für hübſche gemarkte Decken 
c mit doppeltem Hohlſaum 

und zwei Stränge Stickſeide, einfache 

Muſter für Anfänger. 

25 das Paar für Mull Kiſſen— 

Ic Shams, gemarkt, einfache 
Mufter, mit breiter VBorde. 


gerippte 
„Ses 


gute 


Eine große Auswahl von gebleichtem und halbgebleichtem Tiſchtuch — 
bei der Yard, von 54 bis 72 Zoll breit, mit den neuen offenen Borden, von 


39e bi8 $1.25 die Yard, erjter Flur. 


—————— — — —— — — — — 


Ein Sommernachtoatraum. 


Von Hermann Bang. 


G3 war Hochjfommer, aber e3 reg- 
nete in folchen Strömen, daß ber 
Sand der Wege hoch aufiprigte. 

Sch ftand mit dem Portier im Be- 
jtibiil des Hotels „Marienluft” bei 
Kopenhagen. 

„Ra,“ meinte der Portier, „heute 
brauchen toir wohl feine Gäjte zu er- 
warten. Nur qut, daß das Hotel 
ſchon gut beſetzt iſt.“ 

Er ſagte die letzten Worte in einem 
Ton, als wäre es ihm eigentlich ra— 
ſend gleichgiltig, ob Reiſende kämen 
oder gingen, ob die Etagen leer ſtün— 
den oder beſetzt wären. 

Der Portier war ein erfahrener 
Mann, der ſein Leben damit ver— 
brachte, im Herbſt nach Nizza zu zie— 
hen und im „Hotel des Princes“ auf 
einem Portierſtuhl zu ſitzen und im 
Frühjahr ſeinen Kurs gen Norden zu 
ſiteuern, um in einem Badeort am 
Sund einen ähnlichen Stuhl in Beſitz 
zu nehmen. 

Auf diefen Fahrten und von biefen 
Stühlen aus hatte er viele Menfchen 
gefehen, viele Dinge und viel Geltja- 
med. Und da er ein fluger Mann 
war, hatte er fchließlich ftarf herabge- 
zogene Mundminfel befommen und ei- 
nen Bli hinter feinem Aneifer, der 
Mitleid mit der Mannigfaltigfeit der 
Menſchheit auszudrücken ſchien. Er 
taxirte nicht nur die Koffer, ſondern 
auch deren Beſitzer, und er behandelte 
die Reiſenden nicht nach Trinkgeldern, 
ſondern nach einem eigenen geheimen 
Maßſtab. 

Wir ſahen den leeren Hotelwagen 
durch die Allee herangefahren kommen, 
und der Porkier hatte ſich ſchon umge— 
wandt, um in ſeine Loge zurückzuge— 
hen, als ich ausrief: 

„Portier, es iſt doch jemand mit!“ 

Und wir ſahen beide ein junges 
Paar, das verſchüchtert unter dem 
Verdeck des Wagens ſaß, dicht anein— 
andergedrückt, wie zwei Vögel in ei— 
nem Neſt. 

Oben auf dem Kutſcherbock lag ein 
kleiner, ach, ein ganz kleiner Koffer. 

Sie ſtiegen aus. 

Der Herr war groß, ſchlank, dun⸗ 
keläugig, mit einem Regenmantel. Die 
Dame war klein, in einem Muſſelin— 
kleid, ohne Mantel, mit einem aller⸗ 
liebſten, verlegenen Geſichtchen. 

Der Herr fragte auf deutſch: 

„Können wir ein Zimmer bekom— 
men?“ 

„Sehr wohl," antiwortete der Por- 
ter 


„Fir eine Nacht?" fragte er leife, 
: während fein Btie‘ über bie vergofbe- 
I 


CASTORIA Füsiugfngemd Rus . 
bi Sorta, Die Ihr Immer Gekauft Habt 


— 


alles gute Sachen, viele Muſter extra gut gemacht, 
Donneritag für 50c am Dollar. 


> 98 3.48, 448 bis zu 5.98 für 
® feidene Taffeta Röde, in 
fchivarz, braun, blau, grün und roth, 
garantirt fich gut zu tragen, elegant 
gemacht, weit umd voll gejchnitten, der 
Billigite war 5.50, der Beite 12.50, 
jest für ungefähr die Hälfte. 
Motree-Unterröde, jet fo fehr befiebt, 
fojteten bis zu 


Muſter Golf-Handfchnhe und Mittens. W 
m c ımd Se für Baby: und Kinder- 
e? Mittend, etwas angeſchmutzt. J 
10c, 15c und 25c Werthe. 
10€ 15c, 19c und 25e für wollene $ 
Solfpandihuhe für Damen 
und Kinder, über 200 verfchiedene 
Muster, reguläre 25c, 35c, 50c und 
T75c Waare. 
>, c fir jeidene Mittens für Da P 
> men, jehr fein, nur über W 
Glace-Handſchuhe zu tragen, 50c 
Werthe. 
Selbſt geſtrickte wollene Strümpfe, 
aus der beſten deutſchen Strickwolle, 
nur ſchwarz, können wieder angeſtrickt 8 
werden, halten länger als irgend ein B 
anderer Strumpf, zu reifen, Die 
faum’da3 Garn bezahlen. 
290 bi3 49c für RKinder-Gröfen 
e bon 6 bi3 9. 39e für fchiwere J 
Männer-Soden, große Nummern. 


59c für lange Damen-Strümpfe, E 
ale Nummer 10, bverjuchen | 
©ie fie ımd fie werden feine anderen E 


wollen. 

Zweimal haben wir Sie vertröſten J 
müſſen, weil der Fabrikant ſich wei-4 
gerte, ſie abzuliefern, da Wolle in— 


zwiſchen ſehr geſtiegen iſt; jetzt ſind 


ſie da: 

15€ für gerippte tollene Baby- F 
eo Strümpfe, in fchtvarz, meiß, | 

roja ımd blau, alle Größen bon 4 bis 

6%, fo gut wie die meijten 25c Waas 

ren. 

Beſondere Bargains in Tifchtüchern u. 

Servietten für Ihr Dankfagungdtag- 


Dinner. 
7e 10c, 1360 und 17ec für ganzlei⸗ 
nene oder feine mercerirte Ser⸗ 
vietten, hübſche Muſter, 
Preis it von 12%2c bis 25e. 


der richtige 
und 1.35 für ein ganzleinene3 
98e Tiſchtuch, mit Borde von of-4 
fener Arbeit, fommen in 8-4 und J 
10-4, ebenfall3 jolcye mit Franſen 
und rother Borde. 
1 2) 1.48 und 1.98 für deutiche f 
sr) Tiichtücher, Grasbleiche, mit 
doppeltem Hohljaum, in hübjchen Da— 
majt-Mujtern. 
9 und 1.19 für feine mercerirte 
Je Tifchtücher, in S-4 und 10-4; 
breitere in den neuen Moiree-Muftern 
für $1.29 und $1.69; Gedede mit 1 N 
Dubend Serbietten, dazu pafjend, für 
$2.98 und $3.48. 


Damajt 


ten TIreppengeländer der Halle 
ſchweifte. 
„Sehr wohl,“ ſagte der Portier. 

„Aber oben,“ ſagte er. 

„Ganz oben,“ ſagte ſie und wagte 
vor Verlegenheit weder rechts noch 
links zu ſehen. 

„Sehr wohl,“ ſagte der Portier. 

Piccolos in blauen Jacketts mit 
Goldknöpfen, Hausknechte mit blauen 
Weſten und rothgeſtreiften Jacken und 
Kellner in ſchwarzen Fracks mit gol— 
denen Nummern auf den Aufſchlägen 
waren zuſammengeſtrömt. 

Die beiden zögerten noch und war— 
fen einen langen Blick über die Tep— 
piche. 

Dann ſagte er, wie ein Mann, der 
einen Entſchluß gefaßt hat: 

„Und was koſtet ein Zimmer — — 
für eine Nacht?“ 

„Sechs Kronen,“ ſagte der Portier. 

„Sechs Kronen,“ wiederholte der 

Herr und öffnete denMund weit, wäh— 

| rend ein Rud durch den Regenmantel 
ging. 

I „Sehr mohl!” antwortete der Por- 

| tier, der fie mit den freundlichen Au- 

| gen eines Ontels betrachtete. 

Der Herr zögerte einen Augenblid. 

Die Eleine Dame aber fagte ganz 
leife und in einem bittenden Ton: 

„Hriedrich, Taf und bleiben. E3 ift 
fo Ihön hier.” 

„Ra aut. Bleiben mir.“ 
Und der Eleine Koffer murbe bie 
| breiten und föniglihen Treppen hin- 
; aufgetragen, während bie beiden Arm 
in Arm nadfolaten. 

Sie gingen fo hübfh im Takt auf 
den meinrothen Läufern! 
| Der PBortier, der noch immer mit 
demfelben Blid hinter feinem Sneifer 
| hervorſah, Tagte: 

„Hochzeitsreiſende.“ 

Und als der Meldezettel hinunter— 
kam, ſah ich, daß er Oberlehrer war 
und ſie ſeine Frau. 

Ich ſaß in einem der Korbſeſſel im 
Veſtibül, als das junge Paar die 
Treppe wieder herunterſtieg. 

Sie hatte ein Kape umgeſchlagen, ſo 
ein beſcheidenes Ding, wie Ladenmäd— 
chen es zu tragen pflegen, wenn ſie 
Morgens in’3 Gefhäft laufen. 

E3 regnete unaufhbaltfam meiter. 
Sie ftanden und fahen in den ftrö- 
menden Regen hinaus. 

Dann fagte fie, indem fie fich feft 
an ihn fehmiegte: 

„Laß uns trogbem gehen. Hamletz 
Grab müffen mir bodh jehen. Und 
Friedrich“ — ſie ſchaute ftrahlend zu 
ihm auf — „s macht ja garnichis, 
dab e3 regnet!” 

Und fie gingen, dicht nebeneinander, 

einem Regenfhirm durch ben 
— 90 
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Abendpoſt, Chicaao, Mittwoch, den 16. November 1904. 


Che fair 


— — — 


ſtrömenden Regen — zu Hamlets, des 


Prinzen von Dänemark Grab. 

Der Portier ſah ihnen nach. 

„Weshalb ſollte man ſie in Verle— 
genheit bringen, indem man ihnen 
ſagt, daß ſie einen Wagen bekommen 
können?“ murmelte er vor ſich hin. 

Aber auch ich ging in den Regen 
hinaus — auf einem anderen Wege zu 
dem Steinhaufen, der ſich Hamlets 
Grab nennt. 

Das Paar war ſchon angelangt. 

Sie ſtanden unter ihrem Regen— 
ſchirm und betrachteten die naſſen 
Steine: 

„Wie iſt es hübſch!“ ſagte ſie. 

Und noch lange blieben ſie ſtehen, 
während es von allen Bäumen herab— 
ſtrömte, und ſchauten auf die Steine 
und dachten an die Sage von der 
Liebe, die ſich daran knüpft. 

Ich ging nach Hauſe. 

Aber den ganzen Tag über ſah ich, 
ſo oft ich den Kopf von meiner Arbeit 
hob, zwei Menſchen unter ihrem Re— 
genſchirm durch die langen Alleen im 
Regen wandern. 

Es war der Oberlehrer und ſeine 
Frau. 

Und jedesmal, wenn ich ſie ſah, 
wünſchte ich — es gibt nun mal Au— 
genblicke, wo wir Menſchen ſentimen— 
tal werden — daß der quite Gott feine 
Sonne doh nur ein paar Stunden 
lang jcheinen laffen möge, allein bie- 
fer beiden Menfchen megen. 

Und wirklich: der Regen hörte auf. 

Eine Stunde lang lag der Park im 
Sonnenschein, und all die regenjchive- 
ren Blätter jchimmerten. Und vas 
Meer war von einem Blau, wie wir e8 
fonft nur in unferenTräumen zu jehen 
befommen. 

Plötlich Jah ich von meinem Balkon 
aus die feine Frau des Oberlehrers 
quer über das naffe Gras der Rafen 
auf die Ophelia-Quelle zugehen. 

Sie erreichte ihr Ziel und fie rief 
(mit hochaufgefhürzten Röden Itand 
fie; was hatte fie für reigende Füß— 
chen): 

„Sriedrih, Friedrich!" 

Der Mann fam ihr nad, und zu= 
fammen betrachteten fie die Ophelia- 
Duelle, die die Badedireftion nur 
Sonntags fprubeln läßt. 

Aber aneinandergelehnt, fehauten Tie 
glücklich über die Quelle hinweg und 
dachten an die fchöne Sage, die Sage 
bon der Xiebe. 

Al3 die Dinerzeit fam, faßen fie in 
der entfernteften Ede, halb verborgen 
von den goldenrothen Portieren, an 
einem fleinen, blumengededten Tijche. 

Eine Flafhe Rothwein hatten fie 
ſich ſpendirt. 

Sie aßen langſam, ſtießen mitein— 
ander an, aßen wieder — alles ganz 
langſam und zögernd, als fürchteten 
ſie, daß ein ſchönes Märchen ein allzu 
ſchnelles Ende nehmen könnte. 

Aber ich, der ich den Dirigenten der 
kleinen Muſikkapelle kannte ging zu 
ihm hin und bat ihn, den „Liebestod“ 
aus „Triſtan und Iſolde“ zu ſpielen. 

„Gott bewahre,“ ſagte der Kapell— 
meiſter, „man ſpielt doch nicht Wagner 
als Tafelmuſik!“ 

Aber ich beſtand darauf. 

„Thun Sie es trotzdem, man weiß 
nie, wen man damit erfreuen kann.“ 

Und ich ging; aber der Kapellmei— 
ſter narrte mich: kurz darauf klangen 
die Töne des Hochzeitämarfches aus 
dem „Sommernadtstraum” durch ben 
Saal. 

Durch die Glaswand des Eßſaales 
beobachtete ich die beiden. Sie lächel— 
ten mit wiegenden Köpfen, während 
ihre Augen ineinander ruhten. 

Und als er ſein Glas hob, verſchüt— 
tete ſie etwas von ihrem Wein — ſo 
zitterte ihre Hand. 

Aber rundumher übertönte das 
Klappern von Tellern und das Ra— 
ſcheln von Kleidern und das gleichgil— 
tige Gerede von gleichgiltigen Men— 
ſchen die Töne des Hochzeitsmarſches, 
den die Maſſe nicht hörte, nicht kannte 
oder vergeſſen hatte. 

Die junge Frau hatte ihr Glas 
wieder hingeſetzt. Mit leuchtenden 
Augen ſtarrte ſie in's Weite, während 
noch immer der Hochzeitsmarſch er— 
klang, das ſchöne Lied von der Liebe. 

Bis ſie ſich plötzlich über die Blu— 
menvaſe beugte, ein Tauſegdſchön her— 
auszog und es dem Herrif Oberlehrer 
in's Knopfloch ſteckte ... 

Draußen regnete es wieder. Von 
grauen Nebeln eingehüllt, kaum er— 
kennbar lag die ſchwediſche Küſte. 

Abends war die Promenade 
öde. 

Nur Zwei ſtanden draußen im Re— 
gen und ſchauten zu dem leuchtenden 
Helſingborg hinüber. 

Dann gingen auch ſie hinein. 

Der Oberlehrer und ſeine Frau tra— 
ten in das Veſtibül, 
Seidentoiletten die Zeit in den großen 
Korbſtühlen vergähnten, während die 
ſtrahlenden Lampen und die ſchim— 
mernden Geländer, die Palmengrup— 
pen und die Töne der Muſik ihren 
trägen Ueberdruß nur noch zu erhöhen 
ſchienen, und die Herren pafften lang— 
ſame Wolken aus ihren ſchläfrigen 
Zigaretten. 

Die junge Frau des Oberlehrers 
aber ſagte leiſe: 

„Friedrich, wie iſt es hier ſchön!“ 

Und noch leiſer flüſterte ſie: 

„Dank.“ 

Am nächſten Morgen, als ich mir 
meine Poſt holte, kam der Hotelwa— 
gen gerade vorgefahren. 

Es regnete wieder. 

Ein Hausknecht trug einen Koffer 
hinunter. Hinterher kamen der Ober: 
lehrer und ſeine Frau. 

Der Portier war nirgends zu ſehen. 

Die jungen Leute nahmen im Wa— 
gen Platz und fuhren ab. Als ſie 
eben fort waren, kam der Portier zum 
Vorſchein. 

Er ſah dem Wagen nach: 

„Gott weiß, in welche Oede die jetzt 
ziehen,“ ſagte er. 

Ja,“ antwortete ich und ſah in den 
Regen hinaus: 

ind tung Bor ff 

n auf fagte ber 

„sa, jeder Traum ift kurz!“ 


ganz 


wo Damen in- 


Portier: St 


Bom ungarifhen Mädhenhandel. 


Das in Budapeft erfcheinende Blatt 
„Peiti Hirlap“ bringt, wie wir einem 
Auszug der „Wiener Arbeiterzeitung“ 
entnehmen, eine Schilderung des un= 
gariſchen Mädchenhandels, wonach die— 
ſer geradezu entſetzliche Ausdehnung 
haben muß. Vor einigen Monaten 
wurde von Serbien die Aufhebung des 
Paßzwangs an der ungariſch-ſerbi— 
ſchen Grenze angeregt. Die ungariſche 
Regierung verhielt ſich dagegen ableh— 
nend, was von ſerbiſcher Seite als ein 
unfreundlicher, auf politiſchen Moti— 
ven beruhender Akt gedeutet wurde. 
Nach dem Peſter Blatte war der Grund 
dieſer Haltung lediglich, daß Ungarn 
vom freien Grenzverkehr die Zunahme 
des MädchenhandelS befürchtete, deifen 
man fich hier nachgerade doch zu jchä= 
men beginne. Vom Drient bi3 nad 
Cüdamerifa find die Bordell von 
„Hungaras“ bevölkert. Ueber Fiume 
joiwie nad) dem Norden und Welten ift 
ben Händlern mit Menfchenfleifch das 
Ihändlihe Handwerk beträctli.) er- 
Ichwert worden, theils durch die Kon 
trolle der Behörden in den mefteuro- 
päifchen Ländern, vorwiegend aber 
dank der MWachjainfeit der privaten 
Dereinigungen gegen denMädchenhan- 
del. In den Balfanländern wird die- 
jem Handel feinerlei Hindernif in den 
Weg gelegt. Belgrad ift gegenwärtig 
einer der bebeutendften Pläbe für den 
ungarifhen Mädchenhandel, und Neu- 
fat nahe ber jerbifchen Grenze ber 
Manipulationzplaß für den Auftrieb 
in Ungarn. Das Belgrader Bordell» 
viertel heißt „magyarijche Kolonie“, 
denn die Proſtituirten ſind durch— 
wegs magyariſcher Nationalität. Die 
Mädchenhändler füllen ihre Häuſer — 
die bis vierzig Inſaſſen und darüber 
zählen — mit ſtets friſcher Waare, die 
ſpäter nach Sofia, Konſtantinopel und 
Bagdad expedirt oder nach Südameri— 
kat verfrachtet wird. 


Die magyariſchen Bauern- und 
Proletariertöchter laſſen ſich in dieſe 
Häuſer wie die Lämmer zur Schlacht— 
bank führen. Nur ſelten gelingt es, 
ein Opfer der Mädchenhändler zu be— 
freien. Der „Peſti Hirlap“ erzählt 
darüber fürchterliche Dinge. Ein vor— 
nehmer Ungar wurde in einem öffent— 
lichen Hauſe Belgrads von einem 
Mädchen, das ihn magyariſch ſpre— 
chen hörte, flehentlich um ſeinen Be— 
ſuch gebeten. Auf ihrem Zimmer er— 
zählte ſie ihm eine entſeßliche Ge— 
ſchichte von Leiden und Mißhandlun— 
gen. Sie war die Tochter eines in 
Szabadka anſäſſigen Muſikprofeſ— 
ſors und hatte ſich von den Agenten 
der Mädchenhändler bewegen laſſen, 
beim Bürgermeiſter von Pancſova eine 
Stelle als Erzieherin anzunehmen. 
In Belgrad wurde ſie verſchleppt und 
mit Beitjchenhieben „zur Raifon ge— 
bracht.“ Der Landsmann des Mäd- 
chens wandte fidy an das Kon) :lat, 
die Belgrader Polizei forderte jedoch, 
dba das Mädchen majorenn jei, fie 
müſſe Herausgabe jelbit _ chriftlich 
verlangen. Der Ungar ermirfte e3 
nun, daß ein Konfulatöbeamter und 
zwei Polizeibeamte in feiner Bealei- 
tung nad dem betreffenden Haufe 
entjendet wurden, um mit der zu Be= 
freienden ein Protokoll aufzunehmen. 
Zu feiner maßlojen Verblüffung er- 
Härte jedoch das Mädchen: „Sch fühle 
mich hier recht wohl. Wer von mir 
Tagt, daß ich weggehen will, der lügt!“ 
Drei Tage jpäter jtarb das Mädchen. 
&3 ftellte jich Heraus, daß die Polizei 
ven Bordellinhaber von dem Erfchei- 
nen der Kommilfion verftändigt hat= 
te. Das Mädchen war vor deren Ein- 
treffen To lange gepeitfcht worden, bis 
es jich zur oben erwähnten Erklärung 
bereit fand. Darnit begnügten ich 
jedoch die Scheufale nicht, Jondern fie 
beichloffen, ein Erempel zu ftatuiren. 
Sie peitfchten das arme Geichöpf zu 
Iode. Die Verbrecher blieben unbe- 
helligt, trogdem die Strafanzeige er- 
jftattet wurde. Das genannte ungari= 
fche Blatt verbürgt fich für die Rich- 
tigfeit diefer Daten und behauptet, 
mit Namen dienen zu fünnen. Da3 
Blatt will ferner bejtimmt miffen, 
dat der Präfeft und die Polizei in 
Belgrad von den Mädchenhändlern 
bejoldet werden. 

Sn den lebten fünf Jahren Tollen 
etwa viertaufend ungarifhe Mädchen 
nach Belgrad gebraht morben fein, 
pon welchen faum zwanzig befreit wer=- 
den konnten. In einem Falle beliefen 
fich die Koften der Befreiunga— von der 
Menge von Scherereien abgefehen — 
auf mehr als 2000 Kronen. Man 
Tchäßt die Zahl der ungarifchen Mäbd- 
chen, die gegenwärtig die öffentlichen 
Häufer in den Balfanländern bevöl- 
fern, auf fünfundzmwanzigtaufend. 

—_ 19 — 


— Gelbftverrath. — Steuer = In 
fpeftor (zum Inhaber eines fchlecht 
renommirten Ratengeſchäfts): Alfo, 
Ihr Einkommen im vorigen Jahre be— 
trug? — Wie haißt Betrug, Herr In— 
ſpektor?! Ich verbiete mir jede Belei— 
digung. 


In Dand-Sa 
polio. Sein fte« 
tiger Gebrauch hält die 
Hände irgend einer ge 
jhäftigen $rau fo weiß 
und jchön, als ob fie 
fortwährend von einem 
Manicure behandelt 
würden. Es ift in der 
Chat der „Sreund zarter 
auen“, | 


— 


| 
| 
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State, Adam3 und Dearborn Str. 


Phone Erchange 3. 


Poftbeftellungen ausgeführt. 


Nanmung von Damen-Kleidungsitürden 


Suits, die bis zu S25 und SO verfauft wurden, gehen morgen für S15. 


Dies ift eine Preis-Herabfegung, welche von Erfolg gekrönt fein wird. Moderne Effette mit ange- 
paßten Rüden, eng anfchließende Jadet = Facons, von reinivollenen Chepiots, BroadclothH3 und 
Mifchungen gemacht, fragenlos, mit Novelty Braidg und Knöpfen befett, Waifts mit Atlas und 


Taffeta Seide gefüttert, Röde dazu paffend. Um zu räumen, $15. 


$15 Touriften Coat3, SLO. Von feiner 


Qualität Kerfey und No- 
veity Mifchungen gemacht, 510 
volle Touriften-Länge, — 

ohne Kragen, neue Facon Aermel, Rü- 
den mit Gürtel, mit Atlas gefüttert, 
mit fanch Braids und Novelty Knö- 
pfen bejegt, für $1O, 


. — 
Skirts 
Promenaden = Röde, 2.75; feine No- 
velty Mifchungen, zmei € Dr 
Front Seiten = Gores, 2. 75 


hübſch plaited und mit Knöpfen von 
demſelben Stoff beſetzt, 7Tgored, 2.75. 


Promenaden-Röcke, 85, Seiten plai— 
ted, mit Strap undKnöpfen be 2 
——— 
gen, reinwoll. Cheviots und Panamas, 
in ſchwarz, blau, braun und Miſchuu— 
gen, 85. 


$15 Röcke für 7.75, feines Panama 
Cloth, ſchwarz, blau und Dr 
braun, hübſch Allover 7.19 
Geiten und Bor plaited, Fuß Kilts, 
ſehr hübſch, 7.75. 


ee 
ini> ua Jıo. 


Blanket Seconds 


Die Fehler beziehen ſich nicht auf die Qualität der Stoffe. 


Während der 


Herſtellung ereignete ſich ein kleiner Schnitt oder Riß an der Stelle, wo die 


Falte ſein ſollte, weshalb einzelne Blankets 
Die Erſparniß iſt 3; fie find in vollerGröße, 


werden mußten. 
11-4, grau und lohfarbig, das Stüd, 


Daunenfedern Kopfkiffen, überzogen 
mit feinenen Tidings, gut gefüllt, Grö- 


be 21X27. Morgen, zu 3 92 
> ' 2) 


das Paar, 


daraus gemacht 


29 
we c 
Twilled Blankets, 124, 


und Lohfarbe. Die größ— 
ten Baumwoll-Blankets, die 1 w in 
gemacht werden, zu +.) 
Reintvollene Blanfets, 11:4 Größe, ge: 
macht in weiß und grau; garantirt für 


reine Wolle, beides Warp u. 3 35 
50 


Fillung, das Paar, 
Befranſte Bettdecken, große 89c 
Size, Marjeilleemufter, morgen 
Komforters, gefteppt oder Tufter, 12X 
84 Zoll, volle Größe, überzogen mit ge= 
blümter Silfoline auf Lei- 1 7 
240 


den Seiten, zu 


Extra ſchwere 
in weiß, grau 


Gebleichte Bettlaken, 81X90, gefertigt von 
24 Yard breitem Sheeting, Torn 
und Ironed. Morgen zu 


4760 


8 Strumpfwaaren⸗Tiſche 


Räumung von Strumpfwaaren für Männer, Damen und Kinder. Unge— 
fähr 10,000 Paar, einſchl. das ganze Ueberſchuß-Lager einer Fabrik. An 
jedem einzelnen Tiſch findet Ihr ausgezeichnete Bargains. 


Tiih Nr. 1. Erira 
&, feine jhtwarze@ajh: 
" mere u. iwollene ge= 

rippte Strümpfe f. 

Domen, auch eine 


große Quanti= 
lic 


tät von feinen 
aauged baummollenen, 
fließ gefütterten — 25, 
29e und 35e Waaren — 
für 17e, 
Tiſch No. 2. 
oder weiße Caſhmere— 
Strümpfe für 1 
Babies, ertra % 
feine Qualität, mit fei- 
denen fyerien und Ze— 
> hen, 25 Strümpfe für 
» 12c. 
Tiih No. 3. 25c ertra 
feine beftidte Soden für 
Männer — in 12: 
fancy und jchwarz beftidten 2c 
Mufter — viele davon find imporfirt — 
ertra fpeziell. 


Schwarze 


Tiih No. 4. Ertra Qualität jchwarze, 
wollene gerippte, jchivarze Gaijhmeres 
baumtollene, fließgefütterte 12 
Strümpfe für Damen, ent: 20 
weder ſchlichte oder gerippte Ober— 
theile; reg. 19e und 25e Fabrik— 
Strümpfe für 122c. 

Tiſch No. 5. Grtra Qualität fancy 
Gajhmere = Soden für Männer, aud) 
fchlihtihwarje oder graue 12: 
Gajhmere und ein großes A ac 
Sortiment von tollenen Soden, viele 
werden reg. bi zu 35c verfauft. Räu= 
mungs-Preis 123c. 

Tiſch No. 6. Extra ſchwere gerippte ſchw. 
wollene oder baumwoll. Strüm— 9 
pfe f. Kinder, echte Bargains zur c 
Hälfte oder mehr—Gir. 6 bis 10, f. 9e. 
Tiih No. 7. Ehtichwarze jchivere Sorte 
baummoll. Damen = Strümpfe, 5e 


500 Dutzend Paar, zu einem 
Räumungs-Preis, 50. 

Tiſch No. 8. Extra Sorte ſchlichtſchwarze 
Strümpfe für Damen, entweder 9 
fließgefüttert oder einfach, — c 
15c Sorte, für 9e. 


Bänder-Räumung 


Feines, reinſeidenes ſchlichtes Taffeta-Band, Zzöllig, in weiß und farbig; 


auch 13öll. ſchottiſche Plaid-Bänder, in all den beſten Kombinatio— 
nen, um damit zu räumen, ſpeziell, Donnerſtag, die Yard, für 


nur Ze. 

Reinſeidene ſchlichte Taffetabänder, 3% | 
zöllig, in Weiß u. Yarben; ebenfalls 3= | 
zöll. Fancy PMlaid-Bänder, in hübjchen | 
Kombinationen, und 3:3öll. Sa: 
tin-Taffetabänder in Farben, C 
zur Räumung, die Yard, Sc. 


Neinjeidene fchlichte Taffeta- Bänder, 4 FJoll breit, in weik, jchivarz u. Far: 
ben; auch 5=3Ö1. fancy jhiwarz u. weiße u.nady u. meißeBänder, Räum. YD. 


Thee⸗Keſſel 


Schuh-Dreſſing 
Die bekannte Admiral 
Schuh-Dreſſing, als die 
beſte im Markte aner⸗ 
fannt, 25c Ylafchen, zu 


15c 


It 


Reinfeidene Shaded Kitjen-Pänder, Gra- 
duated Farben, mit Dramwftring für Ruff- 
ling, alle die meift beliebten yarben; eben= 
falls 53:3ö1. Moujjeline Taffe- 
ta-Bänder in roja oder blau, 
zur Räumung, die Yard, 12c. 


120 
10€ 


Wir räumen mehrere 

hundert jchöne nidelplat- 390 
tirte Iiheefejjel, plattirt 

auf Kupfer, gemadt für Nange Ge: 
braud, 75c Sorte für 390. 


Bubwanren- Räumung 


Außerordentliche 
allen Sorten hochfeiner Pugmwaaren. 
und $2.20 Geidenfammet- und 
Velvetta = Hüte, in ſchwarz und 
farbig, in den modernjten Yyaconz; 


Preis = Herabjegungen in 


$1.50 


95 4 


große Varietät zur Auswahl, für 956. 


Fertig garnirte Filz-Hüte undTurbane, einſchließend 


einige der beſten Muſter eingeführt in dieſe 
Saiſon. Wir wollen ſie räumen zu 
Pfauhahn-Federn, die modernſte Hut-Gar⸗ 
nitur der Saiſon. Die 81-Sorte zu 68c. 
Amazon StraußenPlumes, ſchwarz u. wei 
regul. bis zu $1.50 verfauft, morgen, 88. 


25c 
68c 


Schwarzfeidene Beaver Flats, langer Napped Seide-Finiih, 95e. 
Hut:Ornamente, große und eine Schnallen, Cabudhons, Nadeln etc., zu So. 


Garnirte Hüte zu reduzirten Preifen, 2.25, 


2.75, 3.75 und 85.00. 


15 


$25 neue ITouriften-Coat3, $15. Von 


feinen Novelty Mifchun- 815 


gen gemacht, Mote Effekt, 
Plait3 vom Nofe herunter, 

Slot-Nähte im Rüden, Gürtel im Rü- 
den, Tabs hübjch pipeb mit hübfchen 
farbigem Sammet, mit fanch Braid3 
und Novelty Knöpfen bejett, wie Bild, 
für $15, 


Velzwaaren 


For Scarfs für $3.95, einzelne For 
Scarf3,Sable u. fabella 2 
Miſchungen — mit zwei 3.95 
bujhigen Schwänzen bejegt, 

7.50 Elufter Scarfs, GSable oder 
Iſabella Miſchung, einzl. 
Felle, große volle Shape, 7.50 
mit zwei großen Schwänzen beſetzt, 
für dieſen Verkauf. 


Einzelne Fox Scarfs, 810; von feinen 
erſter Klaſſe Fellen gemacht, 

langes ſeidenartes 313810 
Sable und Iſabella Miſchung, zwei 


große buſchige Schwänze, ſpeziell für 
morgen. 


Groceries 

— —— — — 

Armour’s Sugar Eured Star 
Ehinfen, das Pfund, 


d 12e 


Munger's feinſte Creamery Butter, in 5 
Pd. Rails oder Grods, 1.50, 
Fairbank's Gottolene, 10-Pfd.-Topf, 1.10 
New. Orleans Melajje, Gall.:Kanne, 49e 
Golden Drip Tafeljirup, Gall.-Kanne, 35e 
Süher Apfelciver, Home-Made, Probe frei, 
Gallonen-Kanne, 350. 
Monarch Tomaten-Catſup, per Pint, 150 
Importirtes Janos Waſſer, per Flaſche, 150 
Fanch Santa Clara Zwetſchen, Pfund, 50 
Fancy neue Fard Datteln, per Pfund, Be 
Smportirte ganze Feigen, per Pfund, 14c 
Fanch Smyrna Layer Feigen, per Prd., 206 
gitronenz, Orangen, Zitronatichale, Pf.19e 
Sceded Rofinen, per Pfund-Padet, zu Be 
Gereinigte Korinthen, 1:Pfund-PBadet, 100 
Amport. Clufter Rofinen, per Pfund, 25e 
California entjteinte Kirjchen, per Pfd., 20e 
Neue California Brombeeren, Pfund, 12e 
Gedörrte ihivarze Himbeeren, Pfund, 30e 
Fanch neue gemijchte Nüffe, per Pfund, 17c 
Neue Pecan Nüfje, per Pfund zu 1Ge 
Neue Cal. Paper Shell Mandeln, Bfd., 2ie 
Galifornia Soft Shell Walmüffe, Pfo., 170 
New Brazil Nüffe, das Pfund zu 15c 
Sicilp Filberts, das Pfund zu 15e 
Gejalzene Peanuts, das Pfund zu 10e 
Neue Hidory Nüffe, das Pfund zu 10e 
Neue Schwarze Walnüfje, das Pfund zu Le 
Neue Heine Hidorg-Nüffe, das Pfund, Se 
Tanch große Kaftanien, das Pfund zu 10e 
vrijch geröftete Peanuts, das Pfund, Be 


1.00 
430 


Seide: Räumung 


25c japanijche Habutai, 20>3Öllig, 19c 
39 Taffeta Futter = Seide, per Yard, Zle 
50e Erepe de Chine, 24:3öllig, Seide, 39e 
250 yancy Brocade, gejtreifte Taffetas, 50e 
75€ Kajhmere Taffeta, 23 Zoll breit, zu 50e 
El ichillernde Armure Seide-Neuheit, 69e 
$1.50 Novelty Seide, zur Räumung für 89e 


Kleideritoffe 


30 Mannifh Suitings, Doppelt gefaltet, 19e 
250 Plaid Kleiderftoffe, zur Räumung, 19e 
50c reinwollenes Sranite = Tuch zu 35c 
50e Sturm Serges, 44:37Öll, reineW®olle, 35e 
50c AUrmure, Granite Tuch, 40:3öllig, 39e 
75 Whipcords und Ftamines, zu 50c 
85c PrunellaTuce, 42:3Öll,, reineWolle, 50e 
$1 Miftral Tuch, Ftamines, Drap d’Ulene, 

alles gute Farben, die Ward zu 69c 
$1 reinwollene Mannijh Suitings, 75 
$1.25 Armure Serge, 54:3öll., Wolle, $1 
$1.50 Novelty Kleiderftoffe, 44:3öl., $1 
81.75 jchiwarze KHleiderftoffe, importirt, $1 


O. 6. Java= und Mokka-Kaf⸗ 
fee, 33: Pfund für 


SI Fafhien Napan:Thee, Pro= 
be frei, das Pfund zu 


Parfümerien 


Beilchenwaffer, 2-Unzenfläfchchen, für 150 
Florida Mafjer, 4-Unzenfläfchchen, für 10e 
Tlieder-Wajjer, 3:Unzenfläfchchen, für 25e 
Beftes Lonzentrirtes Par: 
. füm, in hübfcher 2or, I1- 
A Ungenfläjchchen, 406 
Wi Novclty Basket Parfüm, 
zu 2560. 
Piver's Le Trefle Parfüm, 
per Unze, 490 
Pachet Puder, in Grepe- 
Papierrollen, 50. 

Beſtes Taſchentücher Par—⸗ 
füm, in 1-Unzenfläſchchen, mit geſchliffenem 
Stopſel, wie Abbildung, 7560. 

Orientaliſche Extralte für das Taſchentuch, 
die Unze für 200. 


Tiſch-⸗Leinen 
63 Zoll breit, ebenfalls ge⸗ 490 
bleichter Mercerized Da— 
Zoll Breite, alles hochfeiner reinleine⸗ 
ner Damaſt, die Yard, 4960. 
Gebleichter ſchottiſcher Sa⸗ 
tin-Damaft, von der dau= 
tie Servietten zurechtgemadt in Bün= 
dein von fechs, zur Räumung, 49e., 
Räumung don Notting- 
ham = Gardinen, Eorners, 
nur eine vom einerSorte; regulär find 
fie 25c und 30e, zur Räumung, jede, 
Gürtel 
Räumung einer Partie 
Leder, neue moderne Faro 
für rajche Räumung zu als 


Barnsley, reines Leinen, 

maft, 63 Zoll breit, und einer von 68 
6 Servietten 

erhaften Sorte. Eine Par: 49c 
Gardinen 

13= und 2:Yard = Längen, 1 bc 

für 1öe. 

Proben-Gürteln, in Seide »he 

die Hälfte. 





